GTelegraphifche Depeſchen. 


Geilefert Don der “"Associeted Press”, 
In land. 


Am Kongrek. 

Waſhington, D. K. 15. Juni. Bei 
der weiteren Senatsdebatte der Re— 
gierungsvorlage bezüglich Einziehung 
oͤffentlicher Laͤndereien, erklärte Hey— 
burn von Idaho die Vorlage die Vor— 
lage für eine „politiſche Unverfroren⸗ 
heit von Seiten der Leute im Oſten“. 
Er führte aus, die Waſſerkräfte in 
den Fällen des Potomac hätten genü— 
gend Kraft, jedes Rad im Diſtrikt 
Kolumbia zu treiben, und die Konſer— 
virungs-Politik ſolle zu Hauſe be— 
ginnen. Des Weiteren gab er der Re— 
Kr den Rath, in erfter Linie ihre 

ufmerffamteit den Wafferfräften in 
ber Nähe der größeren Städte zuzu- 
ipenden, wo biejelben viel meitgehen> 
bere Verwendung finden würden. 

Henburn warf der Regierung vor, 
fie habe in ihrer Forftpolitit fünfmal 
mehr audgegeben, ala fie eingenommen 
babe, und fie belafte bie öffentlichen 
Kaflen, um MWilbreferpationen und 
Einöden zu fchaffen. Der vorliegende 
Entwurf fehe vor, alle öffentlichenLän- 
bereien einzuziehen, und nur Berg- 
leute dort zuzulaflen. „Und nun fom- 
me diefer Apoftel des Irugs, der Xg- 
horanz, der frühere Bundesförfter, 
und befämpfe diefe Ausnahme.“ 

Nach einigen biffigen Bemerkungen 

über Pinot? Europareife und feine 
Zufammenfunft mit Roofevelt führte 
er weiter auß, feine Politif werde dazu 
führen, daß die Berginduftrie in den 
Der. Staaten fi; nicht mehr meiter 
entwideln könne. 
_ Hughes von Kolorabo, melder nad) 
Henburn fpradh, fagte, die Konferbi- 
tung3politit der Regierung merde zu 
einem Feudalſyſtem führen, mie da3= 
jenige, welches Irland ruinirt und in 
Deutihland jeden Fortfchritt verhin- 
tert habe! Er verwarf ganz und gar 
die Anficht, dak eine Erfchöpfung der 
Mineralichäte unferes Qandes nahe Set, 
und verficherte, die befannten Kohlen— 
lager Kolorado3 fünnten allein Vor— 
räthe auf 900 Kahre liefern. 

Bor dem Gefchäftzregeinausfhuß 
bes Abgeordnetenhauſes ſprach auch 
„Mutter Jones“, die vielgenannte 
Arbeiterführerin, zu Gunſten der 
mexikaniſchen Flüchtlinge und gegen 
deren amerikaniſche Verfolger. 

ZTopefa, Kanf., 15. Want. Muh den 
lebten Nachrichten mar ber Fylieger 
Mars no immer zu Midland; er 
mwartete aber nur das Nachlaffen des 
Windes ab, um feinen Flug fogleich 
fortzufegen. 

Der Radiator feiner Mafchine war 
Pe led geworden, ift aber audgebef- 
ert. 

Waſhington, D. K., 15. Juni. Der 
Bericht de3 gemeinfamen Konferenz⸗ 
ausfchuffes iiber die Eifenbahntorlage 
murde heute nicht vom Senat auf- 
gerufen, da Sen. Elfin3 nit an 
wefend war. Derfelbe mußte wegen 
einer fchweren Erfältung die Stube 
hüten, 

Das Adgeorbnetenhaus nahm die 
Vorlage, welche eine neue Zivilverwal⸗ 
tung für Portorifo fchafft, zur Be: 
rathung. E38 murde ein Zufak an- 
genommen beireff3 achtftünbigen 
Urbeitstages und Verbote von 
Kinderarbeit in gemiffen gefährlichen 
und anderen Berufen. 


Taft bei Hochſchulfeier. 


Marietta, D., 15. Juni. Präfident 
Zaft erhielt ein begeiftertes Willfomm, 
als er gegen Mittag bier eintraf, um 
ber 75. ubelfeier des „Marietta Col- 
lege” beizumohnen. E3 murbe ein of- 
fizieller Salut von 21 Böllerfhüffen 
abgefeuert, und 2000 Gechulfinder, 
die ein „Empfangstomite“ bildeten, 
begrüßten den Präfidenten mit Flag- 
gen und Blumen. 

‚Um 5 Uhr Abends fuhr Herr Taft 
wieder nad Wajhington zurüd. 


Demofraten Penfyivaniens. 


Allentomwn, Ba., 15. uni. Die de- 
mofratiihde Staatsfonvention für 
Pennfploanien murde hier eröffnet, 
nachdem verfchiedene Vorkonferenzen 
geitern Abend ftattgefunden hatten, 

Oroße Ueberrafchung rief e3 hervor, 
daß EC. Larus Munfon von Williams- 
port um Mitternadt ald Bewerber 
um die Gouberneurnomination zu- 
re die ihm fchon fogut wie ficher 

at. 


Deb Louisviller Mordes ver: 
dächtigt. 


Eineinnati, 15. Juni. Drüben in 
Newport, Ky. wurde ein etwa 27jähri- 
ger Mann unter dem Verdacht verhaf⸗ 
tet, der verſchwundene Schuldiener 
Joſeph Wendling von Louisville zu 
ſein, welcher der Ermordung der klei⸗ 
nen Alma Kellner angeklagt iſt. Er 
hat jedenfalls eine verblüffende Aehn⸗ 
Iihfeit mit dem Geſuchten, hat eine 
Narbe an der linken Hand und ſpricht 
das Engliſche mit entſchieden fran⸗ 
zöſiſchem Alzent. 

Dampfernachrichten. 
Bert: eng Basis dt 
‘ 0 ınpton. 
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Ueber Kanfas dahin, 
Ueuer Siuz des Aviatifers Mars um 
einen $5000» Preis. 
J. C. 


Topeka, Kanſ. 16. Juni. 
Mars ſtieg um 5:14 Uhr heute früh 
in ſeinem Curtiß'ſchen Doppeldecker 
„Skylark“ hier auf, um einen Flug 
über Land nach Kanſas City zu 
machen und womöglich einen 85000⸗ 
Preis zu gewinnen. 

Nachdem er ſich oſtwärts gewandt 
hatte, ſtieg er raſch aufwärts, bis er 
eineHöhe von etwa 1000 Fuß erreichte. 

Zu Rock Island ſauſte unten ein 
Perſonenzug vorüber, und der Aviatiker 
flog unmittelbar über denſelben. Er 
behielt dieſe Poſition bei, bis er über 
Grantville, 6 Meilen öſtlich von 
Topeka, hinaus war, wobei er noch 
immer in einer Höhe von 1200 Fuß 
blieb. 

Hier aber begann er, mit ſeiner 
Maſchine in heimtückiſcheLuftſtrömun— 
gen zu gerathen; ſeine Maſchine kippte 
bedenklich, und er ſank raſch 1000 Fuß 
hinab. Da er auch hier noch die Luft⸗ 
verhältniſſe ungünſtig fand, ſo ent— 
ſchloß er ſich zu landen und das Ein— 
treffen ſeiner Maſchinenbauer ab» 
zuwarten. 

Meilen öſtlich von Topeka zu landen, 

Er verſuchte, auf einer Wieſe 9 
verfehlte dieſelbe jedoch und ſtieß mit 
der Maſchine an einem ſehr unebenen 
Maisfelde auf, wobei zwei Rippen des 
unteren Decks gebrochen wurden. 

Die Maſchinenbauer nahmen jedoch 
prompt die nöthigen Ausbeſſerungen 
bor, und fhon um 6:34 Uhr ftieg 
Mar3 mieder in die Höhe. 

Zu Newman, 14 Meilen dftlih non 
bier, landete er um 6:45 lihr mieber, 
da feine Mafchine fchlecht arbeitete, und 
das zu Grant3pille ausgebefferte Ded 
abermals gebrochen mar. 

Mars verfucht, einen Baarpreis von 
$5000 zu geminnen. Beim Beginn 
feines Fluges war die Witterung höchit 
günftig, und der Wind war. faum be- 
deutend genug, ein Blatt zu bewegen. 

ZTopefa, Kanf., 15. Juni. Der Xbia- 
tifer Mars befferte das, zum zmeiten 
Mal befchädigte, untere Ded feiner 
Mafhine felber mit einem Baumaft 
nothdürftig aus und jeßte dann feinen 
Flug fort. In einer Höhe von 500 
Fuß flog er über Berry dahin, 16 
Meilen von Topefa. Zehn Minuten 
jpäter landete er in einer Wiefe bei 
Midland. Windftöpe nöthigten ihn, 
fehr niedrig zu fliegen, und er märe 
beinahe in den Kanfasfluß geftürzt, 
mährend er bie Hügel zu Ennis um- 
fegelte. 

Mafhington, D. K., 15. uni. Die 


Beförderung von Boftfahen der 


Ber. Staaten mit Luftichiffen 
oder Meroplanen mag ber nädhite 
Schritt in der Luftfahrt fein! 

Shephard von Teras hat bereits im 
AUbgeordnetenhaufe eine Reſolution 
eingebracht, melche den Generalpoft- 
meifter anmeift, die Thunlichfeit und 
bie Koften einer jolcdyen Beförderungs- 
methode zwifchen der Stadt MWafhing- 
ton und anderen, für ein Erperiment 
geeigneten Pläten zu unterfuchen und 
darüber zu berichten. 

Sambridge, Maff., 15. Juni. Der 
„Harvard J.“Doppeldecker, welcher 
ſeine erſten Flüge üuer dem Soldiers' 
Field machte, wurde unkontrollirbar 
und ſchoß in den weichen Boden theil⸗ 
weiſe hinein. Doch verlief der Unfall 
harmlos. J. V. Martin von ber Har- 
vard-Aeronauten-Geſellſchaft lenkte 
zur Zeit die Maſchine. 

Straßenbahnerſtreit. 

VYonkers, N. Y. 16. Juni. Seit 
heute früh ſtreiken hier ſämmtliche, 
200 bis 225, Angeſtellte der elektriſchen 
Straßenbahngeſellſchaft. 

Sie verlangen eine Lohnerhöhung 
auf 30 Cents pro Stunde, ſtatt der 
abgeſtuften Rate von 21 bis 25 Cents, 
die ſie bis jetzt erhielten. Seit zwei 
Wochen waren darüber Unterhandlun— 
gen gepflogen worden. Heute früh um 
2 Uhr entſchieden ſich die Leute durch 
Abſtimmung für den Streik, welcher 
die Bevölkerung ſehr überraſchte. 


— 
Aus lande 


Für Wetter⸗Rothleidende. 
Preußiſcher Landtag nimmt eine Hilfs— 
maßnahme an. 


Berlin, 15. Juni. Das preußiſche 
Abgeordnetenhaus ſtimmte heute ein— 
hellig dafür, die Regierung zu ermäch— 
tigen, der Hochfluthleidenden vom 
Ahrthal (Eifelregion) zulängliche geld⸗ 
liche Hilfe zu gewähren. 

Es treffen noch immer mehr Be— 
richte darüber ein- wie gewaltig die 
Macht der Fluthen war. Mehrere 
Dörfer wurden buchſtäblich wegge— 
ſchwemmt! Die raſende Strömung 
riß Bahnlokomotiben und ungeheuer 
ſchwere Dampfwalzen fort, als wären 
es Kinderſpielzeuge! 

In manchen Fällen hatten die Dörf- 
ler, welche durch die Wolkenbruch— 
fluthen aus ihrem Heim getrieben wur⸗ 
den, nicht Zeit genug, die Hügelgipfel 
zu erreichen, und kletterten daher in 
Baumäſte, — die ſteigenden Fluthen 
riſſen aber dieſe Bäume mit der Wurzel 
weg, und die Unglücklichen ertranken. 

Nahe der Mündung des Ahrfluſſes 
fand eine Rettungspartie u. A. die 
Leichen einer Frau und eines Säug⸗ 
ſings; das Kleine war feſt in die Arme 
der Muiter geſchloſſen. 


Chicago, Mittwoch, den 15. Zunk 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Wien, 15. ZYunt. Aus Belgrad, 
Serbien, wird gemeldet, daß bei Hodh- 
fluthen im Thal der Morava 35 Men- 
ſchen ertrunken find, 

Auch werden neue Fluthſchäden aus 
der Schweiz und aus Belgien gemeldet. 

Für den Fall, daß — 


London, 15. Juni. Premier As—⸗ 
quith brachte im britiſchen Unterhaus 
eine Vorlage ein, wonach die Königin 
Mary als Regentin für den Fall ein— 
geſetzt werden ſolle, daß König Georg 
aus dem Leben ſcheidet, ſo lange der 
Herzog von Cornwall noch minderjäh⸗ 
rig iſt. 

Feuerte auf Statthalter! 
Traf ihn aber nicht und erſchoß ſich ſofort 
ſelbſt. — Neue bosniſche Senſation. 
(Speztaltabeldepefhe der „Ubenppoft“.) 

Berlin, 15. Juni. Aus Wien 
wird heute gemelbet: 

Auf der Kaiferbrüde in Serajemwo, 
der erft jüngft vom Kaiferfönig Franz 
Joſeph beſuchten Hauptſtadt von Bos⸗ 
nien, feuerte heute ein Attentäter auf 
den vorüberfahrenden Zaiferlichen Qans 
deschef von Bosnien und der Herzo— 
gowina, Feldmarſchall-Leutnant Va⸗ 
reſanin de Vares, 5 Revolverſchüſſe 


ab. 

Doch traf kein einziger der Schüſſe. 
Ein Gerichtsdiener wollte den Atten— 
täter feſtnehmen, — dieſer erſchoß ſich 
aber ſofort mit demſelben Revolver, 
mit dem er den Mordverſuch gemacht. 

Es wurde ermittelt, daß er Bogda— 
lin Karadſchik (oder Karadſche) heißt, 
und er ſoll ein mazedoniſcher Serbe 
ſein. S. 
(Deveſche der „Aſſoziirten Prefſe“.) 

Serajewo, Bosnien, 15. Juni. Der 
Militärgouverneur von Bosnien und 
Herzegowina, General Vareſanin de 
Vares, entging heute mit knapper 
Noth der Ermordung. Er hatte gerade 
den Landtag eröffnet und befand ſich 
auf der Rückfahrt nach dem Amtspa— 
laſt, als ein angeblicher Sozialiſt, 
Namens Karadſchik, 5 Schüſſe aus ei— 
nem Revolvber auf ihn abfeuerte. Keine 
der Kugeln traf jedoch. 

Der Attentäter richtete dann ſofort 
—* Revolver auf ſich ſelbſt und erſchoß 
ich. 


Eortalbericht. 
Im grauen Elend, 


Der 5ejährige Henry Wallace bringt fich 
mit Leuchtgas um. 

Nachdem er angeblich letzthin ſtark 
getrunken hatte, tödtete ſich heute früh 
in ſeinem Schlafzimmer der 2838 N. 
Halſted Straße wohnhafte 58 Jahre 
alte Henry Wallace mit Leuchtgas. 
Seine Gattin fand ihn tobt auf dem 
Bette liegen, das eine Ende eines Gum- 
mifchlaud3, ben er am Gashahn befe- 
ftigt hatte, im Munde. Dr. Adolph 
Hartung ftellte feit, daß Wallace fchon 
geraume Zeit tobt war. 


Kuabe und Mann verlekt. 


Ein dem Fleifcher Ignaz Provak, 
2985 . Milmaufee Une, gehörendes 
Pferd ging heute mit dem Magen, in 
meldhem Provaf’3 breijähriges Göhn- 
hen jaß, in Milmaufee Ave. durch. 
Der Wagen ftieß an einen Leitungs- 
pfahl, und ber Knabe fiel auf’ Pfla- 
fter. Seine Verlegungen find nicht ge= 
fährlih. Bebdenklich verwundet wurde 
aber der Glafer Wm. Young, 1136 
Weſt 13. Str., der das Pferd hatte an- 
halten wollen. Young liegt im Gt. 
Elifabeth-Hofpital. 


Strafe nit am Plate. 


Als dem Stabtrihter Uhlir Heute 
ein gemwijler Charles Alerander vor: 
geführt wurde, den die Polizei gejtern 
beraufcht angetroffen und verhaftet 
hatte, lehnte er ed ab, ben burch ben 
Alfohol Förperlih ganz herunterge- 
fommenen Menfchen zu beftrafen. Die 
Stadt fagte er, follte eine Heilanftalt 
für Irunffühtige einrichten. Aleran- 
der ift nachher in’3_ County-Hoſpital 
geichafft worden. > 


| ————— =; 
Unbetannter getödtet. 


Mit einem Schäbdelbruch wurde heu- 
te ein etwa 25 Xahre alter unbelann- 
ter Arbeiter neben dem Geleife ber 
Chicagp, Milmaufe & St. Paul: 
bahn in der Nähe von Epgebroof ala 
Leiche aufgefunden. Der Todte liegt im 
Mee'ſchen Beitattungsgefhäft in Ir—⸗ 
bing Park. Die Polizei vermuthet, daß 
e8 efih um einen Unfall handelt und 
nicht um ein Verbrechen. 


— Sn die Wege geleitet. — Gaft 
(zum neuen Wirth): „Na, nun mirb 
man hoffentlich einen befjeren Tropfen 
befommen!” — Wirth: „Sie follen zu- 
frieden fein, Herr Doktor; e3 ift Alles 
in die Mege geleitet.“ — „Sp, jo—Sie 
haben alfo dieReftbeftände Ihres Vor⸗ 
gänger8 auf die Straße gegojfen?“ 


Das Wetter. 


Chicago und Um, gend: Heute Abend und wahr: 
fheinlid auh morgen Far; andauernd arm; 
ots Heute Abend und wahrfdeinfic 

nois: Heute end und kvahr nlih au 
morgen tar; im Süden des Gebietes heute abe 
wärmer. : 
ndiana: Heute Abend und morgen Har. 
iedersMidigan: Heute Abend und morgen im 
Allgemeinen. flar. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen. im AL: 
gemeinen Mar; im Welten des Gebietes heute Abend 
wärmer 


ou Ze: Bea 38 t 73_@tod; 
& ue 71 Grab; Mittass 12 br 82 


ä * 
n Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
3 .. bis_beute Mittag wie folgt: Ubendg. 
8 ; Morgens 


“Unzeigen“ der „Abenbpoft*, 


Zwiſchen nidtern. 


Kadt Scovel vom Stadgericht erläßt eine 
Swangsvorladung gegen Chetlain. 
Richter Arthur H. Chetlain bom 

Superior=Gericht befindet fich befannt- 
lich fchon feit Jahren in fehr mißlichen 
Dermögendverhältniffen. Sein Gehalt 
bat er Gläubigern verpfändet, und ed 
find noch andere Gläubiger da, die zu 
ihrem Leibmefen nicht in Diefer L.eile 
fiher geftellt find. - Zu der zmeiten 
Gruppe gehört ein Herr Chas. E.Bart- 
ley. Der hat im Oftober vorigen Jah: 
res vom Stabtrichter Hume auf Wed): 
felforderungen bin ein auf $1360.87 
lautendes Zahlungsurtheil gegen Rich- 
ter Chetlatn erlangt. 

Am 7. Januar Flagte Herr Bartley 
dem Stadtrichter Scovel, daß ſein 
Zahlungsurtheil ihm nicht8 nüte, da 
Richter Chetlain über pfändbares Ver- 
mögen nicht zu verfügen fcheine. Auf 
fein Erfuchen wurde nun Richter Chet= 
lain für den 21. Januar vor Richter 
Scovel geladen, um genaue Ausfunft 
zu geben über feine Wermögenäver- 
bältniffe. Aber Richter Chetlain ftell- 
te fich zu der Verhandlung nicht ein. 

Diefe wurde nun bis zum 21. März 
berfchoben, aber auch dann blieb Rich» 
ter Chetlain dem Tribunale feines 
Kollegen Scopel fern. Heute nun hat 
diefer, auf einen entfprechenden Antrag 
von Bartleys Anmalt, Louis S. Gib— 
fon, bin gegen den Oberfollegen eine 
Zmangsporladung erlaffen. Er fol 
fommen und angeben, weshalb er jei- 
ne3 Fernbleibens megen nicht al3Miß- 
ächter des Gericht3 beitraft werben fol. 

Man ift geipannt, mie ed dem 
Stabtgerichtädiener ergehen miürbe, der 
etwa verfuchen follte, Die Zmangspor- 
Yadung zu vollitreden. Statutenmäßig 
dürfen Richter mit derartigen Vorla= 
dungen nicht beläftigt werden, fo lan— 
ge fie Gericht halten, und aud nicht 
während fie auf dem Wege nad) ihrem 
Amtslokale fich befinden, oder aus 
diefem fommen. 

— — — — 
Entführte die Enkelin. 


Frau Mary Benjamin auf Veranlaſſung 
ihrer Schwiegertochter verhaftet. 

Frau Mary Cahill von Harvey, 
Ill., ließ heute ihre Schwiegermutter, 
Frau Mary Benjamin, im Hauſe von 
Verwandten, 707 W. Quincy Straße, 
verhaften, il Frau Benjamin das 
vierjährige Tochterchen der Anklägerin, 
ihre Enkelin Myrtle Cahill, entführt 
hat. Frau Cahill iſt ſeit etwa einem 
halben Jahre Wittwe und war nach 
dem Tode des Gatten zur Schwieger⸗ 
mutter, der Beſitzerin einer Farm bei 
Joliet, gezogen. Vor einigen Wochen 
erlangte ſie aber Beſchäftigung in Har— 
bey, und um ihr Kind in ihrer Nähe 
zu haben, brachte fie e3 bei einer dort 
in der Nähe mohnenden Familie un- 
ter. Frau Benjamin macht fein Hehl 
daraus, daß fie die Kleine fortgenom- 
men bat, und meigert fich, den Aufent- 
halt des Kindes anzugeben. Gie er: 
Härt, ihre Handlungsmeife mürbe 
durch gemwiffe Handlungen der Mutter 
gerechtfertigt. Frau Cahill beftreitet, 
daf fie ihr Kind vernadhläffigt oder 
fich der von ihrer Schwiegermutter an- 
gedeuteten Handlungen jchuldig ge- 
macht hätte. 

— 9° — — 
Bon Sunden gebifien. 


Auch ein Gaul fhhnappte zu und ver 
legte einen Knaben. 


Geftern wurden brei Perfonen von 

zu“ und eine von einem Pferd ge- 

iffen, doch murde feine jeher verlebt. 
Die Gebiffenen find 

George Ueble, 4 Jahre alt, 2516 ©. 
Ridgeway pe, murde por feiner 
Wohnung in die rechte Hand gebiffen. 

Dota Slandty, 17 Yahre alt, 6424 
Mood Str., murde an W. 63. und 
©. Wood Str. ins linfe Bein gebiffen. 

Viktor Bloomgren, einem 44jähri- 
gen Fuhrmann, biß ein Hunb por fei- 
ner Wohnung, 915 W. 59, Straße, 
in bie linfe Hand. 

Die Yjährige Xoy Yritch, 3222 Lin- 
eoln Xbe., murbe von einem in ber 
Nähe der Wohnung auf der Straße 
ftehenden Pferb in bie linte Geite ge- 
biffen. 


Die Ehicagver in Munifing. 


Wurden mit Jubel empfangen. —Weiter 
fahrt nad Margquette. 


Der Dampfer „Iheobore Aoofevelt“ 
mit ber Reifegefelihaft der Chicago 
Affociation of Commerce an Bord 
langte heute Morgen um 7 Uhr in 
Muntfing, Mid., an. Taufende aus 
Stadt und Umgegend begrüßten bie 
Säfte, und die Yabriipfeifen ertönten 
15 Minuten lang fen Gruße. Der 
Verein der Gefchäftsleute von Muni- 
fing, der vollzählig zur Stelle mar, 
zeigte den Befuchern die Sehensmir- 
digfeiten, barunter baß foeben fertig 
gertelfte ‚Stabt = Hofpital, ein Ge: 
{hen von William G. Matber an die 
Stadt. ALS der „Roofenelt” um 9:30 
Uhr nad) Marquette meiterfuhrt, mar 
der See fpiegelglatt. 


Die „Abendpoftn 
veröffentlicht Heute 
418 

Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etimaß zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 


y 


White im Rreuwerhör. 


Vertheidigung verſucht anſcheinend, 
ihn als Erpreſſer hinzuſtellen. 


Lorimer als Zeuge. 


Fragen Anwalt Forreſts laſſen darauf 
ſchließen, daß der „blonde Boß“ ſel bſt 
vorgeladen werden wird. — Iſt Unter⸗ 
redung mit Browne erfunden? 


Die heutige Fortſetzung des Kreuz⸗ 
verhörs des Abgeordneten Charles A. 
White durch Anwalt William S. For⸗ 
reft, den Leiter der Vertheidigung des 
Abgeordneten Lee D’Neil Brotone, ver: 
ftärfte den Eindrud, den bereits das 
geftrige Kreuzverhör bes Hauptzeugen 
der Antlage herporgerufen hatte, daß 
nämlich die Vertheidigung berfuchen 
will, die That Whites als einen Er=- 
preffungsverfud Hinzuftellen und zu 
bemeifen, daß die angebliche lnterre- 
dung zmifchen dem Hauptzeugen und 
dem Angeklagten, in welcher Lebterer 
den Erjteren für Lorimer gemonnen 
haben joll, nie ftattgefunden hat. 

E3 gewann den Anfchein, ala ob 
Unmwalt Forreft den Eindrud zu er- 
wecken fuchen wird, daß die „Iribune“ 
fih durh ihre Feindſchaft gegen 
Senator Lorimer veranlaßt gejehen 
hat, fich die angeblidhen Enthüllungen 
Mhite’3 zu Nube zu machen, um ihre 
eigenen Zmede und Ziele zu erreichen 
und fich nicht nur an dem Senator, 
fondern auch an dem Abgeordneten 
Brotmne zu rächen, meil er ihr angeb— 
lich einen Strich dur) einen forgfältig 
ausgeflügelten Plan politifcher Natur 
gemacht hat. 

Daß ver Vertheidiger desAngeflagten 
etmas derartiges vorhat, Tchien daraus 
berborzugehen, daß er eine angebliche 
Unterredung zmwifchen dem Angeklag— 
ten und dem Zeugen in bie Verhand- 
lung hineinzog, in mweldjer der Eritere 
Gründe für die angebliche Feindfchaft 
der Zeitung und ihrer Herausgeber ge- 
gen ihn anführte. Der Anmwalt machte 
e3 flat, daß die „Iribune” feinblich ge= 
gen Bromne gefinnt fei, weil er ihr ei- 
nen Strich durch den Plan gemadit ha= 
be, fich die Unterftügung Mayor YBuffes 
für den Plan, Robert R. MeCormid 
zum näcdhiten Mayor Chicago8 erwäh- 
len zu laffen, zu figern. Diefe habe 
fie fi dadurch zu fichern geſucht, daß 
fie dem Stadtoberhaupt die Annahme 
de3 Bondgefeges und die Veraudga=- 
bung von Bonb3 in der Höhe von fech- 
zehn Millionen ohne Referendumab- 
ftiimmung habe ermöglichen mollen. 
Bromne habe diefen Plan in der Le- 
gislatur zu vereiteln gemußt. 

Korimer als Zeuge ? 

Dann ging der Vertheidiger auf bie 
Motive des Zeugen für feine Abftim- 
mung zugunften Lorimerd ein und 
fuchte nachzumeifen, daß er fich dahin 
ausgefprochen habe, Qorimer allein ha- 
be zum Senator gewählt werden fon- 
nen. Seine Tragen fchienen anzubeu= 
ten, daß der Bundesfenator felbit als 
Zeuge vernommen werden wird. 

Eine merflihe Bewegung unter den 
Zufhauern rief der Zeuge hervor, als 
er erklärte, daß er felbft für $5 ober 
2 für Zorimer geftimmt haben wür— 


R 

Eingehend ging Anwalt Forreſt auf 
die Beivegungen de3 Zeugen an ben 
Tagen, welche der entjcheivenden Ab- 
ftimmung in ber Legiälatur vorher- 
gingen und folgten, ein. Augenfchein» 
li wat e3 ihm darum zu thun, ihn 
zu Ausfagen zu veranlaffen, deren Un= 
richtigfeit er fpäter nachmweifen mill. 
Freilich, in vielen Fällen hatte er ba- 
mit wenig Glüd, denn dad Gedädtnik 
Whites erwies ſich als nicht befonders 
gut. 

Eine überrafhende Angabe, 

Dann ging Anwalt Forreft ein- 
gehend auf die Bewegungen Whites 
mährend der auf die Erwählung Lori= 
mer3 folgenden Tage und auf feine Be- 
ziehungen zu Dtis Yarbrough, einem 
der Zeugen ber Anklage, ein. Er 
fragte ihn, ob er nicht eng mit Yar- 
brough befreundet gemefen fei und ihn 
wiederholt für feinen Gefretär aus: 

egeben habe, 3. B. mährend eines Be- 
Fuchs mit Yarbrough in feiner Vater- 
ftabt Knoroille. White ftellte dies in 
Abrebe, worauf Anwalt Forreft eine in 
Knoxville herausgegebene Zeitung por= 
legte, in der fi eine dahingehenbe 
Notiz befand. 

Am meiteren Verhör machte ber Zeu- 
ge bie überrafchende Angabe, daß er 
für jeden Betrag, jelbjt für fünf oder 
zehn Dollars, für den „blonden Boß“ 
gejtimmt haben mürbe. 

Mit großer Hartnädigkeit fam An- 
malt Forreft wieder und mieber auf 
die Bewegungen bes Angeflagten nad 
ber Ermählung Lorimerd zum Sena⸗ 
tor zurüd. Er wollte mwiffen, mo er fi 
vom 28. Mai bi3 zum 3. Yuni 1909 
aufgehalten habe. 

Mhite entgegnete, er wiffe dies nicht, 
mwahrfcheinli in Springfield. „Ha- 
ben Sie fih nit ala Charles U. 
White und Frau am 28. Mai in das 
Fremdenbuch des Briggs Houſe in 
Chicago eingetragen?“ fragte der An⸗ 
malt. Der Angeklagte verneinte und 
erwiderte weiterhin, daß er nicht ver— 
heirathet ſei. Die Anwälte des An— 
geffagten behaupten, bat fich eine ber- 


artige Eintragung im Yrembenbud 


Die Abendpost 
veröffentlicht heute 
6 


Kleine Anzeigen. 
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de3 genannten Hoteld befinde. Das 


Buch befinde fich in ihrem Belik. 
Motive der „Lribune‘ angezmweifelt. 
Die erfte Frage Anwalt Forreft3 an 

den Zeugen White mar, ob er fi in 

Haft oder Anklagezuftand befinde, mas 

er berneinte. 

„Warum haben Gie fih an bie 
„Zribune” gewandt? Weil die „Zri- 
bune“ Senator Zorimer feindlich ijt?“ 
fragte Anwalt Forreft den Zeugen, der 
antwortete, Jemand habe ihn an diefe 
Zeitung vermwiefen. Von einer Yeind- 
Ichaft der „Iribune” gegen Senator 
Lorimer wiſſe er nichtd. Anmwalt or: 
reift nahm darauf auf eine angebliche 
Unterredung zmwifchen Bromne und 
dem Zeugen Bezug, in der der Ange: 
Hagte diefem mitgetheilt habe, Patter- 
fon, der verjtorbene Herausgeber der 
„Zribune”, habe fich jeit Kahren um 
einen Sit im Bundesfenat bemorben 
und aus diefem Grunde in Wafhing- 
ton ein Haus gekauft. 

Staatsanwalt Wayman erhoh Pro- 
teft gegen die Erwähnung diefer angeb- 
lichen Unterrebung, den Richter Me: 
Surely abiwied. Brotone, fuhr Anwalt 
Forret fort, habe White Damals mit- 
getheilt, er habe die Leaislatur ge= 
amungen, dem Bondgefeh, das Manor 
Buffe angenommen jehen mollte, eine 
Beitimmung für ein Referendum ein= 
zufügen. Die „Zribune” habe ber- 
fucht, dies zu Hintertreiden, da Mayor 
Bulle die Beftimmung befämpfte. Sie 
habe ihm ermöglichen mollen, Diefe 
Bonds auszugeben, ohne die Tinmwilli- 
gung der Benölferung einzı:holen, und 
fi dadurch die Unterftüung Mayor 
Buffes für die Wahl eines Mitgliedes 
der Familie MeCormid zum Mayor 
bon Chicago zu fichern. 

Er (Bromne) habe dies unmöglid 
gemacht und fi} dadurch die Feind— 
Ichaft Deneen3 und der „Iribune” zu= 
gezogen. 

Zeuge erklärte, er wife fich nicht ba= 
ran zu erinnern, daß Bromne ihm biefe 
Mittheilung gemacht und noch hinzu= 
gefügt habe, au3 biefem Grunde juche 
die „Iribune” und die Yaltion Gou=- 
berneur Deneen3 ihn zu ruiniren. 

Anwalt Forreit fam darauf auf die 
Unterzeihnung des Kontraft3 mit der 
„Zribune” zurüd und fragte den Zeu— 
gen, wer dabei zugegen mar. Er ant- 
mortete, Geheimpolizift McGuire und 
Anmalt Alfred ©. Auftrian von der 
Yirma YAuftrian & Platt. 

White rechtfertigt fi. 

Dann fuhte Anmalt yorreft die 
Gründe fejtzuftellen, die den Angeflag- 
ten bewogen hatten, für Qorimer zu 
ftimmen. White erklärte, er habe dies 
gethan, meil ihm $1000 verfprochen 
morben jeien. „Haben Sie nicht mie 
derholt erklärt, Sie hätten e3 für Ihre 
Pflicht gehalten, für Lorimer zu ftim- 
men?" fragte Anwalt orreft, mas 
der Zeuge verneinte. „Haben Sie nicht 
einen Brief an den „Nem3-Democrat” 
in Belleville gefchrieben, in dem Sie er- 
tlärten, es fei ‘hre Pflicht gemefen, 
für Lorimer zu jtimmen, und daß es 
unmöglich gewejen ei, einen Demofra= 
ten zum Senator zu erwählen?“ hielt 
Anmalt orreft ihm entgegen, das 
Soreiben borlegend, da3 er, nachdem 
Staatsanwalt Wayman vergeblich 
proteftirt hatte, verlas. White gab zu, 
den Brief gefchrieben zu haben. 

Nac) einer Frage, ob White je in 
Tera3 gemefen fei, die er verneinte, 
ging Anwalt Forreft auf die Bermegun- 
gen des Zeugen am 23. Mai ein. Er 
fonnte nicht angeben, warn er nad) 
Springfield gefommen fei, moher und 
mit wem. Gr erflärte, e3 jet möglich, 
daß er mit den Gebrüdern Yarbrouah 
nad Springfield gelommen fei, von 
denen Dti3 damals eine Stellung al3 
Hausmeifter in einer Staat3anftalt be= 
leidet habe. Später habe er ihm eine 
Stellung bei der Aurora, Elgin & 
Chicago-Bahn verfchafft, die er jeht 
noch befleive. Er habe den Unterhalt 
bon Dtis Yarbrough in Springfield 
beftritten und gab zu, daß er mit ihm 
auf fehr vertrautem Fuß ftehe. 

Anwalt Forreft fragte ihn, ob er 
nicht in der Nacht vom 24. zum 25. 
Mai mit dem Zuge, der 11:16 Uhr in 
Springfield eintreffe, von Chicago 
angefommen fei und feinen Namen in 
das Gäftebuch erft nach 12 Uhr Nachts 
eingetragen habe. 

White fonnte fich nicht daran erin- 
nern. Dann ging der Anmalt auf die 
Eregniffe der Nacht ein,in der Bromne 
dem White das Angebot von $1000 
gemacht haben fol. Er fuchte aus dem 
Zeugen herauszubringen, inte breit die 
zwei Betten in dem Zimmer gemejen 
feien, die für drei Perfonen bejtimmt 
waren. Darüber fam e3 zu Außein- 
anberfegungn mit Gtaat3anmwalt 
MWayman über die wichtige Frage, mas 
unter Doppelbetten zu verjtehen jei. 

White gab Tchließlich zu, daß ein- 
fache Betten in dem Zimmer maren. 
Dann miederholte er feine Angaben 


iiber bie angebliche Unterredung mit. 


Brotne, der ihn veranlaßt hätte, für 
Lorimer zu ftimmen. 
Unterredung angeblich erfunden. 

„Haben Sie nicht diefe Unterredung 
erfunden? it es nicht Thatfache, vaß 
bie Unterredung nie ftattgefunden hat? 
Daß Sie nicht mit Bromne in Yhrem 
Zimmer gefprochen Haben? DapBromne 
nie in Ihrem Zimmer war?“ bonnerte 
Unmalt Forreft den Zeugen an. 

„Ganz gemiß nicht!“ antwortete 


bite, 

us nicht der Ausbrud „Chiden” 
einer Ihrer Lieblingsausdrücke?“ frag⸗ 
te der Anwalt. 


Staatsanwalt Wayman erhob Eine 


fprud, und Anwalt Yorreft erklärte, 
daß dies ein Lieblingsausprud Wäites 


fei, ven Bromne nie brauche. Da Rich» 


ter MeSurely den Einfprud des 
Staatsanmwalts aufrecht erhielt, ließ 
Anwalt Forreft dies Thema fallen. . 


Seugnet die Unterredung mit £orimer. 


„Haben Sie nicht mit Senator 29» 
rimer am 19. Mai im Situngzfaal 
des Haufes gefprochen und ihm erklärt, 
e8 jet unmöglich, einen Demokraten 
zu erwählen, und e8 gehe daß Ge— 
rücht, der Senator jei ein Kandidat?” 
fragte Anwalt Forreit. 

„Rein, “ antwortete der Zeuge. 

Brownes Geldkatze. 


Längere Zeit nahm die Beſchreibung 
der berühmt gewordenen Geldkatze in 
Anſpruch, die Browne nach Whites 
Angabe getragen haben ſoll, als er ihm 
die 83850 auszahlte, die er für ſeine 
Stimme für Senator Lorimer zu er—⸗ 
halten hatte. White erklärte, Browne 
habe einen breiten Gürtel getragen, als 
er ihn im Briggs Houfe in Chicago ges 
troffen Habe. Der Gürtel fei jo jehr 
mit Geld gefpicdt gemefen, daß Bromne 
feine Weite habe tragen fünnen. 8 
müßten jich $20,000 darin befunden 
haben, - 

„Beichreiben Sie die Geldfape”, 
forderte Anmalt Forreft den Zeugen 
auf. „Es war ein blauer Tuchgürtel, 
fech3 oder fieben Zoll did, voll Geld — 
ungefähr $20,000." ermiderte ber 
Zeuge. „AS ich meine $850 hatte, 
Tagte ich zu Bromne, e3 ei gefährlich, 
mit jo viel Geld herumzulaufen. 
Bromne nahm die $850 aus feiner 
Tafche und gab fie mir.“ 

White widerfpricht fi angeblich. 


Dann rief Anwalt orreft eine 
Ueberrafchung hervor. Er erklärte fi 
bereit nacdhzumeifen, dap White ih 
binfihtlich des Tages, an dem er daß 
Geld erhalten haben will, wiberfpros 
hen habe. Er habe urfprünglich aus«- 


gefagt, er habe die $850 am 16. Juni 


erhalten. 

Am Verlauf ded Kreuzverhörs habe 
er erklärt, er fünne fich de Datums 
nicht genau erinnern, e3 miüffe Mitte 
Yuni gemwefen fein. Richter McSurely 
entfchied, daß, wenn der Zeuge fich in 
MWiderfprühe vermidelt habe, dies 
dburh die Jury entſchieden werden 
müfje, die das legte Wort zu ſprechen 
habe. — 


Damit wurde die Verhandlung auf 
zwei Uhr Nachmittags vertagt. 


Sein Honorar. 


Geftern Nachmittag legte der Ver— 
theidiger Yorreft in dem Sreugverhör, 
das er mit dem Staatözeugen Chas. X. 
White anftellte, mei Briefe vor, meldhe 
diefer an den Bundesſenator Lorimer 
gerichtet Hat. Jm erften Briefe klagt er 
dem Senator die Nothlag‘, in ber er 
fi befand; er erfudht den Senator, 
biefer möge durch feine Fürfprache ihm 
eine Anitellung im Bunbesbienft vet- 
Ihaffen, vielleicht bei der Bunbed- 
geheimpoligei. Am zmeiten Briefe 
theilt er dem Senator mit, daß er fi 
mit einer längeren und hochintereffan« 
ten literarifchen Wrbeit befafle, 
einer Befchreibung der Erfahrungen, 
welche er ald Mitglied der Staatäge- 
feßgebung gemacht habe. &3 feien im 
dafür von Verlegern bereit3 die glän— 
zenditen Honorar-Anerbieten gemacht 
worden, bi3 zu $2.50 für jedes Mort 
der 30,000 Worte zählenden Schilbe- 
rung. Die Vertheidigung will gels 
tend machen, daß mit diefem Briefe 
der Zeuge einen Erpreffungsverfuch 
an Lorimer gemacht habe. White ges 
ftand auf Befragen jeitens des Vertheis 
ger3 zu, daß er bezüglich der Honorar» 
frage Stark gefluntert habe. Er habe 
wegen der Veröffentlichung feiner Ar» 
beit mit ber&chriftle'tung von „Epery» 
body’3 Magazine” verhandelt; daß 
er die Arbeit auch noch anderen Ber» 
lagöfirmen vergeblich angeboten habe, 
jtellte er in brede. Von der „Zribune“ 
babe er dafür $3,250 erhalten, unb 
außerdem $250 al3 Spefen für Reifen, 
bie er mit Vertretern des Blattes ma= 
chen mußte, um vor der Veröffentli- 
hung allerlei Wahrbeitäbelege für 
feine Angaben zu farflmeln. Seitdem 
die Veröffentlichung erfolgt ift, ° Bat 
Zeuge fich ftändig unter der Obhut ei- 
ne3 Geheimagenten der Staatdanmwalt» 
Thaft befunden und feine Zeit theils 
bier in der Abgefchiedenheit eines Ho= 
telzgimmer3 zugebracdht, theil3 auf Rei» 
fen nah Midigan, Wizfonfin und 


Minnefota. Ob er in Anbetracht feis 


ner Belenntniffe auf Straflofigteit 
rechnen dürfe, wiſſe er nicht zu fagen. 
£affen Krulevith laufen. 


Ernft Krulevith, 740 Maxwell 
Straße, ein Politifant der Weitfeite, 
der geftern aus dem Gerichtäbof Riche 
ter MeSurelys vermwiefen worden mar, 
twurbe heute Vormittag von den Große 
gefhrmorenen darüber vernommen, pi 
er mit Browne ober einem der Ger 
ſchworenen bekannt ſei. Er verneii 
dies, und man ließ ihn laufen. 

Krulevitch war im Vorjahr währe 
des Prozeſſes gegen Martin B. M 
den, gemeinhin Skinny“ Madden 


nannti, aus dem Sitzungsſaal verwie 


fen worden, weil er mit dem Ange—⸗ 
klagten geſprochen hatte. Er 
Anhänger Lorimers und war imJahre 
1908 angeklagt worden wegen angeb⸗ 
licher ungeſetzlicher Manipulationen 
der Vorwahl, die zur Niederlage Jo 
—J u und Nomination Waymani 
g 


ein, 





= aumeuhigung eingetreten. 
> er front? Da erinnerte fie fich, daf 


ee 


metbe eine Annonce im ‚Hannoverfchen 
Kurier‘ erlaffen und genau jagen, mas 
ih will.“ 

Das gejhah denn aud, und es fand 
fich ein ältereß Fräulein, da3 allein in 
ber Welt ftand, ſchon viele Jahre als 


‚| Gefellfehafterin in guten Häufern ge= 


Mitt-Sommer-Unterzeug. 


Männer-Unterzeug. 
Schwered importirteß — — Männer-Unter- 


zeug, bon feinfter eguptiicher 
alle Größen, reg. $1 da3 Stüd; unfer Preis. 


aumimolle, 


750 


Standard Balbriggan Männer- Unterzeug, kurze 


u. lange Aermel, Knöchel- oder Knie⸗Längen; 


ute 


Sommer: Schwere, doppelter Gib, 


Ar Guſſets 
und eingefaßt, ein ungemöhnl. gute® Gar- 50€ 


ment zu dem 


Preis; dad Stüd zu 


Franz. Balbriggan Männer - Unterzeug: — gute 
Schtmere, doppelter Sit Ilnterhofen; wurden letztes 


Jahr zu 50c verfauft; — eine große Bars 
tie zur Räumung, zu 


39 


Baumw. blau gerippte® Männer-Unterzeug, 50c- 


Qual., 
den 


— — doppelter Sitz; Hem⸗ 
ſind mit 


390e 


ide eingefaßt—unfer Pr. 


Reinwoll. Unterzeug, Gauze-Schwere, naturgrane 


: Ei 
Natural Wolle araucs Merino Un- 
texzeng, aute Schwere, T5c-QDualität, 


unfer Brei3, per Garment, 2 
zu >9c 


Speziell — Balbriggan Union- 
Snitd für Männer—furze 1 0 
od. lange Nermel * 


farbe, reg. und ertra Größen, furze_ob. 
ange Aermel, ideal für Sommer, d. Stüd 


1.00 


Vorosfnit Untergeng, — Baumwolle 
Meig Combination Suit. turze Mer» 
mel und fnielange Unterhos 1 00 
fen, dad Stüd zu + 

Borosfnit 2-Stüde Suits, Baummolle 
Meſh, zwei Oualitäten, zu 
50€ un 


Damen und Kinder:-Unterzeug. 
Gitra große geformte Damen-Leibchen, Taped 


Hals u. Arme, reg. 25c Onal., nur 


Bamen-Beinfleider, gerippt, Umbrella-Facon, 


Epiben bejekt, regul..25c Dual., nur 
Gerippte Tamen-Leibcdhen, hoher Hals 
furze Yermel, veg. 2öc-Qual,, nur 


und 


15c 


Exrtra große nerippte Tamen-Leibhen; — 


fpißenbejest, Z25c-Sorte—fpeziel zu 


"Extra große Damen-Leibhen, einige mit Halb-Aer- 


meln — andere ärmello3; reguf. 19c-Sorte 


— für diefen PVerfauf, 2 für 


‚Gerivpte Umbrella Beinkleider für Kinder — fir 


Benbeießt -—qgeı m 
werden. ——- jpeziell, 2 für 

- Gerippte Kinder - 
nieln —- andere ärmellos 


—emacht um zu 15c bverfauft au 


Leibhen — einige mit Halbär- 


Zerrn Dübellers döchter 


— | 
(15. Fortfegung.) j 
Nach zehn Tagen fam Elja. 
Die wenigen Sommermonate in 
Sicht hatten für fie ein Leben bedeutet. 
Wohl war fie gefeiert, der Liebling 
des Publitums gemejen, ihr Talent 
hatte fich entfaltet, ihre Stimme ent- 


Roman von Hand Beder. 


| züdte Jeden, der fie hörte; jie mar um= | 


ihmärmt — aber fie war nicht glüd= | 
Kb. Sie ftug einen Schmerz mit jid | 
über eine verlorene Liebe. Aber, was | 
noch mehr für fie war, ihr Stolz, ihre | 
Eitelkeit waren verlekt. | 

In der erſten Zeit. ihres Iſchler 


Engagements waren die Briefe zwiſchen | 


2 nicht mehr. 


verſilat angefangen. Das berubigte fie 


5 Energie allen Leuten geben, melde mit 


© gen, und Eingetveibe-Leiden behaftet find, 
> &sjift ein angenehmes, milde Gefühl, 
© ‚wenn Euer Körper 
gefoltert — in diefer wunderbaren Brä- 


H 


+. ESs zieht Pein und Schmerzen aus 
wvie leine andere PBehanblüng es thut. 
Echitt nach illuſtrirtem Buch, welches be⸗ 
ſſchreibt, wie Schlammbäder gegeben wer⸗ 
den, mit Empfehlungen derer, welche ge⸗ 
heilt wurden. R.B. Kramer, Preſ., 
——— RER 


ihr und Glmeräheim bin und ber ge: | 
flogen. Kein Tag verging, der nicht | 
menigitens einige Zeilen, einen Gruß, | 
ein fiebendes Wort gebracht hätte: von | 
ihm: zu ihr und auch von ihr zu ihm. | 
Gie war eingedent geblieben der legten | 
Stunde in Hannover, als fie am Tage | 
des Beagräbniffes vor dem Trauerhauje | 
geitanden, ja, ihre Liebe war in jener 

Stunde erfi zum Ernit erwacht. Vor— 

ber; das war QTändelei gemejen — die 

ihr dargebotene Verehrung des jungen | 
Ariftofraten hatte ihr gejchmeichelt — 

aber nach dem Tode der Mutter, in 

ihrer Iroitlofigfeit, in dem Gefühl 

bes -BVerlafjjenjeins hatte fie begriffen, | 
maä eine aroße Liebe für fie bedeute, | 
hatte in ihm den Mann gefehen, der 

al3’Stüte im Leben neben ihr jtehen, 
fie por allem Rauhen und Herben be- | 
fügen wollte — und mit diefem Be: | 
reifen Hutte ihre Liebe die Tiefe er- 
Bolten, die ihr vorher gefehlt. Er ge- 
börtezu ihr — fie zu ihm. Daß biefes 
Band fich je löfen könnte, dachte fie 
Yn- diefer Zeit hätte jie 
ihm, wenn er es ernftlich geforbert 
hätte, au !hre Bühnenlaufbahn ge- 
opfert. 

Aber plötzlich hatten ſeine Briefe 
aufgehört. Die erſten Tage wurde das 
pr gar nicht von ihr bemerkt, die 
Meberfülle ihrer Beihäftigung hatte fie 
nicht zum Nachdenken fommen laffen. 
Nah einer Woche jedoch war die Be- 
Vielleicht ift 


bie‘ großen Sommerferien der llni- 


wieder. Gewiß iſt er nach Haufe ge- 
reiſt, wird erſt wieder ſchreiben, wenn 
er Gewißheit geben kann. 

So ſang und ſpielte ſie weiter — 
nur in der Nacht kam oft die Furcht 
über fie, daß fie ihn verloren habe, und 
das machte ſie ſchlaflos. 

In dieſer Zeit wurde ihr vom Direk⸗ 
tor des Kaiſerlich deutſchen Theaters 
in Petersburg, der in Iſchl weilte, ein 
Engagement angeboten. Unter glän⸗ 
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zenden Bedingungen, vorläufig für 
zwei Jahre. Doch ſie ſchlug aus. Sie 
glaubie, daß ſie kein Recht habe, ſich 
zu binden, jeden Tag mußte ja von 
Elwersheim Nachricht kommen. Und 
jetzt, im Zweifel, in der nicht zu ban— 
nenden Furcht, ihn zu verlieren, wuchs 
ihre Liebe ſtärker und ſtärker. 

Der Petersburger Direktor hatte ſich 
nicht gleich abweiſen laſſen. „Ich reiſe 
ab, aber ich laſſe den unterſchriebenen 
Kontrakt bei Drenker in Berlin. Ueber- 
legen Sie ſich die Sache noch.“ 

Zwei Tage ſpäter erhielt ſie einen 
Brief, der Wappen und Krone der 
Elwersheim trug, aber die Adreſſe war 
nicht von Egon geſchrieben. 

Sie ftarrte darauf Hin und magte 
nicht, da Koupert zu öffnen. Sollte 
das die Entfcheidung fein? Aber dann, 
in fchneller Entfchloffenheit, rif fie den 
Brief auf und las: 

„Berehries Fräulein!“ 

Xhre Lippen mölbten fich verächtlich 
bei diefer Anrede, jchnell jah fie nad 
der Unterjchrift. 

„Straf Gaon Elmwersheim” ftand 
darunter, 

„Gaon, Egon”, grübelte fi. „Was 
bedeutet dad?" Dann fiel ihr ein, da 
der Vater au Egon hieß. 

Und nun erfuhr fie die Schmad), die 
zwifchen dem „Werehrten Fräulein” 
und dem „Grafen Egon Elmersheim” 
enthalten war. 

Sein Sohn hätte ihm gebeichtet ufm. 
Er halte fich für verpflichtet, ihr für 
die zerftörten Pläne und Hoffnungen 
Erfaß zu bieten, fie folle die Summe 
beftimmen, für melche fie feinen Sohn 
freigäbe. 

Meiter lad fie nicht. 

„Welche Schmach, welche Schmach!“ 
kam es nur immer über ihre Lippen. 
„Und das hat er zugelaſſen?“ 

Erſt hatte eine Gluth ihren Körper 
durchzogen, bis hinauf in die Stirn, 
hatte ihr faſt die Augen geblendet. Jetzt 
war dieſe ausgelöſt durch Eiſeskälte, 
ihr ganzer Körper ſchüttelte ſich. Aber 
auch das ging vorüber. Sie hatte ja 
auf der Bühne gelernt, ſich zu be— 
herrſchen. 

Sie nahm einen Briefbogen und 
ſchrieb darauf — ohne Ueberſchrift: 

„Ihr Sohn iſt frei. Die Beleidi- 
gung mit dem Geldangebot hätten Sie 
ſich ſparen können. Doch Sie kennen 
mich nicht; es mag Ihnen verziehen 
fein. € D.” 

Sie fupertirte den Brief und 
abreflirte ifn: „An den Grafen Egon 
Elwersheim den Aelteren.“ 

Als ſie damit fertig war, ſetzte ſie 
eine Depeſche an Drenker auf: 

„Ich nehme Petersburger Engage— 
ment an. Bitte, Kontrakt ſchicken.“ 

Damit glaubte fie die Vergangen⸗ 
heit ausgelöſcht, ihre Zukunft beſtimmt 
zu haben. 

Und nun war ſie in Hannover. 

Liſa hatte entſetzt aufgeſchrien, als 
ſie ihr ſagte, daß ſie ein Engagement 
nach Rußland angenommen habe. 

„Aber, Elſa, nur das nicht. Da 
ſchlagen ſie Dich ja tobt,“ 

Doͤch ſie wehrte ruhig ab: 

„Sie werden jchon nicht, e3 find 
biele deutfche Schaufpieler dort. Hab’ 
nur feine Angſt.“ 

Sie war fehr felbftändig geimorben 
in der leßten Zeit — nicht nur burd) 
das Bewußtfein ihres Können, fon- 
dern durch den Schmerz, ben fie er- 
litten, gereift. YFaft mar fie jet bie 
Leitende, Lifa bie Gehordhende. So 
fam fie auch von jelbft darauf, daß fie 
eine Begleiterin mitnehmen müffe, da 
ihre Stellung daß verlange. 

Lifa wollte fich glei) aufmachen und 
in ben Bermieihungsbüros herums 
hören, doch wieder wehrte Elfa -ab. 

„Da tommt nichts heraus, 


iwejen mar, die ihr paffend erjchien. 

Der alte Dübeller hatte ihren Vater 
gefannt, der auch Beamter gemwejen und 
por zehn Ychren geftorben war. Als 
Fräulein Webelind einen ie im 
Haufe bei ihnen zubradhte, um mit Elfa 
Alles zu befprechen, mar der alte Herr 
für eine Weile aus feiner Zethargie er- 
macht und hatte hundert Fragen an 
das Fräulein zu ftellen. War ber ver- 
ftorbene Vater der Dame do aud) 
einer bon denen gemefen, die im SHer- 
zen gut mwelfifch geblieben. 

Zwei Tage nad) Lifas Hochzeit — 
da3 junge Paar war noch am gleichen 
Abend nad Berlin abgereift — nahm 
auh Elfa rom Vater Abjchied. E3 
wurde ihr nicht fchmwer, auch von Lila 
hatte fie fih ohne großen Schmerz ges 
trennt — e8 mar etmaß in ihr er» 
ftorben. 

* * * 

Der Schnellzug Berlin-Eydtkuhnen 
war in die Wirballer Bahnhofshalle 
eingelaufen. Den Paſſagieren waren 
die Reiſepäſſe abgefordert, und nun 
mußten ſie, ehe ihnen geſtattet wurde, 
den ihrer ſchon wartenden Zug Wir- 
ballen⸗Petersburg zu beſteigen, in den 
für die Reviſion des Gepäcks beſtimm⸗ 
ten Raum treten. 

Gendarmen hielten die Thüren be— 
ſetzt, Gendarmen gingen auf dem 
Bahnſteig auf und ab, Beamie riefen, 
mit den Päſſen in der Hand, Namen 
auf, Gepäckträger ſchleppien Reiſe— 
koffer heran, ein Haſten und Drängen 
und über dem allen ein Gefühl der 
Bangigkeit für die, welche zum erſten⸗ 
mal die Grenze paſſirten, ja, ein Ge— 
fühl der Beklommenheit und Angſt. 
War man ein freier Menſch, oder hatte 
man wirklich ein ſo belaſtetes Gewiſſen, 
daß man vor jedem Blick, vor jedem 
Säbelraſſeln erzittern mußte? 

Elſa war erſt ganz gleichmüthig den 
anderen Paſſagieren gefolgt, jetzt, als 
ſie die zitternde Furcht ihrer Begleiterin 
ſah, wurde auch ſie nervös. Fräulein 
Wedekind ſtanden die Thränen in den 
Augen, ſie ſah ſich ſchon, mit Ketten 
belaſtet, auf dem Wege nach Sibirien. 
Dazwiſchen eine erregte Szene. Eine 
hochgewachſene, ſehr ſtark erſcheinende 
Dame, anſcheinend eine Franzöſin, 
kämpfte gegen einen Beamten, der für 
den Inhalt von vier Rieſenkoffern Be⸗ 
zahlung der Zölle verlangte. Schon 
mehr als zwanzig Roben und zehn 
Hüte, dazu Kartons mit Spitzen und 
Federn hatien die Zollſoldaten heraus⸗ 
genommen und auf die ſich um den 
Zollraum ziehende Barriere gepackt — 
alles dies, behauptete die Dame, bilde 
ihre eigene Garderobe. Der Beamte 
hatte nur immer, ungläubig lächelnd, 
den Kopf geſchüttelt, dabei ihren auf- 
fallenden Körperumfang ſchmunzelnd 
betrachtet und, als er gegen ihren Wort⸗ 
ſchwall nicht aufkommen konnte, einen 
höheren Beamten herbeigeholt. Auch 
der Gendarmerieoffizier war hinzu— 
getreten, und nach kurzer Debatte 
wurde die ſich ſträubende Dame in ein 
abſeits gelegenes Zimmer genöthigt, 
wo dazu beſtimmte Frauen eine Leibes⸗ 
viſitation bei ihr vornehmen ſollten. 

Endlich wurde auch Elſas Namen 
und der ihrer Begleiterin aufgerufen 
und ihnen die Schlüſſel zu ihren Kof— 
fern abgefordert. Die Durchſuchung 
der Koffer begann. 

Aus dem Paſſe hatte der leitende 
Beamte wohl erſehen, daß es ſich um 
eine Künſtlerin handelte, vielleicht 
machte auch die Schönheit Elſas auf 
ihn Eindruck, denn er war ſehr höflich, 
als er in gebrochenem Deutſch einige 
Fragen an ſie richtete. 
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„Haben Sie eimad Verzollbares? 
Sie find Shaufpielerin?" ° >. 
Und als fie ermiberte: 
„sa, ich bin am Kaiferlichen Theater 
in Beteräburg engagirt, habe nur 
meine Sachen, die ich brauche, bei mir“, 
mwintte er den Zollfoldaten, die ans 
gefangen hatten, den Koffer zu durch» 
mühlen, mit der Hand zu — ber das 
bei ftehende Uinterbeamte trat zurüd 
und wie im Yluge mar Alles mieber 
geordnet und gefchlofien — und Elfa 
Schlüffel und Päfle ausgehändigt. 
Sie fonnte mit ihrer Begleiterin ben 
Raum, der Fräulein Wedekind mie bie 
Hölle erfchien, verlaffen. 

Im Wartefaal tranten fie fchnel 
eine Zafje Thee, dann bejtiegen fie den 
Schlafwagen. 

Wie erlöſt fühlten ſie ſich, als ſie 
ſich in ihrem Abtheil für die Fahrt 
einrichteten. Ganz behaglich ſtreckte ſich 
Elſa auf dem Polſter aus, nachdem ſie 
ihrer Begleiterin geholfen hatte, das 
Handgepäck unterzubringen. 

Der Zug ſetzte ſich in Bewegung — 
OR hinein in’8 „heilige Hupe 
and”... 


Als der Schlafwagenkondukteur zum 
Herrichten der Betten kam, trat Elſa 
auf den Gang hinaus und ſtellte ſich 
an's Fenſter. 

Dichte Finſterniß draußen — kaum 
ein Baum, ein Strauch hob ſich daraus 
hervor. Ab und zu eine kleine, trüb 
erleuchtete Station, durch die der 
Kurierzug hindurchbrauſte. Mit dem 
eintönigen Rattern des Zuges gingen 
Elſas Gedanken. 

An Liſa dachte ſie und an den Vater. 
Was die wohl jetzt thun mochten? Ob 
ſie ihrer gedachten? Ob Liſa glücklich 
werden würde? Ob der Vater auch 
ſeine Bequemlichkeit hätte? 

Noch während Elſas Anweſenheit in 
Hannover hatte er die Penſionirung 
erhalten, doch ganz ruhig hingenom— 
men, trotz der geringen Penſion, die 
man ihm ausgeſetzt. Er wußte ja, daß 
er nicht Noth leiden würde — Kühne— 
mann hatte für ihn eine Summe be— 
ſtimmt, auch Elſa würde für ihn ſor—⸗ 
gen. 

Sie mußte lächeln, als ſie einer 
Szene des letzten Morgens gedachte, die 
ſie ohne ihr Zuthun belauſcht hatte: 
Der Vater im Schlafrod, mit der uns 
vermeiblichen Pfeife, mar, nachdem das 
Fräulein, die ihm fortan die Wirth: 
Ihaft führen follte, die Zimmer auf- 
geräumt hatte, leife hinterher gegangen 
und hatte mit dem Finger über Tijche 
und Schränfe gejtrichen. Gleich hatte 
er aufgeregt gerufen: „Fräulein Sett- 
hen, Fräulein Settchen!” und, als 
diefe eilig herbeigefommen, ihr die 
Striche, die er mit dem Finger ge- 
zeichnet, gemwiefen. „Staub, Staub, 
Fräulein Jettchen, das darf nicht fein.“ 

Sm Fortgehen hatte er dann vor fich 
hin gefprochen: „a, ja, mein Malchen, 
fo etma3 fam bei Dir nicht vor.“ 

Das ntereffe an feiner Umgebung 
mar imiener erwacht. Diefe Kleinen 
häuslichen Sorgen würden feine‘ ger: 
ftreuung bilden, er würde nicht unglüd- 
lich ſein. Br 

Dom Bater jchmeiften ihre Gedanken 
zurüd nad Celle, nach Göttingen, nach 
Sal. 

Die Erinnerung an Eliwersheim 
mollte fie niederdrüden, doch die lieh 
ih nicht abthun, fam immer wieder. 

Sn Sich! war noch ein Brief von ihm 
eingetroffen, den fie uneröffnet hatte 
zuriidgehen laffen. Das war damals 
gefchehen — in der Aufregung nad der 
Schmad, die ihr der Vater angethan. 
Uber vielleicht trug fein Gohn feine 
Schuld, vieleicht hatte der Brief feine 
Rechtfertigung enthalten, vielleicht 
märe Ulles anders gefommen, wenn jte 
gelefen hätte, mas er zu fagen hatte. 

Ya, vielleicht, vielleicht! 

Mie eine ftile Sehnfucht nad, ihm 
durchgog e3 fie, wie das Gedenten an 
einen Verftorbenen. 

Uber e3 Hatte doch fo und nicht 
anderd fommen follen — fonft mür- 
ben mir Menfchen doch nicht oft fo 
mwillenlo® handeln und Hinterher fra- 
gen müffen: „Warum that ich das? 
DWarım nicht das Gegentheil?" — und’ 
bo feine Erklärung dafür finden. 

„Schickſal, Schickſal!“ ſprach ſie 
leiſe vor ſich hin. 


(Fortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 
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Einigen ſich. 


Verſchmelz ung der Chicago Railways Co. 
und der Conſolidated Traction Co. 


In einer Konferenz, die den ganzen 
Tag andauerte, wurde geſtern eine Bei⸗ 
legung der Schwierigkeiten zwiſchen 
Vertretern der „Chicago Railways 
Eo.“ und der „Eonfolidated Traction 
En.” erzielt. Erjtere wird das Eigen 
thum und die Gerechtjame ber legteren 
übernehmen. Die einzige Linie, die jo- 
meit nicht in das Ablommen ein» 
geichloffen ift, ift die Cicero und Pro» 
viſo⸗ Straßenbahngeſellſchaft. Er⸗ 
wachſen keine neue Schwierigkeiten, ſo 
iſt die Auſhebung des Bankerotts über 
die „Chicago Railways Co.“ und die 
„Conſolidated Traction Co.“ in der 
nächſten Zukunft als ſicher anzu⸗ 
ſehen. Wenn die Stadt gewillt iſt, die 
Gerechtſame der „Chicago — 
Co.“ auch auf die Linien der „Conſoli⸗ 
dated Traction Co.“ auszudehnen, ſo 
kann man einen Neubau, bezw. Um⸗ 
bau, der Linien der letzteren Geſell⸗ 
ſchaft in der nächſten Zeit erwarten. 

Die Pfandbriefe der „Conſolidated 
Traction Co.“ zum Nennwerth von 
84,500,000, die ſich im Beſitz des 
Nachlaſſes von Charles T. Yerkes be⸗ 
finden, können an die „Chicago Rail⸗ 
ways Co.“ nur mit — — des 
Nachlaßrichters Cutting übertragen 
werden, doch erwartet man keine Ein⸗ 
wände von ihm, da dies die beſte 


Löſung der ſchwierigen Frage iſt. So⸗ 


bald alle Sicherheiten dem Ablommen 
gemäß hinterlegt ſind, wird Richter 
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Meiſterbräu. 


Während die Pabſtſchen Hilfsquellen 
und Pabſts Ruf Vollkommenheit der Be— 
r ftandtheile verbürgen, it es das ausfchließ: 
liche „Pabit verftehts“, geftüst auf eine 6ojährige Erfahrung, 
dem Sie’diefen Meiitertrunf verdanken. 


Pabst 


Blue Ribbon 


„Das vorzügliche Bier‘ 


Unter ſeinem reichen, rahmigen Schaum werde 
Sie ein mildes, koͤſtliches Getränk finden, welches ⸗« 


Sie nicht nur als ein Trank zufriedenſtellt, 


ſondern auch ein 


natürliches Stärfungs- 


mittel ift — rein, gefund und nahrhaft. 


Gebraut und in Flafchen abge: 
zogen ausihliehlid von 


Großcup erſucht werden, den Bankerott 
über das Vermögen der „Chicago Rail- 
ways Co.“ aufzuheben. Ein aus An— 
dreas Cooke, E. C. Kohlſaat, John 


Barton Payne und Charles G. Dawes 
beſtehender Vierer-Ausſchuß wurde da⸗ 


mit betraut, die Einzelheiten des Ab— 
kommens auszuarbeiten und die Ueber— 
tragung der Sicherheiten zu beaufſich— 
tigen. Gemäß den Beſtimmungen des 
Abkommens wird die „Chicago Rail— | 
ways Eo.“ drei Arten Gicherheiten | 
ausftellen, mit denen das Eigenthum | 
ber „Gonfolidated Traction Co.” ans | 
gefauft werden fol. Diefe Sicherheiten | 
ftellen Hnpothefen auf das Eigenthum 
der „Chicago Railmays Co.” und der 
zu erwerbenden Linien innerhalb ber 
GStabtgrenzen bar. 
Derfhmelzung der Hochbahnen, 


Die Elemente, welche die Metropoli= ' 
tan⸗Hochbahngeſellſchaft kontroliren, 
haben nunmehr angeblich Henry A.“ 
Blair, der verfucht, die fünf Hochbahn= | 
linien der Stadt zu verfchmelzen, ein |, 
Angebot für den Verfauf der Aktien 
ber Gefelfchaft gemadjt. Sie verlan— 
gen $30 für bie Aktie und $80 für die | 
Vorzugsattie oder AUttien der neuen 
Geſellſchaft. An leterem Fall fordern 
fie 10 Prozent mehr. Blair Hat das 
Angebot angenommen. 3 verlautet, 
daß da3 Eyndifat, melches die Ver- 
fhmelzung durdführen wird, von der 
Erjten Nationalbant fontrolirt wird, 
nicht aber von der „National City 
Bank“ in Nem York, deren Seele 3. 
D. NRodefeller und die „Standard Dil 
&o.* ift. Die hiefige Erite National» 
banf wird von Zohn BP. Morgan fon 
trolirt, 
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Bom GSrundeigenthumsmarki. 


Verpachtung des Gebäudes 296 Wabaſh 
Ave. an Helen M, Newbold. 

John C. Fetzer hat da3 Gebäude 
296 Wabaſh Ave., an der Oſtſeite der 
Straße, zwiſchen Van Buren und 
Congreß Straße, 20 bei 1715 Fuß auf 
15 Jahre für 854,600 an Helen 
M. Newbold verpachtet, monatlich 
8300. Die Pächterin Hat das 
Recht, innerhalb der nächſten fünf 
Jahre für 860,000 und ſpäter für 
870,000 das Gebäude ſammt dem 
Grundpacdtreht, das noch 79 Jahre 
gilt, zu faufen. 

Frau Helen Snyder hat an Willtam 


der Süboftede von Leland und Hagel 
Unve., 64 bei 124 Fuß, Nordfront, mit 
$30,000 belaftet, für $60,000 verkauft. 
Der Käufer gab das Eigenthum in 
Milton Ave, 79 Fuß nörblih von 
MWaveland Ube., 50 Fuß, Oftfront, im 
Merthe von $6000, ferner 120 bei 125 
Fuß can ber Nordmeftede von 58. 
Str. und Emerald Une. im Werthe 
von $6000 und 135 bei 125 Fuß an 
der Nordoftede von 71. Place und 
Moodlamn Ave. im Merthe von $5000 
in Taufe. 

Das Apartment-Gebäude in Woobd- 
lawn Xoe., 248 Fuß nörblich von 66. 
Str., 50 bei 125 Fuß, Oftfront, mit 
$12,000 belaftet, ift von George X. 


CASTORIA Firsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


H. Dorothy dad Apartmentgebäude an 


feiner Güte liegt 


in feinem Genuß. 
Telephoniren Sie heute neh um eine Ri fte, 


Pabst Brewine Ch. 


364-356 N. Desplaines Str, 
Zelephon Monroe 67. 


Ihr ſohllbtet 


Hub Schuhe 


tragen, aus demſelben Grunde, weshalb Cauſende 
Anderer ſie tragen; die Facons ſind die neueſten, 
die Leiſten die eleganteſten, die Qualitäten die 
beſten und die Preiſe die niedrigſten. Wir 


haben hier einen 


ſehr populären Oxford für 


Männer abgebildet, von der großen Partie zu 


Knaben⸗Schuhe in 
beliebten Facons, 
zum Preiſe von 
81.50 bis $4.00. 


French an George A. Stevenſon für 
825,500 verkauft worden. 

William G. Krutz jr. hat an den 
Nachlaß von Sarah J. Howard 112.3 
Fuß Oſtfront an South Park Ave. 
für $36,500 verfauft. 

Frau Julie Y. und Dr. Edward 9. 
Dchfner haben 80 bei 222 Fuß in 
Commonmealth Aoe., Dftfront, 223 
Fuß nörbli von Belden Une, für 
$20,000 gefauft. Das Ehepaar mill 
ein Wohnhaus bauen. 

Albert H. Zoeb hat von Myron 9. 
Tichenor 100 bei 125 Fuß in 50. 
Str., 197 Fuß öftlih von Eli3 Ave., 
Korbfront, für $12,500 gekauft. Er 
mill ein Wohnhaus bauen. 

Der Nem Edgemater Golf Club hat 
86.66 Xcre3 an der Süboftede von 
Meftern und Pratt Ave. von Slemens 
Fortmann, Peter Dabm und Peter 
Breit für $125,543 gefauft. 

E. ®. Doty von Cleveland, D,, 
ilf3 » Gefchaftsführer der „Manu- 
acturerd Appraifal Company“, hielt 

geftern beim Effen der Coof County 

Grundeigenthumsbörfe einen Vortrag 

über da3 Somer3’fche Shitem der 

Landabfhägung und feine Vorzüge. 
— — — 


Trügt die. 


nem n 
Gewiß, denn ſie 


2 


Vejeht die 
Fenſter⸗ 
Auslagen. 


Haufen Webereien. 


Marfhall Sield & Ce, bringen fünf neue 
Sabrifen in ihre Hand. 


Dur) Ankauf einer zum leitenden 
Einfluß genügenden Menge Aktien 
haben Marjhall Field & Eo. fünf ber ' 
größten Baummoll- und Mollmebe- 
reien de3 Südens, in Spray, N. F., in. 
benen 5000 Perfonen beichäftigt mer: 
den, in ihre Hand gebradt. Die Un» 
ternehmungen find mit $2,500,000 ka⸗ 
pitalifirt, fie merden fortan ihre 
ee Erzeugniffe an Marſhall 

ielb & Co. Jiefern. Xhre Namen 
find: American ———— & Yyinı 
ifhing Mills, German and Rhode Is⸗ 
land Mills, Nantudet Mile, Lily. 
MilE und Worth Mille. Der Merth 
der jährlichen Erzeugniffe tft etwa 
$5,000,000. Marfhall Yield & En. 
find befanntlih auh im Beſitz der 
Spitenfabriten in Zion Eity, der El» 
fton Worfted-Meberei in Propidence, 
R. J. und der Puritan Muslin⸗Fa⸗ 
briken in New York. 


— Kriegsentſchädigung. — A.: Sie 

halten alſo eine große Mitgift bei ei⸗ 

M für unerläßlih? — 8.: 

ift gewiffermaßen bie 
ng. 





Unter zehn 
find e8 neun, deren Urfache ein 
au ——— vr auberläffiger 


Keunkheiten 


inem unreinen Zuſtande des Blutes zu⸗ 
Blutreiniger iſt das richtige Heil⸗ 


$orni’s 


Alpenkräuter 


als Blutrein 
thundert im & 


ittel faum feinesgleihen. Er ift über ein 
aud); lange genug, um feinen Werth zu erpros 


n. Frage niit in den Apothefen danad. Kann nur bei Spezials 
Ugenten bezogen werben. Ilm nähere Aushınft wende man fi) an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 


19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


@eliefert von ber "Associated Press”. 


Inlaud 


12 Perfonen verbrannt. 
Niagara Fels, N. Y., 15. Juni. Bei 
einer YFeueräbrunft drüben im fanadi- 
fen Niagara Falls, zu früher Mor- 


genjtunde, find wahrjcheinlich 12 Per: | 


onen umgefommen, die in einem Koft- 
und Logirhaus jchliefen. Es 
fämmtlih Ausländer, von denen man 
nichts Näheres mußte. 


— — — — 
Ausland. 


Rieſiger Waldbrand. 
Wüthete in einem weſtpreußiſchen Bezirk, 
durch Lokomotivfunken verurſacht. — 
Zu den jüngſten Wetterheim ſuchungen. 
— viele Blitzopfer auch in Ciroll — 
Wieder ein deutſch⸗fran zöſiſcher Konflikt 
in Straßburg. 
(Evezioltabeldıpefhe der „N. V. Etaats reitunaꝰ. 
Berlin, 15. Juni. Aus Weſtpreußen 
wird eine große Brandtataſtrophe ge— 
meldet. In dem Gutsbezirk Liſſomitz, 
Regierungsbezirk Marienwerder, Kreis 
Thorn, tobt ein Waldbrand, der be— 
reits rieſige Dimenſionen angenom— 
men hat. Der Brand wurde durch 
einen Funken einer Lokomotive der 
Bahn Thorn-Mocker-Kulmſee ver— 
urſacht. 
Die Löſchmittel des Gutes und der 
kleinen Gemeinde ſowie der Nachbar— 
dörfer erwieſen ſich dem verheerenden 


Element gegenüber als unzulänglich, 


und die Thorner Feuerwehr iſt ausge— 
rückt, um dem weiteren Fortſchreiten 
des Brandes Einhalt zu gebieten. 

Ueber das mehrerwähnte Wetter— 
unheil im Eifelland wird noch mit— 
getheilt: 

Ahrweiler und Neunnahr ſind noch 
immer überſchwemmt, und der ganze 
Kreis iſt von aller Verbindung ab— 
geſchnitten. Eine Reihe Dörfer iſt zer⸗ 
ſtört, und Tauſende ſind obdachlos. 

Weitere Unglücksmeldungen kom— 
men auch aus anderen Theilen des 
Rheinlandes und weiter aus Tirol, 
wo Blitzſchläge eine außerordentlich 
große Zahl von Opfern, ebenſo wie in 
Schleſien und anderwärts gefordert 
haben. 

In einzelnen Theilen Deutſchlands 
obt das Unwetter noch mit unvermin— 
derter Kraft fort. 

In Straßburg hat ſich gelegentlich 
der Feier des Elſäſſer Turnfeſts ein 
Vorfall abgeſpielt, der gerade gegen— 
wärtig im Hinblick auf die Vorberei— 
tungen und Pläne zur Gewährung ei— 
ner ſelbſtſtändigeren Stellung ber 
—— peinlichſtes Aufſehen er— 
regt. 

Für die Turnerfeier war auch eine 
Betheiligung franzöſiſcher Turnvereine 
porgejehen. Die Straßburger Polizei 
jedoch verbot zwei franzöſiſchen Verei— 
nen, ihre Fahnen zu entfalten und ſo 
am Umzug der Turnerſchaft theilzu— 
nehmen. 

Die Fahnenträger ſowie der Vor— 
ſtand der Vereine zeigten ſich nicht ge— 


ſonnen, dem Befehl der Polizeiorgane 


Folge zu leiſten, wurden aber mit ſo— 
fortiger Verhaftung bedroht und ga⸗ 
ben ſchließlich den Widerſtand auf. 
Der bekannte New Yorker Impreſ⸗ 
ſario Guſtav Amberg befindet ſich ge— 
genwärtig in Oberammergau. Er be— 


abſichtigt, die dortigen Paſſionsſpiele, 


wenn es irgend möglich iſt (beſonders, 
wenn Polizei und Gerichte es erlaus 
ben), dem Publikum in Nem York zu: 
gänglich zu machen. 

Herr Amberg jteht mit der Leitung 
der Baflionzfpiele eifrig in Unterhand- 
lungen, die darauf binauslaufen, die 
Gejelihaft zu einem Gaftfpiel in Nem 
Dorf zu gewinnen. 

Die Vorbereitungen für die Vor— 
trpebition der, unter dem Proteftorat 
beö Prinzen Heinrih geplanten Zep- 
pelin = Fahrt nad) dem nördlichen Bo- 
largebiet find fo gut mie abgejchlofjen. 
Samftag, ben 2. Yuli gebt die Erpe- 
dition, welche die meteorologiihen und 
geologifhen Verhältniffe zur Erleichte- 
rung bon Fahrt und Landung des 
Zeppelinluftichiffs erfunden joll, auf 
dem Dampfer „Mainz“ de „Norb» 
Et Lloyd“ von Kiel au in 


ee. 

Der Dieter, Schriftfteler und 
Staatämann Albert Traeger hat zu 
feinem 80. Geburtätag aud; den Kro⸗ 


FLORIDA 


Bir haben das befie Land für Gemüfe, Gars 
4en allgemeine Lanbwirtbfhaft im Staate. 
Sıere& Land — 51 Meilen weſtlich von Jack⸗ 
onville, dem höochſten Punkt in Florida. Brei 
enbahnen Ireuzgen biefeö Land, mwodurd ihm 
pie beiten Beförderun egelsgenbeiten im Staate 
en werben. Dieles Klima ift da3 gefun» 
Lande. Zwei große Stäebte, mit 1,000 
und 7000 Einwohnern, haben moderne Eulen, 
Rirhen und Uniberfität. Drei Ernten im Nabr 
figern ein Einlommen bon $100 bis $1000 
per Ader, je nad verfönlidem Bemühen und 
der u der Ernte. Diefes Land — In —— 
zzellen zu | erlauft. Bes 
Varzelien im 820 per Ader Yon der 
der Baor und Öteit in fleinen monatlichen 
Sablungen. Keine Binien oder Eteuern bi3 da3 
m . 
Kt übrig, Wide wir 
er geben. Ei 


frei an wirfli . 
Schreibt um Auskunft ———— 


cher 


it STATES COLONIZATION CO. 


4235 MeGormid Gebäude, Ghicags, FU. 
_. BRiigan Ude, und Bgn Buren Etr. 
ä |. 


waren i 


Wir baden no einige | 


nenorben 2. Klaffe erhalten. 

Große Enttäufhung hat die Ver- 
Öffentlihung der Reichdeinnahmen für 
den Monat Mai aebradit. Troß der 
Menge neuer Steuern haben die Ein- 
fünfte die Erwartungen der Reicdhöre- 
gierung nit nur nicht erfüllt, fon= 
dern find um indgefammt 14 Millio- 
nen Mark binter den VBoranjchlägen 

! zurüdgeblieben. 

| Wie aus München gemeldet, Haben 

| die Schweizer Behörden das Geſuch 

' um Auslieferung der Gräfin Schön- 

| born, geb. Prinzeffin Kantafuzene, zu- 

| rüdgezogen. 

| Die Auslieferung mar, mie bereits 

| berichtet, Anfang März; von Zürich 

| aus beantragt morben, da die Gräfin 
berbächtig erfchien, Betrügereien mit 

Güter = 

haben. 

Die Erhebungen haben jeboch inzmi- 
fchen feitgeitellt, dak Gräfin Schön- 
born an dem angeblichen Gutsfauf- 
ſchwindel vollkommen unſchuldig iſt. 

Die beſuchenden deutſchamerikani— 
ſchen Kriegervereinler wurden auch in 
Regensburg, Baiern, herzlich empfan— 

gen. 

Zum Charlton⸗Mordfall. 
Genf, Schweiz, 15. Juni. Auch die 
ſchweizeriſche Polizei hält ſcharfe Aus— 
ſchau nach Porter Charlton, dem Gat⸗ 
ten der Amerikanerin, deren Leiche 
man im Comerſee zu Como, Jtalien, 

in einem Koffer gefunden hatte. 

Man glaubt hier, Charlton ſei am 
Leben und halte ſich irgendwo in der 
| Schweiz verftedt auf. Ya die Polizei 

mil eine Mittheilung erhalten haben, 
daß Eharlton legten Samjtag in Lu: 
zern gefehen morden fei. 

Como, Stalien, 15. Juni. Hier 
fuht die Polizei noch immer den See 
nach der Leiche von Mary Charlton’s 
Deren ab. Ueber den Befund der 

Unterfuhung von Frau Eharlton’s 
Leiche verhalten fich Polizei und Uerzte 
ziemlich ſchweigſam. 

Der Ruſſe Konſtantin Iſpolatow, 
welcher die Villa an die Charltons ver— 
miethete, wurde wieder vernommen, 
diesmal von einem Unterſuchungsrich— 
ter, doch war nichts aus ihm heraus— 
zukriegen, und er zeigte Neigung, ſich 
über die italieniſchen Behörden luſtig 
zu machen. 

Rußlands Einwohnerzahl. 


St. Petersburg, 15. Juni. Nach 
neuerlicher amtlicherzuſammenſtellung 
hat das ruſſiſche Reich, mit Einrech— 
nung des Großherzogthums Finland, 
160,195,200 Einwohner. Das bedeutet 
eine Zunahme um 33,199,000 feit dem 
Sahre 1897. Die eigentliche altruffi- 
ſche Bevölkerung iſt am ftärfften ge- 
ftiegen, nämlih um 653 Prozent. Die 
Zunahme vieler anderer Nationalitä- 
ten murde natürlich dur Ausmwande: 
rung vermindert. 864 Prozent der Be- 
pölferung find noch immer Landbauer. 


Iransaktionen begangen zu 


Gelegraphifche Kolizen. 


Zntand. 


— Gelynchmordet wurde zu Star 
City, Ark, der Neger Will Hunter. 
Er fol in dad Zimmer einer Weißen 
gedrungen fein. 

— Megen Krankheit erfchoh jich in 
Nem Norf der junge Zeichner und 
Kunitmaler Leon Gunypon, nachdem er 
feine Verlobung aufgehoben. 

— Eima 100 Weiße zu Darring- 
ı ton, Wafh., - zwangen alle japanijchen 

Urbeiter der „United State8 Qumber 

Co.” (etwa 30) das Städtchen zu ver- 

laffen, 

— Hr. Taft ift gegen den Eullom’- 
Ihen, im Senat jchmebenden Antrag, 
die Eintreibung der Korporations— 

| 2 zum 1. Januar 1911 zu verjchie- 

en. 

— Graf v. Bernftorff, der beutfche 
Botichafter in Mafhington, erhielt von 
der Kohna Hopfind = Uniberfität in 
Baltimore, wo er eine Schlußaftrede 
hielt, einen Ehrendottorgrab. 

— €3 heißt, dab das Gerücht, die 

ı Ver. Staaten feien daran, in Nila= 

| tagua zugunften der Rebellen einzu- 
ohreiten, bereit3 zu neuen Empörun= 
gen im mejtlichen Theil jenes Qandes 
geführt habe. 

— Ein Richter in Paterfon, N. 3., 
entihied, daß ein Zahnarzt fein Recht 
bat, die, in den Mund eines Patienten 
eingejeßten, faljchen Zähne wieder her- 
auszunehmen, meil biefer nicht fogleich 
bezahlt. 

— Unter dem Verdacht, die reiche 
MWittme Katherine Schul zu Leapen- 
worth, Stanf., ermordet zu haben, 
murde Dean Crbart, Gatte einer 
Nichte der Witte, in Cafton . fejtge- 
nommen. 

| — $n einem Moor bei Vineland 

Iq. %., fand man die Leiche der Gattin 
bes -Philadelphiaer Szeneriemalers 
James Ihomad. Die Frau murbe 
anjcheinend ein Opfer ihrer Kurzfich- 

| tigfeit, 

—— Ald Borfiger der republifanifchen 
Staat3fonvention für Yoma, in Des 
Moines, wurde der „Jnfurgent“ Cum- 
mind gewählt, und feine Anhänger 
tontrolliten auch den Vollzugsaus⸗ 


| „Rational 


_ — 13 Verlegte beim Sufammenftoß 


eined Perfonenzuges der Eriebahn mit 
einer Rangir - Zofomotive innerhalb 
ber Stabtgrenzen von Cleveland. 

— RPräfident Taft reifte in Beglei- 

tung feines Pripatfefretärs Norton 
und des Schugpoliziiten Archibald 
Butt von Wafhinaton nah Marietta, 
D., ab, mo er heute der diamantenen 
Subelfeier des dortigen „College“ bei: 
mohnt. 
. — Bulverfabrit der „Bud Manu 
facturing Co.” zu Couderäport, PBı., 
durch Feuer zerftört. Clarence Bud 
und Sohn umgelommen. Erfterer mar 
der Erfinder eines befonderen „Sicher= 
heits“Pulvers, deſſen Herjtellungsge- 
heimniß er erſt vor mehreren Tagen 
einem Bruder mitgetheilt hatte. 

— Oklahomas Staatsregierung 
ſelbſt iſt in dem Streit über die Ver— 
legung der Staatshauptſtadt nad) 
Oklahoma City (von einer Mehrheit 
der Stimmgeber gutgeheißen) in zwei 
Fraktionen geſpalten. Staatsſchatz— 
meiſter Meyer und ſein Anhang blie— 
ben in Guthrie. 

— Wie aus Charlotte, N. K., ges 
meldet, hat die Chicagoer Firma 
Marſhall Field & Co. den wahr—⸗ 
ſcheinlich größten Ankauf von Tettil⸗ 
fabrikaktien bewerkſtelligt, der jemals 
im Süden vorgekommen iſt. Der Ge— 
fammtpreis, welchen fie für die betref- 
fenden Baummollfabrifen u. j. m. bes 
zahlte, wird geheimgehalten. 

— Die Millionärsgattin D. 9. P. 
Belmont in New Hort, Frl. Inez Mil: 
holland und andere Frauenrechtlerin» 
nen wurden im Bundesgericht bon ei- 
nem DBlufenfabrifanten auf hoben 
Schatenerfat verklagt, meil fie Die 
Itreiienden Blufenmacderinnen mit 
Rath und That unterftübt hatten. 
Zwei Gemerkichaften find mitverflagt. 

— Geftrige Bafeballjpiele: 
League”: Nem Mort 4, 
Ghicago 9; Philadelphia 9, Pitts- 
burg 4; Bofton O0, Cincinnati 6; 
Brooklyn 2, St. Zouid 0. „Ameri: 
can League” — St, Louis 2, Phila- 
delphia 7; Cleveland 6, Bofton 6 (nach 
14 Gängen abgebrochen.) Die Chi: 
cagoer „Whitefor” hatten nur ein Ne— 
benjpiel mit der Riege von *oliet, 
Ill. und ſchlugen fie mit 7 zu 3. 


QUusland. 


— Gefährlide Wald- und Bufch- 
brände in der fanadifhen Provinz 
Ontario. 


— Öouperneur bon Franzöfiich- 
Weftafrifa meldet wieder einen Kampf 
zmwifchen franzöfifhen Iiruppen und 
Urabern bei Ngauigimi, mobei 120 
Araber und 9 Franzofen fielen. 

— Nebt wird die Zahl der Todes- 
opfer beim Brand des „Herald“-Ge- 
bäudes in Montreal, Kanada, auf 34 
angegeben! Darunter find au 13 
Seper. Erft 9 Leichen gefunden. 


— Die franzöfifhe Regierung fam 
zu der Anfiht, daß die Anmendung 
de3 Alterspenfionsgefeges, das ihr 
jährlich $25,000,000 foften mird, bis 
zum legten Quartal des nächiten Yah- 
res berfchoben werden muß. 

— Die Polizei in Como, Stalien, 
hat noch immer feine bejtimmte Spur 
im Charlton’fhen Mord» oder Dop- 
pelmordfall gefunden. Mittheilungen 
gehen der Polizei maffenhaft zu, er- 
meifen fich aber meiftens als GErfin- 
dungen. 


— Großer Woltenbruh aub in 
Berlin gejtern Abend! Kellergefchofje 
und Untergrundbahn überfluthet, 3 
Fuß Waffer in den Straßen, und 
Straßenbahn» und Omnibusverfehr 
zum Gtillitand gebradt! Wieder 20 
PVerfonen vom Blik getroffen, aber 
Niemand tödtlich verlekt. 


— Da die ruffiihe Duma aus 400 
Mitgliedern befteht, und 165 derfelben 
die Vorlage auf Abfchaffung der be= 
fonderen jüdifhen Wohnzone unter- 
zeichnet haben, fo hat diefe Vorlage im— 
merbin die Unterftügung bon mehr ala 
einem Drittel des Haufes; fie kann je- 
doch nicht zum Gefeh werden. 


— Der ruffifche Premier Stolypin 
madt in dem Blatt „Roffia” einen 
neuen Berfuh, die Yudenausmeifun- 
gen al3 unbedeutend hinzuftellen; er 
behauptet, die Regierung „mildere” die 
Strenge bes Gefehes fo meit, mie 
thunlich, und es werde Juden u. U. 
erlaubt, ihre Sommervillen in Voror⸗ 
ten zu haben, wo ſie nach ſtrenger Aus—⸗ 
bzung des Geſetzes nicht wohnen dürf⸗ 
en. 


Kranke, erſchlaffte, ſchwache 


Erſchöpfte Männer 


erhalten ihre frühere Geſundheit wieder 
oder werden geſtärkt und entwickelt, ſo daß 
Sie wieder wirkliche Männer ſind. 


NiedrigſteGebühren Schnellſte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. find. 


Was aud die Urfade bon nerböfen Leiden, 
Chmäde berlorener Lebensfraft fein mag, deren 
Wirkung find Reizung und Ehmäde ded Ners 

— benfhitems, der Organe, 
Vergeubung der Lebens» 
Itaft, vaticofe Ehmädhe, 
ed ift der Verluft der 
Llebenäfraft, mel 
der fhwade, nerböfe, 
miürrifche, berameifelte 
fheue Männer erzeugt, 
ob alt oder jung, mel: 
den ed an Ehrgeiz und 
Kraft mangelt und an 
allem anderen, da3 ei» 
nen Dann fo ganz ans 
ber3 fühlen taft, wenn 
er in ber Lage ift, bie 
| Kcaft zu genießen, mel- 
de ibn für die flich- 


ten und VBergnügungen 
Konfultirt einen ge» de3 Lebens emp nafich 
fchieten Speszialiften, machen. : 
welcher heilt, nahdem Wenn ber zameifelte 

Andere fehlihlugen. Männer, melde alles 

... . berfudt, baben—,ichiwa- 
he Männer Medizinen“, eleftrifhe Gürtel und 
ähnlihen Humbug — zu den vielen fpreden 
fönnten, welde uns dankbar find, dab wir fie 
itols auf ihre Eriitens gemacht haben, indem 
twir fie neu bergeitelt haben und in jeder Be- 
iehung bolfommen gemadt, fo würben fie uns 
Pofort fpreden und die Mobltbat empfangen, 
melde ihnen in ————— Wiſſenſchaft durch 
gefſchidte, wiſſenſchaftliche Spezialiſten zuthell 
werden lann. 

Ihr. könnt unjere Behandlung ohne einen 
Gent nehmen und und bezahlen, nahdem wir 
Gud) geheilt haben. Wir wollen eine Gelegen- 
eit zu beweiien, daß wir leidende zweifelnde 

änner heilen können. 

Freie Konſultation und Unterſuchung. 

Schreibt um Fragebogen oder ſprecht vor. 


Wir fprechen beutid. 


Chıcaso MEN-SPECIALIST Go,, 


— 4 Adams Etz, Ghicage, 


> A 


ter Sohn, leichte Brandiwunden 


Befriedigung oder Geld zurüd — Ruppert. 


Der Sonntagsihuh. 


des Arbeiters 


Hier ift der beite Sonntagsihuh, mit 
230ll. Abjägen und aus qutem Leder. Sie 
fönnen diejelben in Gunmetal oder Pa— 
tent Coltjfin— zum Knöpfen oder Schnü= 
ren — haben. Alle zu 
einem Preiſe 

Eine Fahrt nach meinem$arrifon Str.- 
Laden wird eine Ueberrajchung in Schuh- 
MWerthen für Sie fein. 


Ye 


Diefer Chuh wird nur im Harrifon Str.» 
Laden verfauft. 


Harrison und Clark Str. 
(Ein Blod füdlih don Van Buren Str.) 


McVicker Theater Bildg. 


(82 Madifon Str.) 


127 Van Buren Str. 


(an La Ealle.) 


nn) 


Richt geplante „„Borfeier‘. 


Seuerwerfsförper erplodiren und zerftören 
ein Baus. 


Teuermerfäförper, welche für die 4. 
Juli = eier bejtimmt gemwefen waren, 
erplodirten heute Vormittag in dem 
zmeieinhalbitödigen hölzernen Wohn= 
gebäude 1116 Milton Ape., mitten im 
italienifchen Viertel der Nordfeite. Die 
Wände des Haufe® und das Dad 
wurden durch die Gewalt der Erplo- 
fion herauggeriffen und zwei Frauen 
und ein Kind verlegt. Teuer brad) 
aus und verwandelte dad Haus in ei- 
nen bollftändigen Trümmerhaufen. 
Der Eigenthumsperluft it $1500. 
Eine Verbreitung der Flammen auf 
Nahbarhäufer wurde durch die Teu- 
ermehr verhütet. Die Verlebten find: 

Yrau Mary Ciascio, 22 Nahre alt, 
Haare theilmeife abgebrannt, Brand- 
munden im Geficht, am Halfe und an 
den Armen. 

Michael iascio, ihr ein Jahr al- 
im 
Gefiht und am Halfe. 

Frau Mary Ciascio, Schmieger- 
mutter der jungen Frau, im Gejicht, 
an den Händen und am Körper ver 
brannt, 

Peter Ciascio Gatte der jungen 
Frau, und fein Bruder Nichola3 mur- 
den durch die Gewalt der Eplofion zu 
Boden gefchleudert, aber nicht verlebt. 

Die drei Verlebten murden vom 
Polizeiambulanzarzt der Mache an der 
Chicago Une. in einem Nachbarhaufe 
in Behandlung genommen. Die Ur- 
fadhe der Erplofion ift nicht befannt. 

Die Feuerwerfäförper maren vor 
einigen Wochen gekauft und in einem 
Hinterzimmer des erſten Stockwerks 
gelagert worden. Niemand war zur 
Zeit des Unglücks in dem Zimmer. Die 
beiden Frauen und das Kind befanden 
ſich, als die Exploſion eintrat, im Kel— 
ler des Gebäudes und wurden von den 
durch die Decke ſchlagenden Flammen 
umhüllt. Die junge Frau Giadcio 
eilte mit ihrem Rinde auf die Straße, 
mo die Geheimpoliziften Barodi und 
Parker e3 ihr abnahmen und die 
Flammen, welche die Kleider der Frau 
entzündet hatten, erjtidten. Die alte 
Frau Ciascio murde von ihren beiden 
Söhnen aus dem Keller, mo fie hilflo3 
am Boden lag, herausgetragen. Die 
Tamilie hatte feine Drohbriefe erhal- 
ten, immerhin hält die Rolizei die Er- 
plofion für fehr verdächtig. Der Vor- 
fall rief im italienifchen Viertel große 
Aufregung hervor. 

— — — — 


Nie drige Fahrpreiſe nach dem 
Oſten, 


via der Nickel Plate-Eiſenbahn, nach 
New York und zurück, 825.50. Boſton 
und zurück, 825.60. Herabgeſetzte 
Fahrpreiſe nach anderen öſtlichen 
Punkten. Günſtige Umſteigegelegen— 
heiten. Fahrkarten zum Verkauf täg— 
lich vom 1. Juni an. Auf 30 Tage 
beſchränkt. Stadt Ticket-Office: 197 
Adams Str. Telephon: Central 6172. 


1,15,30jun 
——. 


Was war der Grund?! 


Ehas. Johnfon in Soreft Parf überfallen 
und fhwer mißhandelt. 

Chas. Kohnfon, en 46 Yahre alter 
Mann, wurde heute Vormittag an der 
Desplaines Une. in Foreft Park das 
Dpfer eines heimtüdifchen Weberfalls. 
Neben ihm hielt ein fchnell herangefah- 
tener Kraftwagen, in dem fich zmei 
Männer befanden. Einer von diefen 
ftieg aus und verjegte Johnjon mit 
einem in der Hand gehaltenen Gegen- 
ftand einen fo jehmweren Schlag, daß 
der Getroffene bemußtlos zu Boden 
ſank und erft nad) einer Stunde wieder 
zu fi fam, dann aber noch mwirres 
Zeug redete, fo daß die Polizei bislang 
nit an feine Vernehmung benfen 
fonnte. Der Angreifer fprang nad 
dem Ueberfall jchnell wieder in ven 
Kraftwagen, und diefer faufte davon. 
Johnſon liegt in feiner Wohnung, 
1316 ©. 5. Abe. 


Das Geihwätß eines Irren. 


Wird das Geheimniß der Ermordung von 
frau Eleghorn gelüftet werden? 


Bemerkungen, melde der 23 Jahre 
alte Galeno Endiff, ein Ynjaffe der 
Dunninger rrenabtheilung, fallen 
ließ, haben Hilfspolizeichef Schüttler 
zu Nachforſchungen darüber veranlaßt, 
mo ber Geiftesfrante fich in der Nacht 
bom 20. Januar aufhielt. Am Mor: 
gen bed 21. Xanuar wurde in einem 
Zimmer bes Haufes Nr. 54 Weit 17. 
Straße die fopflofe Leiche der Trrau 
Sennie Cleghorn gefunden und fpäter 
auf einem Baupla an der 23. und 
Dearborn Straße der Kopf der Tod⸗ 
ten. Die Polizei hat den Mörder nie 
ermittelt. leden an einem Ueber— 
ſchuh, welcher in Enchiffs Stube ge— 
funden wurde, und an ſeinem Meſſer 
werden jetzt chemiſch unterſucht. 

Auf die abſchüſſige Bahn getrieben. 

Einer Anzahl Raubüberfälle iſt, 
nach der Angabe der Polizei, der 22 
Jahre alte Adam Moore geſtändig, 
welcher ſich ſelbſt einen „Gentleman 
Hold-up Man“ nennt. Moore wurde, 
mie berichtet, am Wäontag Abend an 
der Cottage Grove Apenue und 48. 
Straße übermältigt, nachdem er in dem 
Schubladen, 4244 Cottage Grove Abe. 
den ihn bebienenden Verkäufer Paul 
E. Coof zu feffeln verfucht hatte, um 
leichter plündern zu fünnen. Cook 
hatte fich aber befreit und Moore mit 
deffen eigenem Repolver verjagt. Der 
Gefangene verfichert, daß er feit feiner 
Verehelihung vor aht Monatn vom 
Raub gelebt habe. Er mohnte mit fei- 
ner jungen rau, die bon feinem Trei- 
ben feine Ahnung hatte, im Nem Wal—⸗ 
dorf Hotel, Nr. 170 Elart Straße. Er 
mar bereit3 in der Beflferungsanitalt 
in Pontiac und furz dor feiner Vers 
ehelichung entlaffen worden. Er hatte 
dann al3 Hausröhrenleger gearbeitet, 
infolge der Beauffichtigung der „Pas 
rolebeamten“ und Geheimpoliziften 
aber, wie Frau Moore verfichert, jene 
Stellung verloren. 

Der „ungeladene”’ Revolver. 


Frank und John Lachcik, 24 und 22 
Jahre alte Brüder, unterſuchten in 
ihrem Zimmer im Koſthauſe 143 118. 
Straße, geſtern Abend einen „ungela— 
denen“ Revolver, während Frank ihn 
hielt. Die Waffe entlud ſich, und 
John ſank todt zu Boden. Sein Bru— 
der wurde bis zur Leichenſchau-Unter— 
ſuchung in Gewahrſam genommen. 

Das Meſſer des Italieners. 

Angelo Vardio, ein 25jähriger Ita— 
liener, wurde in der Nähe der S. Hal» 
ſted und Weſt Taylor Straße geſtern 
Abend von ſeinem Landsmann Logio 
Louiſia, 1011 S. Halſted Straße, mit 
einem Raſirmeſſer übe rden Kopf ge— 
ſchnitten. Er erlitt eine drei Zoll 
lange Wunde, auch büßte er einen 
Theil des rechten Ohres ein. Die Ver— 
letzungen ſind nicht gefährlich, und der 
Verwundete läßt ſich daher daheim 
ärztlich behandeln. Sein Angreifer 
entkam. 


Schmuckſachen und Geld fort. 


Einbrecher zerſchlugen mit einem in 
ein Tuch gewickelten Backſtein heute 
früh ein Schaufenſter in dem Juwelen— 
laden von Cha3. %. Simon & Bros,, 
3057 Oft 92. Str., und erbeuteten 
Schmudfaden im Werthe von $25. 
Sie entfamen. 

Das frühere Stabtrathamitglied 
Sohn H. Jones, Nr. 7636 Bond Xpe., 
meldete der Polizei heute das gleichzei= 
tige Verfchmwinden feines 19jährigen 
farbigen Diener3 Manuel games und 
pon ones’ Baarfchaft, $45, und einer 
filbernen Börje im gleichen Werth. 


— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


— — 


Am Donnerſtag, dem 7. Juli, hält 
der Groß Park Damenverein 
im Exzelſior Park, Irving Park Boul., 
nahe Elſton Ave., ſein 7. Jahrespiknik 
mit Preiskegeln ab. Das Feſt beginnt 
ſchon um 10 Uhr Morgens. Der aus 
den Damen Friederike Roſe, Präſiden— 
tin; Chriſtine Wende, Vorſitzende; 
Bertha Noehre, Sekretärin; Auguſte 
Weſthauſe, Schatzmeiſterin; Lizzie Ha— 
ferkamp, Auguſte Rutzen, Friederike 
Daſſow, Louiſe Chriſtoph, Marie Kra— 
ſe, Henr. Eiſenbeis, Karoline Senneke, 
AnnaSchmidt, MarieHausburg, Anna 
Frank, Anna Haferkamp und Louiſe 
Orlick beſtehende Feſtausſchuß thut 
ſein Beſtes, um jedem BVeſucher ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Beſon— 
ders laſſen die Damen ſich die Anſchaf—⸗ 
fung vieler werthvoller Preiſe und die 
Bewirthung der Gäſte mit dem Beſten 
angelegen ſein. 

— — — 


Iſt hochbeglüdct. 


Der Sadie Finkelſtein eine Vergütung von 
$15,000 zuerfannt, 

In Richter Smith3 Abtheilung de3 
Kreiögeriht8 murde heute Samuel 
Lyons, Jrnhaber verjchiedener großer 
Ladengefhäfte auf der Weitfeite, zur 
Zahlung von $15,000 an'die 17jäh- 
tige Sadie Finkelftein verurtheilt. 
Sein Anwalt, Bernard %. Bromn, hat 
die Berufung angemeldet, aber die 
Klägerin fühlt fi) vorderhand hoch 
beglüdt. AL3 Klagegrund hat fie an- 
gegeben, daß Lhons, den fie Durch Ver- 
mittelung einer Freundin fennen ge- 
lernt hatte, ihr ‘angeblich ein Betäu- 
bungsmittel beigebracht, jte dann in ein 
Hotel mitgefchleppt und ihr Gemalt an- 
gethan hat. Lhons beftreitet die An- 
menbung be? Betäubungsmittels, fotmie 
der Gemaltthätigteit. 


— 9 — 
Der erfte Bisihlag. 


Eifjähriger Knabe wird auf einem Pifnit 
übermältigt. 


Geitern Nachmittag wurde der Poli- 
zei der erfte Higfchlag des Sommerd 
gemeldet. Hohn Klobzinsti, 38310 
George Str., ein elfjähriger Knabe, 
murbe bei einem Pifnif in dem Hain 
an R. 53. und Belden Ave. von der 
Hibe überwältigt. Man holte einen 
Arzt, und Die Polizei haffte den Kleis 
nen in feine Wohnung, _ 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Ein bemerkensmerifer Inlerzeng-Berkauf 
Sommer-Unterzeug von 30 bis 50% Herabgejeht:] 


— — 


— 

a 

* 
* 


— Für Männer, Damen und Kinder — Bemerkenswerth, da jeder Laden jegt 
dieſelben Waaren zum regulären Preis verkauft — Da wir mehrere vortheilhafte J 


Einkäufe machten, find wir jetzt, in der Mitte der Saiſon, im Stande, Som⸗ 


mer⸗Unterzeug zu ber 


N 


Hälfte des Preifes zu verkaufen. 


35 Männer-Anterzeug, 20c 
Sebe Größe, Unterhemden u. -Hofen, 
einfad) geripptes Balkriggen, I) c 
morgen zum Verlauf, Stüd... 


—— —————— —— ———— — 
Eine Partie feines wollenes Unter⸗ 


zeug (nur Hemden), bis 
1.50 werth, für 79e und.. 59e 


75c Männer · Anterzeug, Z9c J 


Dies iſt eine große Partie von Unter⸗ 
zeug zu einem ſolch niedrigen Preis — 
beinahe in jeder Facon und Farbe, in 
einfachem u. fanch Balbrigzan — ger. 
rippt — fanitäre Maiden uf. — 
Auswahl von füämmtlichen Klei- % 
Dungsftüden, zu 3Ie 


Damen⸗Unterzeng, 15c 
Wir geben Euch die Auswahl von Hundert Dusenden von Tamen-Beitd, 


furze oder lange Aermel — feine Lisle- und geformte 


Veſts — Spitzen 


beitidte Yoles, Pants einfad oder mit breiten Spiten befett, reguläre u. 


Extra-Größen, es find die beiten Kleidungsftüde, Die je irgendwo 
für 25c und 35e offeriert wurden — hier zum Berfauf 


Spiten garnirte Beits fitr Damen, 
gute, liberale Größen, 
12c Werthe, für 


®erippte Bants für Mädchen, mit 
Cpiten- Bottom, alle Größen, 
fpeziell, für 


156: 


Gerade oder geformte PVeits für 
Mädchen, paffend für Mädden bis 15 
Sahre, ide werth, 
zum Verkauf für 


Union Suits für Anaben un. Mäbd- 
hen, in zwei Bartien, zu 
19e unb 


Unterzeug für Peine gerippte Beits — mit Tangen ob: furzen 


Knaben und ermein, 


Mädchen 124C Größen für 


Gröhen bis 34, für 15c biß 35c je nad 
der Größe, die hr wählt. 


Strumpfwaaren. 
200 Dubßend hochfeine Soden für Männer—in feinem Liäle und Baums ’ 


toolle, einfach- und fanchfarbig, es find Seconds der 25c und 


50c Qualitäten, Auswahl, da3 Paar 


Baummollitoffe. 
300 Stüde bon feinen bedrudten 
Bercales, 36 Zoll breit, feine Muiter, 
* werth, die Yard 6%c 


fchwere 

Qualität, ungebleidt — Sc 
werth, die Yard dat 
s en. eg = Eitfar- 
ig, beite Qualität un ufter, = J 
8c mwerth, die Yard nur IC 

Weibes Andia Leinen, in Rejtern, 
gute fortirte Sorten, 1öc Sc 
iwerth, die Yard 

2000 Yard von feinem bedrudtem 
Quilting Kaliko, echtfarbig, MP U c 
Sc werth, die Yard 97/2 

Kleider-Ginghams — Feine farrirte 
und geſtreifte Muſter, echtfar⸗ 
big, 10c wertb, die Yard 

Befranite Servietten — ganz weiß, 
weiß und roth oder met und % 
blau, 5c wertd, Stüd 

1500 Yard3 von bedrudten Kleider- 
Zatons, alles neue Somzter-Mujteu — 


Shafer Flanel — Gute 


Kleider = Dept. 
Mufter = Anzüge für Männe: 
junge Männer — einfache und fanch 
blaue Serge3 — Stammgarn und Caj- 
imere3, in den beiten $arben — Grö— 
en: 28 bi3 38 — bis 12.50: werth, 
in — Partien, $5.00 


und 


2 Stück Anzuge für Knaben—Chep- 
iots und Caſſimeres, beſte Be 
einfahe oder Siniderboder-Hofen — 
— * — Jahre — 
eite 2.5 erthe, 
————— 1.69 
Waſchbare Anzüge für Knaben — 
Alter 2% bis 10 Jahre — in ſchlicht— 
farbig und fanch Muſtern, auch ſchlicht⸗ 
weiß, hübſch garnirt, bis zu 79 
1.50 merth, Auswahl c 
Waſchbare Kniehofen für Knaben, 
weiß. und farbig, Alter 2% 19 
bis 10 Jahre, 35c merth, für LIE 
. —* * —— — für 
naben un inder — Ieicht e 
ihmußt, 50c mwerth, 12460 


Perſonal ˖ Aachrichten. 


⸗—ñ4 


— Die Vermählung von Herrn Albert 
Louis Geiſt mit Fräuülein Elſa Carolyn 
Carr wurde geſtern von Paſtor Rudolf 

ohn im Hauſe des Vaters der Braut, 

eren Henth T. Carr, 437 Melroje Str., 
vollzogen. Herr Arthur Geiit, Bruder des 
Bräutigams, war „Beit Man“ und Frl. 
Emma Carr, Schmweiter der Braut, mar 
Ehrenbrautjungfer. Nur die beiderfeiti- 
en Familien = Angehörigen nahmen an 
er Feier theil. Nach feiner Rüdfehr von 
der — vom 1. Oftober an, 
mird da3 junge Raar im Haufe 437 Mel: 
xofe Str. en: 

— 


Trieb es zu bunt, 
£ m. Groß fcheint fi zur Ehe nicht zu 


eignen. 

Samrence M. Groß, der Sohn eines 
reichen Schneiders in Evansville, 
Ind., wurde heute von ſeiner Frau 
Emma G. Groß im Superiorgericht 
auf bedingte Scheidung verklagt. Dem 
jungen Mann, der erſt vor Kurzem 
großjährig geworden iſt, hat es angeb⸗ 
lich beliebi, ſeit der vor ſieben Mona— 
ten ſtattgehabten Hochzeit etwa ein 
Dutzendmal je zwei oder drei Tage 
von der Wohnung, 3952 Michigan 
Ave., fortzubleiben. Er iſt Verkäufer 
in Dienften von Hyman & Company, 
aber Frau Groß behauptet, daß er alle 
feine Kleider von feinem Bater erhal- 
te, der auch einen Theil feiner Lebens- 
foften bejtreite. 


Kurz und Neu. 


* Vor dem Paffavant - Hofpital, 
mo fie fich megen Lungenſchwindſucht 
behandeln laſſen wollte, fiel heute die 
31 Jahre alte Frau Mary Rieble aus 
Bueblo, Kol., tobt. Augenzeugen hol- 


ten einen Arzt, der den Leichnam dem 
Beftatter Arngen übergab. | 


CASTORIA fisienpminme, 
Die Soc. Da Ihr Inmar Gekauft Habt vn 


11c 
Gloat- Dept, 


Muftersftleider für Mädchen, weiße 
Latons, Gingham und PBercales, Hibfch 
garnirt in vielen verjchiedenen as 
cons, bis 2.50 mwerth, für 
49c, 69c, 89e und 

‚Kleider für Mädchen undDamen, bon 
feinen Latons, Ginghbam3 und Pers 
cales, echtfarbig, alle —— 98 
3.50 mwerth, Auswahl für... L+ 

‚Wajchbare Skirts für Damen, bon’ 
feinem weißen ınd farbigen Leinen ges 
macht, in neuen Modellen, alle 98 
Längen, 2.00 merth, Auswahl € 

Schuhe. 

‚Roman Sandalen für Mädchen md 
Kinder—Ladleder Yamps, rothe Ober« 
theile mit Ladlederfragen — alle Grös 
Ben, 8% bis 4 — 2.50 
merth, Auswahl 

„1.50 Iohfarbige Pic Gibfon- Ties 
für Kinder, von weichem Kid Skin ges 
macht, mit guten Sohlen, 

Größen bis 8, das Paar 


200 Baar bon ruffled Neb-Gardis 
nen, 3 Mard3 lang, mit Einjaß unb.: 
Spitzen, 82.00 werth, das J 
Paar 
300 Muſter-Hängematten, alle Sor— 
ten, von 2.00 bis 3.00 25 
merth, Auswahl — 

7 Fuß leinene Fenſter-Rouleaux— 
gute Spring Roller, in allen Farben, 
3ödc werth, Auswahl, das > , 
Stüd für € 


Baſement. 

Dekorirte tiefe Suppen-Teller 
—* Teller, Auswahl, das 
Stü 

Taſſen und Untertaſſen. Gold des 
korirt, 100 werth, das Paar 6 
für c 

5 Stücke von U. S. Mail Seife und 
ein Packet von Grandmas 
Pulber, für 

Cocoa Noodle Seifen Chips und M 
Argo Klumpen Glanzſtärke, das 
WED a a a ale . 

ie er — — 
allen Größen, 1.00 werth 


Auswahl für de 


und 


Wein für menizinifhe Iwerke 


Mir enden eine ober mei Proben bon unferen 
berzeiääneten Weinen an Nedbermann, ber 
einen Namen vr.d Abdreffe einfendet. ader Bei 
oraeigung diefi3 Moupond in unferem 


fhltehtih für Damen und Kinder. 
Rort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Brei Sorten von jeden. N 


PVreife: Bde, 50c und de per WYlafdhe, 
z ®alonen,, balde Galonen- und 
artien. Man fehe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str... 


(Bafement, gegenüber ber Yatr.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbfer.| 
10a, 5 


— 


— 


— 

x 
+ 
r 
ar 


— — — — 
EMIL H. SCHINTZ, 


5 bid 6 Proscht 
Berleiben. Gute rite 
Zel.: 6846 Central. 


Seth 


99—101 D. Ranbolyh Str. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angenpläfer eine Spezialität, _ U 7 


Kodatd, Gameras und photogr. Materials 


/ 


Borſen⸗Motirun gen. 
Nachſtehend die 


Preis⸗ 


heutigen 


ſchwankungen an der Proͤduktenborſe — 


bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geftern für Getreide und: 
Propifionen auf künftige Lieferung: 


120 Randolpn 8tr. 1. 3 
Green 
5 


N. WATRY & CO, 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 14. Yunke, 
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Abendvoft. 


; 4 —DD tãglich, ausgenommen Sonntags. 
dera : THE sang COMPANY. 
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äs Second-Class Matter September Sth, 
at.the Post ae at Chicago, ‘Illinois, under 
„da e March 84. 
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Rechtlos. 


In Rußland mag e3 fon als gro- 
“ Fortichritt gelten, dab 165 Mit- 
der Duma den Antrag unter: 

t haben, den Juden das ganze 

zu öffnen. Denn obmohl der 
— "u ſelbſtverſtändlich ſcheitern 
itb, fo ijt e3 immerhin bemertens- 
werth, daß in dem fogenannten PBar- 

u bereits ein Drittel der Volks⸗ 

ter aufgeklärt genug ift, den 

5 aben zu ermeflen, den ba3 heilige 
Rußland durch eine Unbuldfamteit 
ſich ſelbſt zufügt. 

Schon vom Rechtsſtandpunkte aus 
iſt es eine Ungeheuerlichkeit, daß ein 
2 ziviliſirter Staat, der ein 
anderes Kulturland erobert hat, die 
neuen Unterthanen nicht in jeder Hin- 
ſicht den alten gleichſtellt, ſondern ſie 
ihellweiſe als Auswürflinge behandelt. 
Es mag mit dem Zeitalter zu entſchul⸗ 
digen ſein, daß Rußland in den ur—⸗ 
ſprünglich der polniſchen Krone abge⸗ 
nommenen Gebieten eine förmliche Un— 
lerjochungspolitik trieb. Die Mehr⸗ 
zahl der chriſtlichen Einwohner hatte 
auch ſchon vor der Angliederung im 
Verhältniſſe der Leibeigenſchaft ge— 
ſtanden, und die jüdiſchen waren nur 
gequldet geweſen. Auch waren die 
mit Aus⸗ 
nahme des hohen Adels, nahezu recht⸗ 
108, Nachdem aber die Leibeigenſchaft 
= jehoben, und fogar eine Berfafjung 

ündet worden iſt, läßt ſich die 

— der Rechtsungleichheit durch 
nichts mehr beſchönigen. In je— 
dem anderen Verfaſſungsſtaate ſind 
alle Bürger oder Unterthanen wenig— 
ſtens auf dem Papier vor dem Geſetze 
leich. Selbſt in Rußland iſt dem 
amen nach dieſer Grundſatz ſowohl 
wie die Religionsfreihei anerkannt 
worden. Dennoch iſt es den Juden 
noch immer nicht geſtattet, nach Alt— 
rußland oder ſelbſt nach Sibirien und 
den anderen aſiatiſchen Kolonien über- 
zufiebeln. Nur eine bejchräntte Anzahl 

Bon Kaufleuten der eriten Gilde und 
von Studirten darf ſich aus dem 

Ghetto“ herauswagen. Ja ſelbſt in 
ihren Geburtsländern dürfen ſie ihre 
Kräfte und Gaben nicht frei bethäti— 
gen. Sie find von fo vielen Arbeits— 
gebieten ganz oder theilmeife ausge— 
Ichloffen, . daß fie fi) faum noch er— 
nähren können. Ihre Nothlage jpottet 
thatfächlich der Bejchreibung. Ste mür- 
den geradezu verhungern müflen, wenn 
fie fich nicht durch Maffenflucht über 
das Meer Erleichterung berfchafften. 

Nun mag ja der herrfchenden Klafie 
in Rußland das Urtheil der Kultur: 
welt gleichgiltig fein. Sie follte aber 
boch mwenigitena ihren eigenen Vortheil 
wahrzunehmen verftehen, d. h. fie follte 
wiffen, daß e3 in ihrem eigenen In— 
tereife liegt, die Produftionsfähigteit 
und die Steuerfraft aller ruffifchen 

Unterthanen möglichft zu fteigern. Da 
Die Juden im ehemaligen Großpolen 
den Handiwerker- und Mitteljtand ge- 
bildet haben, fo fünnten fie, wenn Tie 
ie über das ganze ruffifche Reich zer- 

ie dürften, zu feiner wirthichaft- 


s Tihen Hebung ungemein viel beitragen. 


Sie würden allenthalben die Jndujtrie 
in Schwung brinaen, die bis jegt nur 
im früheren Herzogthum Warſchau 
und in Mosfau einen bedeutenden 
Umfang erreicht hat, und fie würden 
auch den ruffiichen Handel mächtig 
fördern, der im Verhältniß zu ber 
Größe und dem natürlichen Reichthum 
des Landes überaus fümmerlih tft. 
erner würden fie dem fehr empfinb- 
ihen Mangel an Xerzten und Gelehr- 
ten abbelfen, wenn fie in beliebiger 
Anzahl jtubiren dürften. Heute wird 
nämlih nur ein beitimmter Prozent: 
fo von Nuden zu den lUniberfitäten 
und den technijchen Schulen zugelaffen, 
fodaß viele ihre Bildung im Auslande 
fuchen müſſen. Stände den ruſſiſch— 
polniſchen Juden das ganze Reich und 
—* Thätigkeitsfeld offen, ſo würden 
ſelbſt zu größerem Wohlſtand ge—⸗ 
gen und dem Lande, dem ſie jetzt 
—* * Laſt ſind, werihvolle Dienſte 
erweiſen. Sie würden vor allen Din⸗ 
gen mehr, als jedes andere Bevölke⸗ 
ir ag zur Berbefferung ber 
zuffiihen Finanzen und des Staats- 
„Irebitß beitragen. Deshalb ift e3 nicht 
nut barbarifh, fondern auch im höch— 
fen Grade thöricht, diefe fünf oder 
ſechs Millionen Menfchen, die fich 
Buch Fleiß, Sparfamteit und Bil- 
bunaddrang auszeichnen, mit Gemalt 
zur Auswanderung zu treiben, ober 
babeim im Elend verfommen zu laffen. 
Die ruffiihe Regierung behauptet 
allerdings, dak die meisten Renolutio- 
näre Kurden find, und daß der Geift des 
Aufruhr im ganzen Reiche entfacht 
erben würde, wenn den Juden die 
Freizügigkeit zuſtände. Es iſt aber 
wahrlich fein Wunder, wenn ber ge- 
treiene Wurm fi frümmt. Wie in 
allen anderen Ländern, würden aud) in 
Rußland die Juden gute und treue 
— werden, wenn ſie ſich ei⸗ 
“ner menfhenmwürbigen Behandlung zu 
erfreuen hätten. Was fie find, hat der 
Despotismus aus ihnen gemadt. E3 
- wieb aber mahrfcheinlih noch lan 
> Bähern, bi3 diefer feinen verhänguit- 
polen Yehler eriennt. 


E nn 
2 Hände weg von den Straßen Y 


Straßen find, wie wie fiffbare Gemäf- 


h Fi t, öffentliches — und öffent- 


Se A 
Wifhers Genafe geihlofjen werden 


Tvarf i in dem Einme, daß feine 
rung verhindert ober erheblich behin- 
dert werden fünnte und die Bundesre- 
gie, der alle fıhiffbaren Gemäfler des 
Zarrdes unterftehen, wacht recht gemwif: 
jenhaft Darüber, ‚daß dergleichen nicht 
geſchehe. Wo immer Brüdenbauten 
geplant werben, die über Flüſſe, Buch⸗ 
ten uf. führen, bie, wenn fie auch noch 
gar feinen nennenewerthen Schiffẽ ver⸗ 
kehr haben, doch befahren werden lönn⸗ 
ten, da beſteht ſie auf Drehbrücken, oder 
anderen Brücken, die geöffnet werden 
können, jo daß die Waſſerſtraße freige⸗ 
geben werden mag. Eine völlige Schlie⸗ 
Bung ift ausgefchloffen. Dazjelbe jollte 
fürStraßengelten. Fiir biefe noch mehr, 
meil fie viel allgemeiner dem Publitum 
dienen als die Gewäfler. Dagegen 
mag eingewendet werden, dat Stra⸗ 
Ben, vornehmlich ftadtifhe Straßen, 
im Vergleiche zu jenen fünftliche Schö- 
pfungen find; daß in ihrer Auslegung 
oft Fehler gemacht werben, bezw. bie 
betreffenden Stabttheile oder Nachbar- 
Tchaften fi in ganz anderer Weile 
entmwideln, al3 man bei der Annahme 
des Straßenplaned erwartete. Eine 
Gegend, die als Mohnbezirt gedacht 
war, wird mit der Zeit zum Gejchäfts- 
oder nduftriebezirt und das Umge- 
fehrte tritt wohl aud einmal ein. Die- 
felbe Macht, die die Straßen jchuf, 
fann fie auch abſchaffen. Sie kann 
dieje oder jene Straße fchliehen, wenn 
fie unnöthig feheint und zwar follte ihr 
dies Recht umforweniger beftritten wer» 
den, ala fie ja au ba8 Recht hat, 
wenn fich die Verhältniffe abermals 
veränderten, die einſt gefchloffene 
Straße wieder zu öffnen, fozufagen, 
bezw. in ihrer Nähe eine andere Straße 
zu ſchaffen, die den Bedürfniffen beffer 
ntſprechen würde. 

So etwa ſagt man und daran hielt 
man ſich. Darauf fußend wurden hier 
in Chicago und anderswo ſchon unzäh— 
lige Straßen geſchloſſen, zum Theil, 
wie es ſcheint, mit gutem Recht oder 
Grund. Aber in den allermeiſten Fäl⸗ 
len kam das öffentliche Intereſſe doch 
dabei zu kurz, wären die Schließungen 
beſſer unterblieben, und der Grundſatz, 
auf den hin ſie erfolgten, ſteht über— 
haupt auf recht ſchwachen Füßen. Im 
Allgemeinen werden doch nicht mehr 
Straßen angelegt als zweckdienlich 
ſcheint; jede Beeinträchtigung des 
Straßennetzes bedeutet eine Verringe— 
rung der Verkehrsmöglichkeit und — 
es iſt allemal ſehr viel leichter, eine 
Straße zu ſchließen, als nachher an 
derſelben Stelle oder in der Nähe eine 
neue Straße zu eröffnen; mit letzterem 
ſind allemal größere Schwierigkeiten 
und bedeutende Geldkoſten verknüpft. 
Und grundſätzlich ganz und gar falſch 
und verwerflich iſt jede Straßenſchlie— 
ßung, ganz oder theilweiſe, in dichtbe— 
ſiedelten oder ſtark induſtriellen ſtädti— 
ſchen Gebieten, doppelt verwerflich, 
wenn durch die Schließung der Zu— 
gang zu einem Waſſerweg erſchwert 
wird. 

x * * 

Der Chicago-Fluß iſt zur Zeit ein 
ſchweres Hinderniß für den ſtädtiſchen 
Verkehr. Der Großſchiffahrt, bezw. 
einer Handvoll Uferlandbeſitzer zuliebe, 
iſt er zur Zeit nur noch mit Dreh- oder 
Klappbrücken überſpannt, deren Oeff— 
nen den Straßenverkehr zeitweilig völ— 
lig zum Stillſtand bringt, und es ſind 
nicht nur der Brücken zu wenige, wir 
haben auch zu wenige Straßen, die bis 
an den Nordarm, bezw. Südarm des 
Fluſſes führen. Es muß das Streben 
der Stadt ſein, nicht nur feſte Brücken 
anſtelle der „beweglichen“ zu ſetzen, 
ſondern auch mehr Brücken über den 
Fluß zu ſchlagen, wenn möglich; mehr 
Gelegenheit dazu zu verſchaffen. Dieſe 
Gelegenheit zu verringern — das ſollte 
ganz und gar ausgeſchloſſen ſein. 
Trotzdem wurde und wird das eben 
jetzt wieder verſucht, mittelbar wenig—⸗ 
ſtens. Im Intereſſe der Firma Mont⸗ 
gomery Ward « Co., deren Haupt ſich 
die rühmliche Benennung Hüter oder 
„Wachhund“ des Seeufers verdiente, 
wurde vor Kurzem im Stadtrathe eine 
Ordinanz eingebracht, nach der die 
Stadt dieſer Firma Hawthorne Ave— 
nue, zwiſchen Oak Str. und North 
Branch Str., überlaſſen, alſo dieſe 
Straßenſtrecke ſchließen ſollte. Die Or⸗ 
dinanz wurde dem Entſchädigungs⸗ 
ausſchuß überwieſen und dieſer ver⸗ 
langte 840,000 Entſchädigung für das 
Straßeſtück von etwa 450 bis 500 Fuß 
Länge. Es ſcheint, daß * Summe 
der Firma zu hoch war und ſie glaubte, 
ihren Zweck auf billigere Weiſe errei⸗ 
chen zu können, Sie ließ jenen Vor⸗ 
ſchlag ſallen und reichte dafür am 
Montag dem Stadtrath eine Ordi—⸗ 
nanz ein, nach der ihr erlaubt ſein ſoll, 
an Oak Str. Bahngeleiſe quer über 
Hawthorne Ave. zu legen, dann mit 
dieſen Geleiſen ihren Grundbeſitz auf 
der Weſtſeite von Hawthorne Ave. 
nach North Branch Str. zu durch⸗ 
ſchneiden und dieſe Straße mit vier 
Geleiſen zu kreuzen nach ihrem Grund⸗ 
beſitz auf der Südſeite von North 
Branch Str. Auf dieſe Weiſe hoffte 
wohl die Firma, die verlangten $40,- 
000 zu fparen und ihr Ziel Doch zu er- 
reichen, e8 mill aber feyeinen, ala habe 
fie damit fig einen jchlechten, ber 
Stadt, den öffentlichen Intereſſen, hin- 
gegen, einen jehr guten Dienit eriviefen. 
Denn e3 ift begründete Hoffnung bor- 
handen, daß nicht nur ihr jüngfter 
Plan vereitelt, fondern aud) die frühere 
Drdinanz im Stabtrath nieberge- 


7 ei der Wahl einer Medizin 

gegen Unverbanlichkeit, Dy3- 
pepiie, VBerftopfung, Malaria, Fie- 
ber und kaltes Fieber jollte Wirf- 
famteit denAusfchlag geben. Dann 
ſolltet Ihr einelafche nehmen von 
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Befaß- | 


| ftimmt werben mird, falls fie folte | 


barauf zutüctommen wollen. 

Die jüngfte Orbinang murde an 
einen Unterausfhuß veriwiefen, ber 
aus den Aldermen Bauler (Vorfigen- 
ber), Lipps und, Britten befteht und 
bon dem fich annehmen läßt, daß er ge- 
gen jie berichten wird, 

Bon Ald. Bauler weiß man, da — 
gegen jede Straßenſchließung im 
duſtriebezirk der Nordſeite (und (Wohl 
jedem) ilt; gegen die offene, bie jene 
erſte Ordinanz anſtrebte, ſowohl, wie 
gegen die verſteckte, auf die die An—⸗ 
nahme der jüngſten Ordinanz hinaus⸗ 
laufen würde, da die vier Gleiſe quer 
über North Branch Straße ein paar 
hundert Fuß vom Fluß, den Zugang 
zum Fluß für alle praftifchen Zmede 
unmöglich machen und fo dauernd ver- 
hindern würde, wie eine Mauer, oder 
die Abtretung ber Straße an die Fir: 
ma. Man weiß hier in Chicago doch 
wohl zur Genüge, wie fehmwer e8 ift, 
Geleije zu entfernen, die einmal liegen 
und in Benugung find. Wenn der 
Plan von M. W. durchgeht, dann wird 
ber Verkehr auf Hawthorne Ave. 
ſchwer beeinträchtigt und bis zu ge- 
wiffem Grade gefperrt werben und die 
Hoffnung, an North Brand) Ave. eine 
Brüde zu befommen, auf abjehbare 
Zeit völlig aufgegeben merden müſ— 
fen. North Brand Straße ift aber 
zwifchen Chicago Ape. und Dipifion 
Str. die einzige Straße, bie biß an 
ben Yluß reicht, bezw. an der eine 
meitere Brüde über den Fluß möglich 
ift, und die ganze Gegend bort ent> 
midelt jich immer mehr zu einem leb⸗ 
haften Induſtriebezirk, deſſen Straßen⸗ 
verkehr in Zukunft noch bedeutend 
wachen wird und erleichtert mer- 
den jollte, wenn möglich). 


* * = 


Man darf zuverfihtlih erwarten, 
daß der Unterausfhuh einftimmig ges 
gen die jüngfte Ordinanz von Mont» 
gomery Ward & Co. berichten wird, 
und wenn die Frage dann im Stabt- 
rath zur Debatte tommt, wird Alder- 
man Bauler gegen jede Sirahenfchlie⸗ 
ßung, bezw. -Beeinträchtigung ſprechen 
und es iſt zu hoffen, daß er die volle 
Unterſtützung ſeiner deutſchen Kollegen 
finden und die Sache endgiltig und 
vollſtändig abgelehnt wird. Die be— 
a ger Yirma wird andere Mittel 
und Wege finden, die nothimendige 
Bahnverbindung ihrer Grundſtücke, 
bezw. Anlagen herzuftellen — Unter 
führungen jind ja heutzutage fo leicht 
berzuftellen, wie Ueberführungen—für 
die Stadt wird aber nit nur bie 
Freihaltung jener Straßen gemonryn 
fein — das märe ja verhältnikmäßia 
geringfügig — fondern noch das, daß 
wir mit ſolcher Ablehnung der gtund 
ſätzlichen Erklärung, daß der Zugang 
zum Fluß nirgends erſchwert, keine 
Straßen gänzlich oder theilweiſe zu 
ſchließen ſind, ziemlich nahe kommen 
würden. Es iſt hohe Zeit, daß dieſer 
Grundſatz für Chicago aufgeſtellt, 
bezw. ſtreng durchgeführt werde. 

Einhaltsbefehle gegen Staats⸗ 

geſetze. 

Oft erhobener Klage abzuhelfen, hat 
der Kongreß in dem neuen Eiſenbahn— 
geſetze die „Regierung durch Einhalts— 
befehle“ beſchränkt. Richtiger geſagt: 
beſchränkend geregelt, 
beſchränken kann er ſie nicht. Die 
richterliche Gewalt iſt unabhängig von 
der geſetzgebenden Gewalt, ſo wie die 
letztere unabhängig iſt von der richter— 
lichen Gewalt. Die richterliche Gewalt 
der Ver. Staaten, heißt es in der Ver⸗ 
faſſung, ift einem Dbergericht übertras 
gen und folchen unteren Gerichten, als 
der Kongreß von Zeit zu Zeit einjegen 
möge. „Die richterlihe Gewalt" — 
das heißt: alle richterliche Gemalt. 
Der Kongreß kann nicht? hiniwegneh- 
men bon biejer Gemwalt, die fi er— 
ftredt auf alle Fälle — im Rechts— 
mie im Billigkeitönerfahren — melche 
entftehen mögen auf Grund ber 2er- 
faffung oder ber Gefeke der Ber. 
Staaten. Der Kongreß ann dur 
Gefep die Zahl und die Zufammen- 
fegung ber Gerichte beftimmen; er fann 
den einzelnen Gerichtähöfen beftimmte 
Wirkungskreiſe anmeifen; er fann bes 
fonbere Gerichtshöfe für die Verband» 
lung befonderer Fälle einfehen. Aber 
er kann nicht verhindern, daß die Ge- 
richte, im Ganzen genommen, bie 
ganze richterlihe Gewalt ber Ber. 
Staaten ausüben. Anbegriffen in die 
fer Gemalt ift die Macht, die zur Aus- 
Übung ber Gewalt erforberlichen „liblts 
chen“ Befehle zu erlaffen. 

Alfo au Einhaltäbefehle Er kann 
nicht berhindern, daß Jemand, der 

ih in feinen verfaffungsmäßigen 

echten bedroht fühlt, die Gerichte an» 
ruft gum Schuße biefer Rechte. Zu 
diefen Mechten gehört das Eigenthums- 
tet. Niemandem. fol fein Eigen- 
thum genommen oder fein igen» 
thumsredht verfürzt merben dürfen, 
außer dur gehöriges Rechtsverfah⸗ 
ren. Dieſes Recht zu ſchützen, iſt der 
beſondere Zweck der Einhaltsbefehle. 
Ein Geſetz, das den Gerichten verböte, 
zum Schutze dieſes Rechtes Einhaltz- 
befehle zu erlaffen, au) nur in einem 
einzigen Falle zu erlaffen — 3. 8., wie 
Herr Samuel Gomper3 e3 verlangt, 
berbieten wollte, Einhaltäbefehle gegen 
ftreifende oder andere Urbeiter zu er- 
laffen — wäre ein offenbar verfaf- 
ſungswidriges Geſetz. 

Doch was nicht verboten werden 
darf, mag geregelt werden. Solche 
Regelung unternimmt der Kongreß 
durch die Vorſchrift, daß fortan kein 
borläufiger oder „zmilcenläufiger“ 
Einhalksbefehl — d. i. kein Einhalts⸗ 
befehl in einem noch vor Gericht ſchwe⸗ 
benden, noch nicht enbgiltig entſchie de⸗ 
nen Verfahren — pon einem Bunbes- 
richter fol erlaffen werben bitrfen, um 
die Inkraftſetzung oder ——— 
eines Staatsgeſehes zu verhindern 
wenn nicht über das bezügliche Geſuch 
bor drei Richtern verhandelt und ent⸗ 
ſchieden worden iſt, von denen einer ein 
—— des Bundesobergerichtes ſein 
mu 


denn geradezu, 
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braucht, Hat der Kongreß dabei insbe- 


fondere ‚Die gerichtlichen Eingriffe in | 


die Vollſtredung ſtaatlicher Eiſenbahn⸗ 
geſetze im Auge. Aber die Vorſchrift 


iſt deswegen nicht beſchränkt auf ſolche 


Fälle. Sie iſt allgemein gehalten, und 
gilt demgemäß allgemein, wo immer 
der Einhaltsbefehl verlangt wird, die 
Vollſtreckung eines Staatögefehes zu 
hintertreiben. Das Recht auf den Ein 
haltöbefehl bleibt, mo immer das Ge- 
riht angerufen mird, unerfeglichen, 
nicht wieder gut zu macenden Scha- 
den zu verhindern. E35 kann dieſes 
Recht jo menig den Eifenbahngejell- 
fchaften mie irgend fonft Jemand ges 
nommen werden. Wie man beifpiels- 
weiſe das Recht dem Farmer nicht neh⸗ 
men darf, der das Gericht gegen eine 
Eifenbahn anruft, die fich anjhidt, 
unbefugter Weife dur jeine Felder 
ihre Geleife zu legen; jo fann man e3 
der Eifenbahngejelfgaft nicht abjpre= 
chen, wenn dieje ficy unrechtmäßig be⸗ 
deoht findet in ihren gejehlichen 
Rechten. 

Der Staat ift berechtigt, den Eifen- 
bahnen die im binnenftaatliden Ver» 
kehr zu berechnenden Beförderungs⸗ 
preiſe vorzuſchreiben, wie der Bund zu 
ſolcher Vorſchrift berechtigt Bu zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Verkehr. dieſe 
Vorſchriften jedoch müſſen „reaſon⸗ 
able“ ſein. Die vorgeſchriebenen Ra⸗ 
ten dürfen nicht ſo niedrig angeſetzt 
ſein, daß ſie einer Wegnahme (Kon⸗ 
fiskation) des Bahneigenthums gleich⸗ 
fomemn. ft das Gejeh „Lonfisfato> 
riſch“, ſo find die Bahngefellichaften 
berechtigt, gegen die Vollitredung des 
Gefeges von den Gerichten einen Ein- 
baltäbefehl zu fordern und Die Ge- 
richte find berechtigt zur Erlafjung 
folchen Befehle. Denn der Schaden, 
welchen die Vollſtreckung ſolchen Ge⸗ 
ſetzes den Eiſenbahnen zufügt, iſt nicht 
wieder gutzumachender Schaden. 
Selbſt wenn ſpäter, vielleicht nach 
Jahr und Tag, das Geſeßt als verfafſ⸗ 
ſungswidrig erklärt wird, ſo können 
die Bahnen den erlittenen Verluſt nicht 
wieder eintreiben. Sie können von 
den Tauſenden und Zehntauſenden 
Leuten, die ſie als Fahrgäſte befördert 
haben oder deren Fracht ſie befördert 
haben, nicht nachträgliche Bezahlung 
eintreiben. 

Aber während die Bahngeſellſchaf⸗ 
ten ſolche Einhaltsbefehle bisher von 
jedem beliebigen einzelnen Bundesrich— 
ter erlangen konnten, und ſie vielfach 
erlangt haben, ſelbſt wo das Geſetz 
thatſächlich n icht ungerecht war — 
denn die Richter bewilligten häufig die 
Befehle auf die einſeitigen Darſtellun— 
gen der Bahngeſellſchaften hin, ohne 
Anhörung der Vertreter des Staates — 
wird fortan die Sache ſich etwas um— 
ſtändlicher und wird ſich würdi— 
ger geſtalten. Nicht nur muß, 
wie geſagt, das Geſuch ſtets vor drei 
Richter gebracht werden, von denen ei— 
ner ein Richter des allerhöchſten Ge— 
richtes ſein muß, ſondern es müſſen 
fortan vor Bewilligung des Befehls 
auch die Vertreter des Staates gehört 
werden. Wenigſtens fünf Tage vozhen 


ſoll den ſtaatlichen Behörden 24 satz } 


deren Verklagten” Notiz gegeben mer- 
den, damit fie Zeit haben und Gelegen- 
heit zur Vorbringung ihrer Einwände 
gegen die Erlaffung ded Befehls. Nur 
mo aus ber Verzögerung unerjehlicher 
Schaden zu ermachlen droht, joll der 
Betehl erlaffen werden dürfen vor 
Anhörung der Parteien, und in fol- 
chem Falle fol der Befehl nur in Kraft 
bleiben bi3 zu der gehörigen Verhand⸗ 
lung. 
* * 

Die Staaten, die über die bisherigen 
Einhaltäbefehle al3 über eine Verle- 
ung ihrer Staatenrechte fi beklagt 
haben, erhalten durd) die vorliegende 
Neuerung nicht all’ ihr Begehren. Viel: 
fah hat man den Bahngejellichaften 
das Recht zur Anrufung der Bundes» 
gerichte gänzlich abzuftreiten verfucht. 
Menn die Gefellfhaften glaubten, daß 
das Gtaatägefeg ihnen unrecht thue, 
follten fie fih an die Staatgerichte 
menden; oder follten die Bundesge- 
richte höchftens anrufen dürfen, nach— 
dem die Staatägerichte bis hinauf zum 
Staatöobergericht ihre Klage abgemie- 
fen hätten. Hier und da tft fogar die 
Untrufung der Bundesgerichte mit 
Berluft des Yreibrief3 oder fonftigen 
Strafen bedroht worden. Allerdings 
ohne Erfolg, weil folche Gefehe ftet3 in 
ben Bunbesgerichten, die nun einmal 
in allen auf Grund der Bundesperfaf- 
fung fich erhebenden Rechtsftreiten das 
lehte Wort haben, für verfaffungstt- 
drig erklärt wurden. 

Doh gewinnen die Elageführenden 
Staaten durd; die Neuerung immerhin 
biel, ob auch nicht alles was fie woll- 
ten. Sie brauchen vor allen Dingen 
fich nicht mehr gefallen zu laffen, daß 
ein beliebiger einzelner, obendrein 
untergeordneter Richter ihnen die Volls 
Fe ihrer Gejeße verbietet, und 
bre Beamten, die nur thun, maß das 
Gefeg ihnen zur- Pflicht madht, dafür 
geftraft werden bon dem Richter. EB 
wird fortan folder „Eingriff” nur 
ftattfinden, wo ihn ein Tribunal von 
brei Richtern (einfchließlich eines ber 
allerhöciiten) n a dh erfolgter Prüfung, 
bei der au der Staat zu Morte 
fommt, für berechtigt und nothimenbig 
befunden hat. 


Das geeinigte Südafrika, 

König Georg hat ein kurzes Glüd- 
munfchtelegramm nad Pretoria zur 
Errichtung des neuen Staatsweſens 
geſandt. Dieſes iſt bekanntlich kein 
Bund, wie er der Kürze halber bezeich⸗ 
net wird, ſondern ein Einheitsſtaat, in 
welchem die vier bisherigen Kolonien 
als Provinzen mit beſchränkten, örtli⸗ 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


Trägt die 


ee RN Ren TERNEEREEnnnN N > SPERDE m... 


Der Berfauf — morgen fan. 


CARSON PIRIE Scom 800 


mit achtrippigem Stahlgeftell und —— nr „Furze“, 


Miſſion Griffe 


chen Befugniſſen aufgehen. Eine der 
erſten Handlungen der neuen Regie⸗ 
tung mar die Ernennung bon Pro> 
binzhäuptern, die den Titel Admini- 
ftrator führen. 8 find einftmweilen 
bie Herren Riffit für Iirandpaal, | 
Ramsbottom für Dranje und Demaal 
für das Kapland. Dazu kommt bie 
Ernennung des bisherigen Oberrich- 
ter3 der SKapfolonie zum Oberrichter 
des oberſten Gerichtshofs von Süd— 
afrika. Der Inhaber dieſes hohen 
Amtes iſt der 1842 in der Kapkolonie 
geborene Sir John Henry de Villiers, 
der nach der Kapſtädter Hochſchule die 
Univerſitäten Berlin und Utrecht be— 
ſuchte, dann in London durch die Ad⸗ 
vokatengilde des Inner Temple 
Rechtsanwalt wurde, von 1872 bis 
1874 Generalanwalt und ſpäter Vor— 
ſitzender des Geſetzgebenden Rathes 
der Kapkolonie war. Im vorigen 
Jahre leitete er die Verhandlungen, die 
zum Zuſammenſchluß der vier Kolo— 
nien führten. Zugleich mit ſeiner jetzi— 
gen Beförderung wird bekannt gegeben, 
daß er als erſter geborener Südafrika— 
ner, dazu von buriſchem Schlag, als 
Baron in das Oberhaus des Vereinig⸗ 
ten Königreichs berufen iſt. | 

Das Parlament bejteht aus Senat 
und Abgeordnetenhaus. Der Senat | 
bat-40 Mitglieder, von denen 8 durd) | 
den Generalgouderneur, alfo in Wirf- 
lichkeit durch die Regierung, zu ernen- 
nen find. Das Abgeordnetenhaus be= 
fteht aus 120 Mitgliedern, nämlid) 51 
bom Sap, 36 au8 Trandpaal, 17 aus 
Netal und 17 aus Dranje. Der Zu: 
fammentritt des Parlament3 war für 
den Sommer vorgefehen, ift jedoch bis 
Ende des Jahres aufgehoben. 

Louid Botha hat das erfte Miniftes 
tim de3 neuen Gemeinmefens, in dem 
er felbft neben dem Vorfit die Land» 
mwirthfchaft übernommen hat, folgen» 
dermaßen zufammengefegt: General 
Smut3, ‚ebenfall3 ein Transvaaler, 
ber ala eim jehr —2— Politiker 
gilt, erhält das Innere, die Bergwerke 
und die Landesvertheidigung; Herr 
Sauer, bisher Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten in der Kapfolonie, der wegen 
feiner negerfreunblichen Politit bes 
fannt ift, die Eifenbahnen und Hafen» 
anlagen; ber biskerige Leiter des 
Landwirthſchaftsweſens in derſelben 
Kolonie, Herr Malan, den Unterricht; 
Herr Graaff de Villiers, ein wohlha⸗ 
bender kapländiſcher Kaufmann, die 
öffentlichen Arbeiten, Poſt und Tele⸗ 
graphie; Herr Burton, bisher General» 
Staatsanwalt der Kapioilonie, bie@in- 
geborenenangelegenheiten; Kerr Hull, 
ein Trandvaaler, die Finanzen; Herr 
ifcher, bisher erfter Minifter ber 
Dranjelolonie, Die Landangelegenhei⸗ 
ten; General derb08, biaher Ober» 
ftaatsanmalt berfelben Kolonie, bie 
Suftiz, während Dr. D’Graby Gub⸗ 
bins, biäher Sekretär (Kanzler) bon 
Natal, ohne Portefeutlfe eintritt und 
aus derfelben Kolonie der bisherige 
Premier Moor die Angelegenheiten für 
Handel und Anbuftrie übernimmt. 


Todes-Anzeige. 
Viktoria Deutſcher Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und weſtern die traurige 
Nachricht vom Tode der Schweſter 
Unna Waage. 
Beerb an indet ftatt am Sreilag, ben 17. 
Ta * tag e 2 nah nee ge — 
onen. berfaimmnein, ge 


und Uhr 
* * ER * we A 
bie er Sagen a am = u — Bat 


alles Bräfidentıin. 
. Ga efretärin, 
1982 Nelfon Str, 


Todes⸗Anzeige. 

Friu Reuter Hive Nr. 12, 2. D. T. M. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Ida Morlock 
eſtorben i Die Beerdigung findet ftatt amı 

2 Uhr 30 bom 


onnerjia Auni, —* 
Trauer *— —8 nach Boreit 


Morga 
ome. Beamten fd ink. um 11 Uhr 
je An mein i um 
* * verſtorbenen Schweſter die lebte "or zu er⸗ 
ei 


en. 
Louiſe ri Lady Commander. 
a en, Aſſt Recoro Keeper. 


Haeders Maſchinenbaupraxis 
Werfftattwinte mit 750 Mbbildungen; gebunden 
$1.60, Bortofrei 
Koelling & Klapnenbach; 
Buchhandlung, | ? al Sportartilel, 


Aw iſchen Taſa und Zifth Abenus, 


i 


— — — — — 
— 


Ein Verkauf von 1200 reinſeidenen 


für Damen und Herten 


zu 21 . * = Stüd. 


>> Sie find gemacht aus reinfeidenem Serge mit 
taped Rand und werden regulär zu 
einer vollen Hälfte mehr ver 
fauft als diefem Preis. 


Die Damen: Regenfhirme kommen in fchwars, 
blau, grün und weinfarbig, mit Sntteral 


und dazu pafjender Yuafte — find ver: 


fehen mit einfachen, 


gefchnigten und 


geäßten Miifion Prince Griffen mit 
goldplattirten Spiten und Tie-Derfihluß. 

Die Serren-Regenfhirme — nur 
in fchwarz — mit gutteral — verjehen 


(Erfter Floor, nörbliches Bintmer). . 


Todes- Anzeige. 
„gehnben und Belannten bie traurige 
ar, —* mein geliebter Gatte uns 
—* teber Bater 
Heinrich Großheim 
im Alter = 75 Bahren, 9 Monaten 
und B zen lurzem Sr am 


gen 
sritätfen d a" —8 
onnerstag, d uni, 


mittag, bom Feiner aufe, 
Str., nad dem Ontwoobd-Friedhof. 
Ki — bon 
ara! ee EUR geb. Thomas, 


dim Robert u. "Senn Grofheim, Söhne. 
i 


Todbe8d- Anzeige. 
Auen Verwandten, Freunden 32 Belan 
Nadrigt, dab me eine —— 
Gattin und unfere Rutier und Großmutier 
Unna Waage R 
am Dienftag, den 14. Nuni ur —* m ſchwe⸗ 
rem — — Im Alter von ae jet im 
or ren ad en 


übt, nn 


Au ter, 
nebft _Enfeln. 


Toded- Anzeige, 
reunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Vater 
Friederich F. Broich 
im Alter son 85 Jahren u Leiden 


a ae Hören *enirälagen. eit Kr ae ea 


me reita ; Jun, 
ko bo — Mhnnerkun aufe, 6 Tine 


| Din Hahmoops Sriedhof kalt, Um "fie zit 
nahme bilten die trauernden Hinterblieben: 


* Be ee Bi Friher, Mr 


N sn 
iR Geritin ara, 
Bitte feine Blumen. — = ige des Eon 
corbia Heins Nr. 15,2. 4.0.2. 


Eoded-Anzeine 
en reunben unb Belannten theilen mir 
u er mit,daß unfere geliebte Tochter und 


Minnie Sangorsta 

(Schweſter des verſtorbenen Fred Sangorska) 
geben ift, Beerdigung am oemitiage, D0 * 

— — 30 ſsti Bi g“ t ws Autfd 
io riedenstir on or ce en 

7 bem Bethania-riedhof,, 
Auguft und Albertina Sangordla, E 

MERAN, Enme, Willie, Edna, inte, & 
Bert „end "rau Sohn Epear, Km 


Todes-Angzeige. 
Gaethe Deutſcher Frauen ˖ Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
— * en 
too ft 18 2 Übe,, 
ade Bean 
unt, 
nad ng: 
erfuccht um 1 hbe 
jenen um at 
este Ehre zu eriei 


ie Ar 


“4 
Ss 


rg N 


au bet» 


N En er Die 


Burmeiiter, Bräfidenti 
— A Selrtetär eläcln, 


Todes⸗Anzeise. 
nb nd annten bie iraurige Na 
en eine Bram Battin ’ — 
Marie Wenzler 
am 16. Juni 10 to on SR. DDie Boesataung 
a äh —— en 16, um 


Biken ve ‚dab er Be De 
ig An en und Bruber, 


Bur Erinnerung 
sh am 72, Geburtttag meiner geliebten 


doniſe Timm 
aeftorben am 297. März 1910, 


Salunmen aba * —* 
— 


Zah pi! 
— 
* — 


—* 
Et 
ey * 
Su bergefle io — nicht. 
i nie 
ae bon Deiner Di a 
Sur Erinnerung 
——õ 


Te — wWegmann 
vor ei xe am 16. i 
1908 Tanft entialafen I. mM. * au 


8. Den Jgantıen ten Zinolings jahren 
Rudft Emil Kon & AM 8 Grabe 
ei „pie 
Unpergebti He Ten 
PER ee ooben 
Deine tieftsauernden Ei Eltern unb Schweitern. 


Bund, flug 


v.....» 


81.95 


Geſtorben: Margaretha D. Garftenis, aeb 
egeaı geliebte Gaitin bon Claus B, Carftens, 
1742 N. Campbell Ave. Zodes:YInzeige fpäter. 


Zur Grinnerung 
Mit irameinbem Herzen gedenken wir te 
deB Todes 2 geliebten Mutter, w 
Albertina Matiſchte 
die heute vor einem Jahr, am 15. Juni 1000 
geitorben ift. 


ott, welcher Echmerz, 

te uoB it unfer 2 

B ft wir eine geilen Mitt: 
Aus unferer Mitte jcheid 

u jeder Beit war fie Breit, 

ns Get e y bereiten, 

20 fie von Leiden aus. 
Schläft Yankı fi für alle Zeiten, 


Bon ihren Aindern, 


hai unier Sera... 


Dantiegung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 
owie für die ſchönen Blumenſpenden bei bes 
urn meiner geliebten Gattin umb wuırfes 
ter geliebten Toter und Echweiter 


Bertha Beriet Smith 


| Em mir allen unferen Sreunden, — u. 
erdandten unferen herzlichiten Danf 


william C. Smith, Gatte, 
und — —— Berlet. 


- pivem RIVERVIEW 


EXPO 


RodcHe, Belmont, Weftern und Ciybourn. 


Fahrten und Schauſtellungen 


in Hülle und Fuͤlle. 


Kryl fin. Kapelle Asa: * 


Abends 


Nächten 1 ogili iſtiſches Preß⸗ Piſniſ 
Sonntag Mahor Seidel, Redner. 


ini2—19 


—* — —— Gamp 
FERULLO Ellises 


und feine Kapelle Die wunberba 
nur no eine Bode! @ebantenieler 


Damen und Kinder frei Nachmitt 
außer Sonntage, — 


—AXXX 
GREATORE +74, KAPELLE- 


fpielen Heute Abenb: Duveriure 1812, 
Neue Mufithalle 


Charafter und Ballaben-Sängeg 


BES INNE 


ee 
gar a gm won ı 
535 des Ba —— — 


— —— — Da — und 
nber frei * — — 


Bismarck »Garten. 
ELLERY’S KAPELLE 


Ro Cosmopolitan Nacht 
——— 8 2* dat onen. 


“The Red mw 


u Beau die fe EEE, ie 


—X—— 


gen und Berlooſung, 


B beranftaltet vom __, 
Gemischter Chor Fidelia 
BT an, Dar 


nfang A Nadm, — 5 — 1dk. 


The Rienzi 


en ns 


— — 


Guzzardi Pietro, 


Lea 
(Meder 

Ban tifnils 
— 


So um, 


Grove 


— 
— 


a len ) 





haben ohne Unterbrechung angehalten. 


— —— — —— 


IL 


Bänder — der Sommer-Verkauf wird fortgeſetzt 


Die ſchnellen Verkäufe welche mit der Eröffnungs- Ankündigung dieſes populären jährlichen Ereigniſſes begannen, 


BASEMENT 
SALESROOM. 


Aulagen haben die Sortimente vollftändig gehalten und bemerkenswerthe Werthe 


find noch jdifreich vorhanden—reinfeidenes fchlicht und fancy * für jeden Gebrauch —Partien in weiß, roſa und blau 


ſind beſonders zahlreich. 


13c die Yard—4göllige aanzjeidene Cord⸗Edge 
ZaffetaBänder, gute Qualität, in allen Som- 
mer = Farben, jowie Schwarz und Meih. 

15c die Yard—43301: ganzjeidene Corded Edge 
Taffeta Bänder, in allen Staple Farben ſo⸗ 


wie ſchwarz und weiß. 


Sommer-Strumpfwaaren „vSeconds“ 
fiir Damen und Rinder. 


Berkanf beginnt am Donierftag Morgen mit zwei ſpe⸗ 
ziellen Partien von nur 200 Dutzend Paaren in jeder 


Full Faſhioned Strümpfe für Damen, mercerized, doppelte Sohlen 


und Ferſen, tiefe Garter Tops, leichtes Sommergewicht, 


das Paar, | 


200; 3 Paar, 550. Mercerized Strümpfe für Kinder, lohfarbig und 


ſchwarz, leichtes Gewicht und von guter haltbarer Qualität, Paar, 
13; 2 Paar, 2öc. ; Bajement. 


od): Sommer: Handfduhe für Bamen— 
Speziell 25c, Bde und 5dr. 


Champvi3 Lisle Sandfhuhe für Damen, in der natürl. Champis- 


Schhattirung, — mit zwei Clafp8, das Paar für 2dc 


und 35e. 


Ein meiterer Werth, welcher wirklich außergewöhnlich ift gerade 
zu Anfang ber Saifon — feidene Hanöfchuhe für Damen, Ellbogen 
Länge, in Schwarz, Weik und mwiünfchenswerthen Schattirungen; paf- 


jen gut, da3 Paar, 55r. 


Bajement. 


200 die Yard—Agzöllge vorzüglice Dualitäten 
in ganzjeidener einfacher Taffeta, Moire Taf: 
feta und Satin Taffeta Bändern, in Sommer: 
farben, fhmarz und meih. 

10c, 13c, 15c, 18c und 20c die Yard—-34 bi3 54- 
zöllige ganzfeidene Warp bedrudte Bänder — 


| 
| 


Plaid, Farrirte Satin u. Moire geftreifte, in 
vielen. beliebten Muftern. 


Blod Pattern feidene mafchbare Bänder, meih, 
Pink und Blau, 4 Breiten, nur in 10-Yard- 
Boltz verfauft— 4351. Bolt, 10c; 3300. Bolt, 
12c; 3300., Bolt 18c; ®/,300., Bolt, 25. 


Bajement. 


1,500 reinfeidene Sonnenfhirme zu $1. 


Praktifhe Sonnenfchirme für Ausflüge, in hübfchen neuen Entwür- 
fen, die meiften mit hohlgefäumten Borten, gut gemadht und dauerhaft— 
ein borzüglicher Werth. Bebrudte Borten, bedrudte Einfäte und be- 
drudte Allover, auf weißem Grund. Natürliche und emaillirte Holz» 


griffe. 


Zuverläffige Ferien-Uhren und Zobs 


Goldgefültte Uhren für Knaben, einfache 20-Xahr Gehäufe, 


mit 7: 


Sumelen ameritanifches Werk audgeftattet, $6.00. 


Herren- oder Damenslihren — 
Gun Metal ımd franz. graue Silber- 
Ausitattung, zuberläffiges Wert — 
85. 

Uhren mit Nidelgehäufe, in Ame- 
rifa hergejtelltes Werk, $1.00 bis zu 
$3.00, 

Sterling Silver Lapel oder Weiten- 
Ketten, außergemöhnlicher MWertd — 
$1.00; ein Zehntel davon goldgefüllt, 
$1.50. 


Zange Uhrfetten für Damen, 


Sterling Silber, $2.00; ein Zehntel 
goldgefüllt, $3.00. 


Sterlingfilberne Chatelaine Nadeln 


und Brooches, eine Varietät von aus: 
gezeichneten Styles, eine Anzahl da= 
bon mit NRhinejtones, Perlen etc., be= 
feßt, andere einfache, alle wünfchens- 
mwerthen Kacons, fpez. Werth, 25c. 


Echte Nidel Rob3, verfchiedene Fa- 


cons, mit R Kompat und Fob-Ornamen: 
ten, 25c bi3 $1.00. 


„Seconds“—Leibehen und Beinfleider für Damen—35r. 


Geftrichtes baummwollenes ınd Lisle Unterzeug in leichten und mittelmäßigen Shweren für Hyd 
fommer — begehrenswerthe Kleidungsitücke in jeder WDeife bis auf’einen Fleinen Sehler in der Heritel: 


lung. Shaped Leibchen, niedriger Hals, furze Aermel und ohne Aermel, ebenfalls hoher Hals und lange Aermel ; 
der in Knnöchel: und Knielängen; gutes Sortiment von Größen; Stüd, 35c; 


— r —— — —ñ— — — — 


Reſter von Erelonnes und Gardinen- | 
| Stoffen, die Yard zu 9e. | 


Eingefählofjen jind Eretonnes, Scrims, Gafement Eloth, Gardi= | 


nen Smik und Gardinen Neb, 
Längen. 


in berfchiedenen 
Bon vielen Sorten find mehrere Längen von einem Mufter. 


wünſchenswerthen 


Alle ſind zwecks Räumung bedeutend unter ihrem früheren Werth 


markirt, die Yard zu Yc. 


Baſement. 


5 für 81.00 


Beinflei- 


Baſement. 


| Beittücher und Kiffenbezüge für Schnelle 
Räumung markitt. 


Ein Sortiment, viele der beiten Merthe des Kahres enthaltend — 

alle aus unjeren requlären Partien — bedeutend herabgefeht, manche 
; infolge angebrocdhener Sortiments, andere, weil zu große Quantitäten von 
gemijfen Größen vorhanden find. Alle Größen find in diefer Sammlung 
eingeſchloſſen. 


Baſement. 


Ein-Stück waichbare Kleider, $2.95 und 83.95. 


Ein wichtiger fpezieller Einfauf — jold) aufergewähnliche Werthe, Dad; Diefelben 
ohne alten Zweifel faum für den Berfauf in Diefer Woche ausreichen werden. 


Die Stoffe-fchlichte und figurirte Percales und GBinghams—werden ihre ausgezeichnete Qualität 


durch vorzügliche Dauerhaftigkeit für den Seriengebrauch beweifen. 


Die bei ihrer Herftellung be 


obachtete Sorgfalt ift in vieler Hinficht an dem fertigen Kleidungsitück zu erkennen. 


8295 — Wafhbare Damen-Kleider aus Percales, 


Square⸗ 


Neck, oder hoher Kragen, umgelegte Cuffs; beſetzt mit Strappings aus 


Plaid Ginghams. 


4 — nm 


—— 


Spesiel für Donnerflag, 
den 16. Juni. 


— — — — ——— — — 
— — Zucker — 
mit dieſem Koupon 
5 Pfund fü 25c 
Mondah 


25c 


Fairbanks Sunnh 
Seife —mit dieſem Kou⸗ 
pon 7 Stüde für 


Keine gejichte Kemanee Marfe 
Erbfen, regulärer i3 150 — 
mit diefem Koupon 

2 Büchfen für 


— — — — — — — 


ee —— Tomaten — 
mit dieſem 
8 en a. 


— — — — — — 


4 Gute — wohlriechende 
Glyzerin⸗ —— Seife, "Sc 
dieſem Koupon, 3 Stüde 


10 Yards 4-4 Namele; Lons- 
dale Finifh gebleichter Muslin— 
Fr dieſem Koupon 


— Se = Drabtfeniter, 15 
Boll hoc, jtreden fich von 21 bis 
38 Boll, mit dieſem 
üoupon, per Stüd 


— lebertroffen. — Meine Violine 


klingt ſo ſchön, daß die Voglein drau⸗ 
8 n mitfingen. — Und meine Flöte jo 
ftig, daB bie Yabritarbeiter heim- 


weil fie meinen, e8 wäre die — 


— Gegenbemweiz. — Parpenu: Sagt 
mir diefer blafirte Schulge, meine 
au und ich hätten fein mufitalifches 
Sehr! Und dabei haben wir zwei 
Grammophon: mit drei Dutzend 


3 


ee Lokalbericht. 
Bas County - Hofpital. 


— — 


| ſchlagen. 


83.95 — Wafhbare Damen- Kleider aus Percales, in Pink, 
Blau, Heliotrope und Tan, fowie Ginghams; plaited Waift, runder, ge- 


tollter Kragen, mit Schleife befeitiat, 


Die Kommiffion wird ihre Unter- 
fugung fortfegen und dann über die 
zu machenden Empfehlungen berath- 
Es iſt befanntlich befürmwor- 
tet worden, bie alten Anftaltsbauten 
nad und nadhabtragen und durch neue, 


Muß unbedingt bedeutend ver- ey. erjegen zu lafjen. Die Stadt» 


größert werben. 
Zahlre ich e neue Schulbauten. 


Bis zum 1. September nädften Jahres 
follen deren zwanzig fertiggeftellt wer- 
den.— Schugmann vom Derfehrsdienft 
blatternfrant.— Die Straßenpflafterung. 


Präfident Buffe vom Countyrath 
bat jchon vor geraumer Zeit eine Kom- 
mijfion ernannt, welche Vorſchläge ma⸗ 
chen fol, wie den mandherlei Unzu— 
länglichfeiten am beften abgeholfen 
werden fann, am denen dad County- 
hojpital leidet. Geftern hat diefe Kom- 
milfion, au Mitgliedern des Coun- 
tyraths, verſchiedenen Aerzten und ei— 
nigen angeſehenen Seſchafisleuten be⸗ 
ſtehend, dem Hoſpital einen erſten Be— 
ſuch abgeſtattet. Dr. W. L. Baum 
gab am Abend einige von den Ein- 
drüden befannt, welche die Herten ae- 
mwonnen haben. In erſter Linie ſei feſt⸗ 
zuſtellen, ſagte er, daß die Anſtalt 
ſchon längſt den räumlichen Anforde⸗ 
rungen nicht mehr genügt, die an ſie 
geftellt werden. Sie biete nur ausrei⸗ 
enden Plat für 1400 Patienten, ba- 
bei feien jelbft gegenwärtig 1500 Toldhe 
darin untergebracht, und während ber 
Wintermonate jteige die Zahl der 
Kranken auf 1800 und darüber. In 
manchen Wbtheilungen, die zur Auf- 
nahme von 50 Kranten beftimmt jeien, 
(obgleich auch das jchon um ein Viertel 
zu hoch gegriffen fei) befinden Jich jelbft 
jebt 90 Patienten. Die Lüftungspor- 
fehrungen in den Anftaltsgebäuben 
feien meift ungenügend; Giebel- und 
Kellerräume müßten gelegentlich als 
Krantenjäle dienen. Die meilten An- 
ftaltsgebäube jeien alt und baufällig 
und verurfadhten beitändig große Aus⸗ 
befierungäfoften. €3 fehle an der er- 
forberlihen Zahl non Badezimmern 


| 


—— — — —— — — — — — ——— — — — — 
* 
* 
* 
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berwaltung fteht befanntlich mit dem 
Countyrath wegen Uebernahme des 
Eountyhofpitals in Unterhandlung; es 
mag nun vereinbart werben, daß die 
Verwaltung fon mit Beginn des 
neuen NRechnungsjahres an die Stadt 
übergehen joll, die Koften des Imbaus 
aber aus der Countylaffe beftritten 
merben Tollen. 


Uene Schulhäufer. 


Um 1. September werden acht neue 
Schulbäufer, bezw. Anbauten zu fol- 
Ken fertig geftellt fein, meitere jechd 
offen im Februar und meitere neun 
am 1. September nädjften Jahres voll- 
endet fein. Die Erziehungsbehörde 
glaubt darauf rechnen zu fönnen, daß 
damit ausreichender Klaffenraum für 
alle Schulkinder geichaffen fein wird, 
fo daß man weder Lofale für Schul- 
zmwede mehr zu miethen, no) einen 
Theil der jüngeren Kinder auf halb- 
tägigen Unterriht zu sGeichränten 
brauchen wird. In Betracht zu ziehen 
bleibt natürlich, daß ambauernd Kun 
derttaufend oder mehr Kinder in Pri⸗ 
pat= oder Gemetindejchulen unterrichtet 
werden, mas für die Kaffe der ftäbti- 
Ihen Schulverwaltung eine ganz ge- 
mwaltige Entlaftung bedingt. Die Mit- 
tel dver&rziehungsbehörde würden nicht 
annähernd ausreichen, um auch für 
diefe Kindberfchaar in Bezug auf Un- 
terbringung und Unterricht in ange- 
meffener Weile zu jorgen. 

Die jährliche Reorganifirung des 
Schulrathes ſteht bevor. Geftern ftat- 
teten dem Mayor, der ſie vorzunehmen 
hat, Vertreter des italieniſchen Bevöl⸗ 
kerungselementes einen Beſuch ab, in 
der Abſicht, auch dieſem Element eine 
Vertretung im Schulrath zu ſichern. 


The La Salle Street 


National Bank 


OF CH’CAGO 
ap $1,000,000. 


erichuh r 
„Che Mootery“, La@nlie und 
2 Quitucu Str : 
momifr 


Bajement. 


Gie befürmorteten die Ernennung des 
Herrn Oscar Gurante, Schriftleiters 
der Zeitung „L’Ftalia”, Der Mayor 
hat verfprochen, da3 Gefuh in Ermä- 
gung zu ziehen. 

Wird wieder ernannt. 

Mit diefem Monat läuft der brei= 
jährige Amtstermin ab, für melchen 
Herr Elton Lower zum Mitgliede der 
ſtädtiſchen Zivildienſt -Behörde er— 
nannt worden iſt. Es unterliegt kei⸗ 
nem Zweifel, daß ihn der Mayor näch⸗ 
ſten oder übernächſten Montag für 
einen weiteren dreijährigen Termin er⸗ 
nennen, und daß ſeine Kollegen: Hi— 
ram D. Fargo und M. L. MeKinley, 
ihn von neuem zum Vorſitzer der Kom— 
miſſion wählen werden. 


Schutzmann blatternkrank. 


Der als Verkehrsordner auf der 
Kreuzung von State und Madiſon 
Straße thätig geweſene Schutzmann 
James Tobin iſt geſtern auf ſeinem 
Poſten zuſammengeklappt. Man 
Thaffte ihn nach dem nahe gelegenen 
Amtslokale des Stadtarztes L. Blake 
Baldwin, und dieſer ſtellte feſt, daß der 
Mann die Blattern hat und ſich bereits 
in einem ziemlich vorgeſchrittenen Sta⸗ 
dium der Krankheit befindet. Unge— 
zählte Tauſende, die auf der beſaglen 
Kreuzung in die Nähe Tobins gekom⸗ 
men, ſind durch ihn der Anſteckungs⸗ 
gefahr ausgeſetzt worden. Er iſt nun 
im Iſolierhoſpital untergebracht. Ueber 
ſeine Familie, 3000 Lowe Ave., hat 
das Geſundheitsamt eine zehntägige 
Quarantäne verhängt, und die 400 
Poliziften der „Gentral Detail"-MWache 
tmurden heute fämmtlich geimpft. 

Syftematifches Dorgehen. 

Die ftädtifche Abtheilung für öffent: 
Yicde Arbeiten hat allen Korporationen, 
die Leitungsbrähte oder -röhren unter 
den Straßen liegen haben, eine Lijte 
aller Straßen zugehen Iaffen, melche 
demnächſt gepflaſtert werben jollen. 
Ehe zur Pflafterung gefchritten wird, 
folfen nun die betreffenden Storpora- 
tionen und werden auch die betreffen- 
den Mbtheilungen der Stadtveriwal- 
tung ihre Leitungsanlagen jo in Orb- 
nung bringen lafien, daß daß neue 
—— * —— ro 

en au en werben 

Sn der 35. Ward ift man in ber 


‚| wieber in 


„Ich bin feit überzeugt,“ 


fomwie nördlich von Wafhington Bou- 
levard gelegenen Gegend noch immer 
ohne Gas. Die People’ Ga3 Eo. er- 
tlärt, fie fei bereit, ihre Leitungen nach 
diefem Stabttheil auszudehnen, aber 
Idie Rarfverwaltung vermeigere ihr die 
Erlaubniß zur Zegung von Röhren in 
dem Boulevard, Eine Abordnung von 
Bürgern der Ward murbe gejtern dies 
ferhalb bei Herren Kolachet, dem Prä- 
fibenten der PBarkvermaltung, vorftel- 
lig. Sie erhielten zur Antwort, daß 
die Gasgefellfihaft von der Parfver- 
waltung die Erlaubnf zum Aufreißen 
des Pflafters von Boulevards nur er= 
halten würde, wenn fie das Pflafter 
auf Stellen, die fie früher aufgeriffen, 
rdnung bringen laffe mie 
fich’3 gehört. 
Gemüthliche Beziehungen. 

Der Stabtrath hat bekanntlich eine 
Verordnung angenommen, laut mel- 
cher die Dat Bart =» Hocdhbahnges 
felfchaft ihre Geleife auch auf ber 
Strede zwifchen 52. Avenue und der 
Stadtgrenze hochlegen fol. Beharrt 
fie auf diefer Strede bei dem Tylacdh- 
bahnbetrieb, jo foll fie zunächlt hohe 
Geldftrafen zahlen und, falls das 
nichts Hilft, Schließlich durch die Poli- 
zei am Betrieb ihrer Linie verhindert 
werden. Die Hochbahngeſellſchaft hat 
nun, um die Durchführung diefer Or=- 
dinanz momöglich zu hintertreiben, 
bor einigen Wochen im Bunbes-Streid- 
gericht ein -Einhaltsverfahren gegen 
die Stadt angeftrengt. Geftern 309 
fie ihr Gefuch wieder zurüd. Der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt Hat 
mit ihr das Abkommen getroffen, daß 
alles beim alten bleiben ſoll bis ein 
Probefall entſchieden ſein wird, der 
auf Grund der neuen Verordnung im 
Stadtgericht gegen die Hochbahnge— 
ſellſchaft angeſtrengt werden wird. 


— —⸗— ——— 
Eines Mannes Gutachten. 
ſchreibt Herr 
. M. Bauer aus Argenta, Ark., „daß 
in der Melt gibt, 
welche Forni's Wlpenfräuter gleich 
fommt. ch habe alle Arten von Me- 
dizinen berfucht, aber nicht3 hat mir 
jemals3 jo gut gethan, mie der Alpen 
kräuter.“ 

Schreiben Sie um ein Exemplar des 
„Kranken-Bote“, welcher vollſtändige 
Auskunft über dieſes alte, zeitbewährte 
Kräuter-Heilmittel ertheilt. Wird nicht 
in Apotheken verkauft. Spezial-Agen— 
ten liefern ihn. Man ſchreibe an Dr. 
Peter Fahrney & Sons Eo., 19—25 
©. Hohyne Uve., Chicago, ZU. anz 


3% feine Medizin 


® GSrtra Pale Bilfener und „Bat 
eifch”", reine Mealgbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo,, in Ylafchen und 
föfern. Zel.: Galumet 730 und 869. 


—6 — 


Durch Eleftrizität entzündet. 


Seuer in Miethbsgebäude an Divifion Str. 
und in Hochbau an State Str. 


Vermuthlich durch ſchlecht ifolirte 
elektriſche Leitungsdrähte entſtand 
heute früh um vier Uhr im Keller des 
leerſtehenden Ladens in dem dreiſtöcki— 
gen Badjteingebäude 2234 und 2236 
Weſt Divifion Straße Feuer, das im 
Keller und in den beiden Ladenräumen 
des Haufes $1000 Schaden anrichtete. 
Die über dem leerftehenden Laden mit 
ihren 82. und 76 Yahre alten Eltern 
wohnende Frau Dr. Margaretha Wil- 
tenloh entdecte das Teuer und gelei= 
tete ihre Eltern auf die Straße, be- 
nachrichtigte dann die Löſchmannſchaf⸗ 
ten und Hausbewohner. M. Leskovitz, 
welchem die eine Hälfte des Gebäudes 
gehört, ſeine Frau und acht Kinder 
wurden von Feuerwehrleuten aus der 
rauchgefüllten Wohnung im dritten 
Stockwerk gerettet, Dr. P. H. Feigen 
brachte ſeine Frau und fünf Kinder 
ſelbſt in Sicherheit, ebenfalls John 
Stenſton ſeine Familie. 

Durch Kurzichluß entftand um 63 
Uhr Heute Morgen in dem Schadht, in 
welchem die Telegraphen-, Yerniprech- 
und Glektrifehlicht-Drahte des Monad- 
nod=&ebäudes find, in der Höhe des 
zwölften Stodmwerfed Teuer, das bis 
zum fünften Stodwert im Schadt 
duchbrannte und $500 Schaden an 
richtete, die Drahtleitung aber nicht 
zeritörte. 

Koftfpielige Dergeglichfeit, 

Die Ihatfache, daf einer derSchnei- 
der der Pelzwaarenfabrifanten Rojen- 
berg Bros. den elettriihen Strom des 
bon ihm benugten Bügeleifend nicht 
abftellte, — in der Werkſtatt 
der Firma im ſechſten Stockwerk des 
Champlain » Gebäudes an da Mabdi- 
fon und State Straße gejtern Abend 
um neun Uhr ein Schabenfeuer, das 
nur dadurch an meiterer Verbreitung 
in dem fünfftödigen Bau verhindert 
murbe, daß bie ihrem Gatten in deffen 
Gefcäftsräumen im gleihen Stod- 
mwerf bei der Anventaraufnahme hHel- 
fende Frau W. %. Imhof bald darauf 
den Rauch bemerkte und jofort die 
Feuerwehr mittel Yernfprechers be= 
nachrichtigte. Der Fahrſtuhlwärker 
Wiskunski brachte die Miether und 
die in den oberen Stockwerken arbei⸗ 
tenden Putzfrauen in Sicherheit. Die 
unteren fünf Stockwerke des Gebäudes 
werden vom „Boſton Store“ benutzt. 


Steies Mafeum „silenfhaft" Wunder. 


dieſe wunderbare 
und freie Mufenm 
Bere von Huns 


e von ne 


liche Oberau ne 
Ruriofitäten 
Monfteofitäten, 
ner eine boll 


e 
Sterntunde, Phnftologte, Chemie, Yatholog 
ftubiren, 


Die ſpaniſche Inquiſition —— Gallerie. 
Repräſentanten von berühmten Männern. 
—— Nur für Herren — 


Freied Mufeum wi 
150 &. Ciart Str., nahe Mabifon, Chicans, 
Offen täglid von 10 Borm, bis 12 Uhr Rayıs. 


Fi ds, 


' weftfi} von 46. Avenue und fübfig), 


[Ep AnLSWEDE co) 


2500-2508 NORTH AVE. 
Ginige ipezielle Werthe offerirt für 
Donnerstag, 16. Juni.| 


1 4 c Kleider -» Ging- 
hbams — Ned 
Geal, in Reftern, — in 
pracitvollen Streifen u. 
Karrirungen, fpeziell 


81 


Hand⸗Taſchen für 
Damen — mit 8—⸗ 
und Yzölligem Geftell, — 
fehr ftart und dauerhaft, 
fpezteller Preis, zu 


1 8 Strümpfe Tel 
Damen, — nur 
in ſchwarz, gerippt und 
ale Größen, fpezieller 
Preis für diefen Vers 
kauf, zu 


dc | 69 | 11:c 


Su Gloth, 30 
20c 30ll breit, hüb- 10c 
Then Muftern, gerade 
richtig für DreffingSac- 
aues und Kimonos, fpe- 


tel für rei 


Balenriennes- 
Spitzen en dazu 
—5 Einjäße, 1 un 
1%. Boll breit, in büb- 
E- Mustern, Tpezieller 


20c Strümpfe für 
Kinder, in loh— 
farbig, gerippt, Größen 
8, 84,9 ud 9%, — 
fpezieller Preis, zu 


zer 12:0] we 3:c | er 12:c 


Grklärt ſich bankerott. 


Die irdiſche Habe des Stadtarztes Baldwin 
iſt gering. 

Der Stadtarzt Dr. L. Blake Bald— 
win reichte geſtern ein Geſuch um ſeine 
Bankerotterklärung ein. Er bekennt 
ſich zu Schulden in Höhe von 884,910 
und zu einem Befikitand von $251. 
Die höchfte Einzelforderung an ben 
Arzt erhebt mit $25,000 der Chinejfe 
Tihon Gah Hong, deffen Schaben- 
erjag- Prozeß gegen Dr. Baldwin im 
Kreisgericht fehmebt. Als ſeine Be— 
ſtände führt Dr. Baldwin 835 baar, 
$28 auf der Bank, Kleider, Bücher und 
Möbel auf. Er ift ein Schwiegerſohn 
von John R. Walſh. 


— — 
Kampf gegen die Schwindſucht. 
— vᷣ 


Der Illinoiſer Staatsverband zur 


Verhütung der Tuberkuloſe iſt heute 


Nachmittag im Gebäude der Northwe- 


ſtern Univerſität, Ecke von Dearborn 
und Lake Straße, zuſammengetreten, 
um ſich zu reorganiſiren und den 
Kampf gegen die Schwindſucht mit er— 
neutem Eifer aufzunehmen. Präſident 
des Verbandes war bisher Rektor J. 
James von der Staatsuniverfität. 
Unter den Werzten, die an ben Beſtre- 
bungen des Verbands mit befonderem | 
Eifer theilnehmen, befinden fich die ı 
Doktoren Wm. U. Evans, Theodor 8. 
Sah3 und George W, MWebfter von 
Ehicago,-%. W. Pettit von Dttama, T. 
D. Hardeity von Hadjonpille und 
George Thomas Palmer von Spring: 
field. 
— — — — 

— Schuſterjungen. — „Nu, mie 
geht's, Fritze?“ — „Großartig; hab's 
eben zum Millionär gebracht.“ — 
„Was??“ — „Na ja, das Paar Stie— 
bel, das der Meiſter für Kommerzien— 
rath Meyern gemacht hat!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Rerlangt: Ein guter Brot: und Galebäder. Zu 
fhreiben an %. Kleinhaus, South Haven, Mid. 


Verlangt: Guter Barbrer; ftetiger Plab für qu: 
ten Dann. 2752 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Shuhmaher an Reparaturen. 
Ape., nabe Belmont und Elfton Abe. 


Verlangt: Bartender. Muß auch Porterarbeit ver: 
richten und am Tifh aufwarten Tonnen. $10 die 
Moe, Koft und Logis. Rur Antinorten mit Re: 
ferenzen berüdfihtigt. Aor.: D. 274 Ubenbpoft. 


Berlangt: Ein erftflaffiger Porter. 314 State Str. 
— — — Preſſer an Budram Hut⸗ 


ie ür Damen. Edward Sany, 298 air 


815 Lee 


 Berlangt: Zwei fleihzige Jungen, nicht unter 16 
Xabren, für leichte Arbeit in einer Majhinenwerk- 
ftätte: 36.50 die Woche zum Anfang. John Amann, 
50 Wafhington Boul., zwiſchen Elinton und 
Sefferion Str. 


Berlangt: Aunger Mann, für Porterarbeit und 
am — aufzuwarten; Hetiger Br in einem 
Eommergarter. 3848 Cottage Srope Ape. 


Drei nie Einleger, an Gordon-Brefien. 
114 Sherm 


„Berleng: 3 Bi vn 2 en 


Aames 
Ehic o. 


Verlangt; Helfer, an Geis; Roft, Zimmer und 
B. 6 6513 Gottage Grove U 


perie angt: Fakbinder-Bormann, für Berne; 
einer, der mit — — vertraut iſt; 

Lohn und dauernde Beſchäftigung; uur X * 
ſahrene Leute mögen vorſprechen. 184 earborn 
Str., Simmer 18 


la Tuchtger Schuhmacher, am. 
uerlangn:, Reymt Sincoln Ape.:Car 


a — —— 
Verlangt: SaloonPorter. 43 River Str. 


rlicher Saloon⸗VPorter; 
a * Bar aushelfen. 2736 


2400 


mido 


——— 
5* Morgens hinter 
Halſted Str. 


PVerlangt: WagenPatnter. Beder, 1622 Larrabee 
Str 


en 
Berlangt: —— Bäder, an Btot und 
Rolls. 2629 Lincoln Une. 


PR. auge: ausge ae Yahre alt, für Grocery. 
. Halfted 


Parbier, 
1608 N. Hallt 


Berlangt: Samftag und 


Pets oder 
Sonntear. » Str 


— — — —* — an Magenarbeit. 943 gun 90 &e 


W. 

elangt: Ein erfahrener Junge in Bäderei. — 
a Bating &o., Chimgo Ape und Morgen 
Straße. 


— 

at: Mann an Farm zu axbeiten, nahe Chi⸗ 

—— rl pen und gut ınelten —— Nach⸗ 
fragen City Hotel, 16 und State & 


Verlangt: Ein ng = Yunge an Biscuit3 
und Gates. 9505 Chicago Une. 


Je Selbftftändiger Bauihloifer. 12 WB. 
hi 


langt: Biletimith-Helfer an Wagenarbeit, 
Gulerton Ave. nahe chen Une. 


a a a a at 
erlangt: — Barbier für ftetige Arbeit. 1536 
R. Fe © 


Me 
ns Sir. © 

—— er 
—* Sepelen.gabt 


— Ein erſter Klaſſe Rodmachet in Store m 
gu arbeiten. ©. Babe, 1618 Jebing Part Biod 


urn Ein * ſleider fürber. V. 


ter und Freilunch⸗Mann; Koſt und 
ae ee 


18 Kabre alt, fr keichte Arbeit 
abzufragen 4856 ©. Halfte 


midofe 


——— — 
bago Ave 


5 ie dinge, Giants @i Bäderei o oh Re Glart 


— —* 2568 = 
e 
dys und — Abe. 


— 
— 
| 
ke 
| 
| 
FE 
if 


Berlangt: Mäiner und Araber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent da3 Wert] 


— — — 
ee Ein Wurftinadher. 174 ®=. Divifien 


Fällen EEE 
Verlangt: Kräftiger junger Mann für alfgemeis 
ne Arbeit. Gargueville Yıthograpbing Go., 1050 
Fullerton Une, 


— a 

Verlangt; Ein junger Mann als Porter für — 
loon und Reftaurant. Geo. Mahler, 50 State Str, 
Baſement. 


Berlaugt: Mann, zum Einhauen se Zuchftaben 
in Granıt und Marmor. 313 Gentre ve. 


DT N. Aibland ar’ 
Goldſtein 


Derlangt: Barbier, flit Mittwoch Abend, Sams 
tag und Sonntag, ftetig; muB engliih fhrediem 
fönnen. 5047 Alblarnd “be 


Verlangt: Laufjunge. 
Eingang an Augufta Eir. 


Berlangt: Welterer SHuhmager: 


muß engfi 
fprechen fünnen. .. 


4514 Weuntworih We. 


— — 
geriet: Dladjmith-Helfer. 450 Wentworth 


a Tl 1 en DE 
Verlangt:_ Guter — bringt Werkze 
mit. 40 N. Robey Str — 


Schneider. 1810 Irving Part Boul. 


Verlangt: 
ER Be 
Mechaniker, guter Lohn. 5 E. Waſh⸗ 


Verlangt: 
ington Str. 
Barbier. 


Verlangt: 365 N. Alhland Une,, nape 
Addiſon. 


Ein —— Detoratenr. Abe: 


Verlangt: 
x. Abendpoft 


uU. 480, 


Verlangt: 
mwaufee Ave. 


Rreifers umd Schneider. 1578 Mil 


— Guter Porter. 549 Wells Sir., 


Ver ug = Eine gute ziveite Hand, an Gates uny 
R Rolls ermann Rothangas, 342 Auburn Aloe, 


3716 ; Eu 





Verlangt: Zwei Klempnergebilfen. 
Halitcd Str 

Berlangt: Fit Saloon: Porter. 439 State Str. 

Berlangt: Barbier, fietige Arbeit das ganze Jahr; 
befter Lohn für dent teten Wann, 9 — — 
ſofott. 1344 M. Robey Str. 

Berlangt: Junge an Gates, Pr die Bäderei lets 
nen mödte oder einer mit Erfahrung, autes Heim. 
544 Webfter Ape., nahe Lincoln. 


_Verlangt: Stallmann um Wagen zu waſchen. — 
Seng, 1633 Wells Str. 

Verlangt: Schneider, - Finifhers gi on 1 Männerröde röden, 
Ganvasbaifter. 673 Welt Mapdiion Etr,, Gde Union, 
Empire Theater Blda., 5. Floor. mido 

But und BWurftmacer für Jowa 
Er — * Fulton und Weoria 
zwiſchen 2 und 4 Uhr Rachm. Don— 


Verlangt; 
gen 
nerh 
Verlangt: Friſch ingewander ter junger _ Deutfehs 
Ungar von 18 bi5 MO ahren, für Gartenarbeit. — 
“Mdr.: D. 267, Abendpoft. 


Tiſchler, 





Verlangt: Maiciniften, Blackſmiths, 
Treiber, Yanitors, Stallarbeiter, „gebe thiife, a 

Dr Metropolitan Agency, 195 Ya Salle St 
immer 11, 


" Berlangt: Junge für Milh-Geihäft, fol Helfen. 
215 Weit 59. Str., nahe Mentmorig. pe. 8* 


9 — Junge für leichte dabr iterbein 602 Au⸗ 


Verlangt: Buſhelmann und ee A Stels 
lung. Engelwood Clcaners, 6343 Halft 


Berlangt: Ein junger Puther, muk Orders ber 
forgen und im Store mithelfen. 1610 Weit 35. Str. 


— Erfahtener Porter. 0005 Blue Island 


Be —— 
aftigun 


ein deutiche Buchbinder, —— Bes 
345 Welt 
ihlean 6 mids 


W. Bredemeier & Co. 


———— — — ——————— 

Verlangt; Kellermann für Kellerarbeit, einer der 
zuvor in —— u hat. Mu nüdhtern 
178 Randolph & 


“ Perlangt: Wäctt Mi 
— von 
% 


€ eine Ave. 
Betlanat: Knaben, um das Watch 


iaak zu erlernen. em 34 ee 
Euperior Str., 3. Flo 


ee ee Meere 


er, nüchtern, ebefih, mu mit Der 
ampfte feln vertraut fen. Gtäns 
Eugene Diekgen Go., Pullerten > 
mide 


erlangt: Borters, Bartenders, Köche 


on:z, NReftanrant: 
Barpentert, Fagiöhner, —— 

tocerb, Farm eaufters, Holz > 
s, Uuto-Wafcer, Yactory Tenders. German 
8. M-1% Randolph Etr., Ede Clart Ser, 


—— — — — —ñ —ñ ñ se — — — sn 
Verlangt: zum junge — für leichte ac» 


She eu am . 
etige faubere Eieilunge n. Grfabhrung * 
— Er . en gs Montag unter 


Agench, 


Neue Anlage #2 _Hi3 $3 pro Ta 


nn SE PONSEIEe 7 Be 
Berlangt: i 
PR Fr ang Krug Yunge für ein Gen 


—*—— Mann auf zum in 
und 


en ou haben ,. Fi 


ingeben Yön und Boarp. 
vs 7 Ahr Abende bei Wolf, 5040 Yentiun On” 


erlangt: Mehrere zu Weiöinen ebene 1 
‚ Werd Er. 


miete Auguft Haute & 


Smith Avenue. 


selougb: Mehrere 
— 


v. Rothſchild, 
Ber Yet 


meider, Bufhelmen, die feine 
#tüde zu hanfiren verftchen: wir o eriren 
< und gut bezahlte Stellungen 
State und Yadien Str 
ter Sunge für — 
—— en ftreb Jun 
E auten Shultenkintiien bebo 
Deiere erwüunſcht. Nachzufragen 320 
TClart Str. 
Verlangt: Vreſſer = Nordfeite ‚sie ; 
püber der af 5 Sa = 
2337 —e— 
1 
dimi 


nn, Serrens 
enfleider "auf — 
Alles Nöthige im Store. Mr: 
| 
othing i 


un rise A - ’ 
Sole LE 3 
— —— — 
—— 
—— — G — 


Verlangt: Bufſhelman. Stern 
North Ade. und Lartabee Sitt. 


kein * ve are. Vo 


—— — ran. — ein 
gt zu . 3610 Erie Str. weht 


Pins ty &o,., . und 


Berlangt: 
yu erlernen. 


beit in ae EEE I 


— Bag an feine 
En = ——“ a x 
* 





EN EIGEN 


4 


Doeuſe. — KT Bu 


33 World.⸗ 
Botterp * * 8 
ER Ta 


sera Souf.e — My Ginberelle 


— Rongert jeden Ubend und 


Bone jeden send und Sonntag 


d & * te n. Kongert jeden Abend und 
f. — Ülerlet Uttrofitonen. 
Erpofition. — Allerlei At 


Ullerlet Uttraftionen. 
art. — Ulerlei Attraktionen. 


(Bortiegung von ber 5. Beite., 


-" Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit I Gent das Wort.) 
— — — — — — — 7—— — 


Bet k: Deutjer BVorter; Empiebiungen. SEN 
2 ARE. 


Verlangt: Outer Barbier für Samfag und Eonns 
tag, fetiger Piah. 2835 Wentworth Ave. ms—do 


Berlangt: Männer und Zrauen. 
(Ungeiger unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 


Berlangt: 400 ZFebritarbeitet, Taa lohnet, $2.50, 

i ifen, 8, Stallleute, Vortert, Ches 

are Genie Emlaamen, 3. 20, 171 Waibing- 
ten- Str. 


nee 
Verfangt: Grfahrene Winijherd an Gloat$ und 
ür Demen, 


Suits f BVercival B. Balmer & Go., 
266: Unams Gtr. modimi 


| —— 
Stellungen fuhen: Männer unb Knaben. 
lUngeigen unter diefee Mubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 


Geluht: Guter Holgiäniger, Schweiger, juct fies 
tige Urbeit. U., 4 Aihlend Une. 


4 : Stell als Staliburjhe und Gärtners 
ee Bripatberrfdaften. Mihael Boehm, 
215 iR 45. Str. 


: Aunger, nette, müchterner Mann jucht 
Gtele als — und Porter. Adt.: D. 280 
Übenpdpoft. mido 


Gejudt: 
1807 Fist Etr. 


ee isn 
Geluht: VBormann an Brot, Rols und Biscuits 
tellung: befte Zeugnifle. 8. S., 184 Bird 

2 u — Telephon: ao Biem 400. 


t: tiheingewanderter junger Badftein« 
teger (ut le ih als folder einguarbeiten. 
ar: . Weiß, 1825 Auftin Une. mido 
— — — 

— Bartender und Lunchmann ſucht Stelle. 
. Seti. 1521 Mohemt Str. 
ucht: Fri eingetvanderter Yunge bon 17 
ee E einer Se Unton Ralt, 
42 State Str., unten, binten. 
— —— — — 
ucht: Mann ſucht Stelle als Vorter, jeden 


Ge t 
Too bis 11 Uhr, oder Plähe zum Beinmaden. 

Keine Sonntagsarbeit. 1900 Larraber Str. 
u 


Geſucht: Junger deutſcher Maſchinenarbelter ſucht 
Beihättigung. 79 Rees Str. mibo 


t: Deutiher Mann, 30 Yahre alt, 
— Diaß. Wollermann, 500 W. Tale 


Geſucht: Tüchtiger Wurſtmacher, kann 
—— ten, fuht Stelle, Stadt oder Land. 
.. 42 AUbenppoft. 


Geſucht: Junger Bartender, lann ſerviren, ſcheut 
et Kae? fpricht deutfh und englifh, münfdt 
Stellung. Mar Henkel, 1105 Ranbolph Str. 


Gefuht: Schweizer, geihidter Mann, fudt ir- 
endiwelche Arbeit. Nimmt auch Kausarbeit. 38 N. 
fHland Abe. 


nennen 

Gefuht: Dritte Hand Bäder an Brot und Bit: 
on ad er Sohn. 1714 Brigham 
Er. 


ainter, Unionmann, fuht ftetige Urbeit. 
mibofr 


ledig, 
Str. 


auch 
Adr.: 


I —— 

Geſucht: Starker deutſcher Junge ſucht Stelle für 
—— — Pitte, vorzufprehen. 1352 51. EStr., 
binten, oben. 


re a Sa 0 a in a en 
Gefuht: Zweite Hand Bäder an Brot und Rolls 
ee hate © Adr.: D. 258, Abennpoft. 


nennen 
Gefuht: Bartender und Porter, junger deuticher 
* wünſcht ſietige Steüung. Adr.: D. 264 
Abendpoft. 


uht: Friih eingewanderter junger Mann fuht 
ei * orter in Saloon. Vorgufprechen bei John 
Mirsz, 2341 Elybourn pe. mids 


— — —— — 

Gefuht: Bäder, erfte Hand an Btot und Cakes, 
(he Felipe Arbeit. B. Aadel, (Zimmer 6), 538 
Wels Etr. 


Geuht: Aunger Mann fuht Arbeit auf fyarm 
u u 2 Familie. E. Earle, HB Imdione 
be. 


Gefußt: Friſch eingewanderter deutſcher Brid⸗ 
layer (Maurer) ipriht 3 Sprachen, fucht ftetige Ars 
beit. Adr.: X. 587, Abenppoft. mids 


Gefuht: Deutiher Mann, Mitte der 50er abre, 
ſucht Vertrauenspoften als Nahtwähter, aub i 
Geihäft, lann Kaution ftellen. Adr.: T. 579 Ab B 

momifr 


Gefuht: Zweite Sand Bäder fuht Stelle an Brot 
und Biscuils. 450 Süd Aſhland Ave. Telephon; 
Vards 420. dimi 


Geſucht: Zuverläſſiger erſte Hand Bäder an Brot 
und Rolls ſucht Stebung, am liebſten allein zu ar⸗ 
beiten. Adr.: D. 235 Abendpoft. dimi 

Geſucht: Tüchtier Steinſchärfer ſucht Stele für 
Steine zuſaumenſetzen, ſchärfen und ausarbeiten. — 
KEN. Halfte Str. E. F. dimido 


Gefucht: Deutfcher älterer Mann fuht Etelle für 
Erl:, Scus: und Gartenarbeit. 158 W. 12. Etr., 
oben. dimi 


Geſucht; Ein ehrlicher Mann ſucht Beſchäftigung 
alt Kollektor, am liebſten in Likbrgeſchaft, oder ei⸗ 
nige Arbeit, ſpricht 5 Sprachen und iſt ſtadtbelannt. 
Kann Kaution ſtellen. K. Doginski, 5001 Robey Str. 


Gefuht: Friſch eingewan derter Schloſſer ſucht 
Urbeit. 2455 N. Aihland Abe. dimi 


Gefuht: Yunger lediger Dann, Deuticher, fuht 
PRetige Stelle al! Nahtmähter, Stallmann, Magens 
mwaiher oder fonftige Arbeit. Apr.: 2. M., 13293 
Welt 18. Str. dimi 


Gefuht: Mann Sucht leichte Arbeit 9 = autes 
Selm.und geringen Lohn. Adr.: T. 586, — 
dim 


Gefuht: Erite Sand Brotbäder fucht ſtetige Arbeit; 
drei Aahre 'n lekter Stellung. ran? Schmidt, 
RD Dilmaufee Une. dimi 


Geſucht: Zuverla ſſiger junger Mann, ſpricht eng⸗ 
ib, deutih, ungertfh, rumänifh, fucht vaſſende 
Gtelung. Abr.: X. 545, Ubenbpoft. djun, Iw 


Gefucht: Guter Müller wünſcht Stelle; guter 
Stem Vreſſer; iſt allerlei Arbeit bewandert. 1811 
Bammond Etr. modimt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent Das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


Zaden und Fabrilen. 


Wir Können fünfzig ober 
mehr intelligente, arbeitiame Mädchen 
ebrauicdhen; guter Zohn; reine, leidjte 
rbeit; belle und heitere Arbeitsräume. 
Radjzufragen: ©. 3. Mc&owan, Beoria 
und Harrifon Str. 


‚Berlangt: 


i1juni* 


Berlangt: Kundert Mädchen, für Mafchinenarbeit, 
und Sandnäherinnen, in unferer Meiten-Werfitätte. 
Sart, ffnee & Marz, 1828 Milmautee Une, 
1616 N. Rob:y Str., Wood uud Wiuger — 

midoft 


Berlangt: Madchen, müſſen 16 Jahre alt ſein. 
&. 2. Vrisley Vaber Box Co., 45 Fifth —— 
midoft 


Berlangt: Erfahrene Verläuferin in Bäderei; muß 


englifh ipreihen fönnen. 2149 W. Madifon Etr. 


Berlangt: Eine Bäderin in 
zufragen fofort in 406 MW. 71. 


Berlangt: Mädchen für Leite Wabrilarbeit. Bes 
Händige Arbeit. Abr.: D. 229 Ubendpoft. 


Derlangt: Erfahrene Maihinenmädden an 
fen. 1744 . Gtr. 


Some Balery. NRabs 
Str. 


80: 


dimt 


Berlangt: Erfahrene Operator an Bonaz Braid: 
ing und Embroibering Meinen. Chicago Braiding 
& Embroidering Go., 116-190 Wartet Str. 

13juniw&£ 


— — 
— Erſtet Alaſſe erfahrene Kleidermacherin. 
1% R. Lincoln Etr., nahe Divifion Str. mobimi 


ee ——— — — — — — — — —— 
Mädchen für Näh⸗ und Stidar⸗ 
jr 178 €. Baslion — — Flat. Daube. modimt 


Berlangt: Maihinen-Mädhen und Bafters an 


MBamen-Eloats. 1551 Tell Biace, 3. Flat. mdimi 


——— ———— — 
langt: Mädchen oder Frauen von B bis 90 
25533 zum Anfang, für Unerfahrene. — 

— Grand Uübe. und Spaülding Ave. 18jin1wæe 


WMdchen, in Candyfabrik zu arbeiten. 
28. * DM. Monroe Str. 12jnim& 
— 


$ — Lrtifical Flower Factory. — 
anat: Mädchen, erfahrene Blumenmaderinnen, 
mädchen, Lohn während der Lehrzeit, und 
Yıbeit pab ganze per. 
„Ratte En. 
28 OR Weibingon Str., 4. Floor, Front, 


— 
— el 


— ⸗ 


Bunte 


RR 


das Wort.) 


Anzeigen unter diefer Rubeif 1- Gent 


5 Bee und Babriten. 

— rfahrene Verkaufet innen 
omeftid, - ‚ * 

Kaffee und There, 

Groceries, 

Gandies; 
ftetige Stellungen. 
bolmt'’s 


Wie e 
Milmaufee Une. und :Baulina Str. 
mibofr 


Verlangt; Gutes, u Mädchen für Bäderei. 
Er. Haentslein, 2716 Rortb Upe., nabe fairfteld 
e. 


Beriangt: Mäpden von 15—18 Jahren in einer 
—— zu arbeiten. Leichte und ſtetige Arbeit. An⸗ 
änbdiger Log zum Erlernen. Nachzüfragen 116 W. 
Superior Etr., zwifhen 2a Ealle Ape. und Elart 
Etrabe. lsjunim& 


Berlangt: Ein erfahrenes ftarles Mädchen in einer 
äderei. Muß emgaliih fprehen Zönnen. Boryuipres 
e 5” N. 41. Court, zinifhen 5 und 8 Uhr 
ends 


——— 
Verlangt: Erfahre eſſerinnen, für Damen⸗ 
Waihkleider und = Fr adhzufragen auf dem 
10. Sloor, 11 Mabifo \ 

Field Company, 


Mar ſhall — 


tmibofrfa 


Haußarbeit. 
Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
—— Heine Familie. Nahzufragen 2331 Ras 
eine Abe. 


Verlangt: Ein rveinlihes Mädchen für Hausarbeit 
in fleiner Yamilie. Lohn $5. 1924 BVatterjon Wpe., 
nahe Roben Etr. mido 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen, das et= 
was englifh iprehen fann, für allgemeine Hausar⸗ 
beit und im Store zu helfen; muß gute Gmpfeb: 
lungen haben. 80 ©. Kedzie Une., Store. 


Berlangt: Eine erfahrene Bufineflund-Ködin in 
Saloon. 184 €. Mabdijon Str. 


Berlangt: Waihfrau für zwei Tage in der Mode. 
4012 Aoadion Bipd. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Ya 
milie. 5428 Calumet Apve., 1. lat. 


Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allge: 
i usarbeit. Nahzufragen Normittags in 8129 
South Bart Ane., 1. Flat. 


Derlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit; muß zu Kaufe jhlafen. Nachzufragen im 
Store, 4463 Evanfton Ave, nahe Sunnpjide Une. 


Verlangt: Ein Mädchen, das volllommen zuver⸗ 
läſſig iſt in Hausarbeit, in kleiner Familie; guter 
Lohn und auter Platz; mit oder ohne Wäſche. 5349 
Calumet UAbe., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Madchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Familie von 4 Erwachſenen. Guter Lohn.— 
1403 Pratt Ave., Rogers Bart. 


Berlangt: Lutherifhe Haushälterin, bei Wittiner 
mit Kindern. 3121 South 40. Court, &. 2. 


Verlangt: Gine „Short Drder“:Köchin. 8. 
Hoerdt, 3558 Belmont Upe. mido 


Verlangt: Tüuchtiges Mädchen für allgemeine 
rer guter m. 424 Dafdale Unpe., nabe 
heridan Road, 2. Wpartment, öftlich, mido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
804 Weft 12. Str. 


Berlangt: Zwei gute Mäbhen, für Hausarbeit; 
gutes Heim, guter Bohn. A911 DVincennes pe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 4048 Avers Ave., zwiſchen Elſton Ave. 
— Irving Vark Boul. Telephon: Irving Vark 


Verlangt: Gute Frau, gute Köchin und Haus— 
hälterin; 483immer Flat; leine Waſche; eine Dame 
gute Empfehlungen; muk zu Kaufe jhhlafen. 1245 
Milwautee Ade., Zahnarzt. 


Verlangt: Mädchen, für gewöhnliche Zn 
junges Mädchen vorgezogen. PVorzufprehen. 1421 
N. Artefian pe. 

Verlangt: Ein gutes ftarkes Mädchen für all- 
emeine Saußarbeit. Mrs. L. Meyers, 4442 Eh 
de. midofr 


Berlangt: Hausmann in Privathaus. 2142 Sedg= 
wid Etr. 


Verlangt: Mäpdhen für Sausarbeit. 533 Ruih 
Str., zmwijhen Andiana und Obio, nahe State Str. 


Gute Woafchfrau. 431 Wells Etr. 
Erfahrene Köchin für Saloon. 501 N. 


Berlangt: 
Berlangt: 
Glarf Str. 
BVerlangt: 


Mädchen, das Lohen kann. 2521 Elys 
bourn Abe. 


Verlangt: Sofort, kräftige reinliche —* findet 
ftetige lohnende Beichäftieung in der Botato Ehip 
Bactory 1449 Hudfon Une, nabe Bladhamt. 


mids 


Verlangt; Aelteres Mädchen für Hausarbeit. 
2453 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
deutjcher Bes bon 3. Nachzufragen: Donnerftag. 
Gridion, 554 Southport Une. 


Verlangt: Tüchtige Köchin in feiner 
bürgerliher beuticher Küche erfahren. 
— in Privathaus. 

be, 


Verlangt: Mädchen für Hausdarbeit. * 
Vormittags nachftagen. 611 Fullerton Ave. ke 
mido 


und echt 
Lohn 8 die 
Frau Baader, 4982 Late 


Berlangt: Gin Ban für allgemeine Sausarbeit 
in Heiner Samiliee Mrs. W. Steif, 7 Evers 


green Upe., nahe Hopne. mido 


Verlangt: Mädchen füt Hausarbeit, 86 die Woche. 

Mrs. Friedman Employment Agencn, 155 W. 12. 

Str., nahe Aſhland Ave. Tel. Canal 2723. 
mido 


Verlangt: Eine Frau, die gut waſchen und büs 
eln kann, für jeden Dienſtag und Freitag. 67 
oscoe Sirt. 


Verlangt: Eine gute Köchin. 
Merchants Hotel. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, B. 
Keine Mäfhe. 4746 N. Baulina Str. 


745 Milwaukee Ave., 


arles Mädchen für allgemeine 
ohn. Nachzuftagen ſofort 
mibofr 


Berlanat: Gutes 
Hausarbeit. Guter 
516 Milmaufee Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. 1450 Cleveland pe. dimi 


Verlangt: Tüchtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Kochen erfahren, S bis 8; von den Mädchen abſolut 
leine Bezahlung; die reiche Frau und nicht die arme 
Arbeitſuchende hat die Koſten zu tragen. F. Hilde⸗ 
brandt's Employment Office, 2242 Burling Straße, 

9mat,momi* 


Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit; gute Simmer unb guter Lohn. 2715 Logan 
2old. modimi 


Friſch einge⸗ 


Verlangt: Mädchen und Köchinnen. 
Vermiitlungs⸗ 


wanderte ſofort plazirt. Beſte Löhne. 
Buro, Mes. Leftowith, 164 ©. 
Vhone Kanal 3614. 1 


Berkangt: Köchin. Buda Club, Harven, A. 


u —— ge ein Yahr altes Kind, 
muß enaliih fprehen. WW. ®, Erane, 4338 Michigan 
pe. mido 


Berlongt: Mädden flir alfgemeine Hausarbeit * 
tann ungeariſch ſein. 1810 Grand Abe. mid 


Verlangt: Eine gute ordentliche Frau für Haus⸗ 
arbeit, fein Kochen. 2104 W. Taeylor Str. M. 
Brilleant. midofe 


Verlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine Sauss 
arbeit. Kleine Familie. Mr, 4. &. Hoffman, 648 
Eaſt 50. Sir. 

Berlangt: Deutiheg Mädden für allgemeine 
— in Meiner Kamilie. 5202 Kenmore Wne., 

e Kofter Upe., 1. Flat. di—ijon 


Derlingt: Ein junges Kindermäbden; deutiches 
vornezogen. 5202 Kenmore Upve., Ede fofter Üpe., 
1. lat. di⸗ 


Verlangt: Köchin = Reitaurant. Borzufpres 
Sen 1004 N. Clark Etr., 3. Floor, Durſ Be el. 
mido 


Berlangt: Mädchen = gmweite Urbeit; Zeine Mäs 
fe. 423 Gheridan Road, nahe Buena — 
imido 


BVerlangt: Bmeltes Mädden. 4839 Grand eh 


Berlangt: Starkes bdeutfes Mäpden für leichte 
Hausarbeit; — Heim; muß engliſch ſprechen. — 
464 ©. XYhland be. dimi 


Verlangt: Proteſtantiſches Madchen für allgemeine 
Haus arbeit, muß willens ſein über den Sommer 
aufs Land zu geben. 28 9. Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. 4438 Pratrie Upe., 1. lat. bimide 


Verlangt De:utihes Mädchen für allgemeine 
Sausarkeit; muß reinlih und gute Köchin fein; 
tleine Famitie. 631 Sheridan Road, nahe Evanfton 
Ane.Y 2. Flat. Telephon: Dale View l. dmt 


Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Familie. 683 Fullerton Abe. dimt 


Dat: Mädchen, für leichte Hausarbeit; 
Stelle; feine Wälhe. 245 Weit &. Str., 
Wentworth Une. 


E. Shmwante’8 größtes deutichsamerifantiches Ber» 
mitilung3:Inftitut, 1435 N. Clart Str., nahe North 
Urenue. Gute Pläge und Mädden prompt beiorgt. 
Gute a immer an Sand. Xelephon: 
Rorih 1. imy*X 


Verlangt: Mädchen, für gewöhnlihe Hausarbeit. 
5624 Afhlanp Abe. un,im 


— — 


* 


mi—ja 


(Onzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—tr ——— — — — —— — — — 
Verlan Ei Madchen all 
erlangt: n guies ä i 
SHausarbeır in Wbilinette, Bub us ——— 


achzufragen: 160 Fifth Abe., zwijchen 1 und 2 
Rachmittags. 


Verlangt: Mädchen für Küche; WB, Koſt und Zim⸗ 
mer; Waitrek, nur für Sonntag. Kafe Wrauer, 
1950 North Clark Str. 


BVerlangt: Weltere Frau, bei einem ziweijährigen 
Kind. Mrs. Frant Rebbe 481 Wells ei. 


Verlangt: Sutes Mädchen, für allgemeine Haus 
— teine Woſche; 86. 00. 6513 Tottage Grove 
ve. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß ju Dauſe ſchlafen. 5011 Vrairie 
Ade., 3. Flat. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4242 MR. Ge Une. & 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; 
milie; 85.00. 540 Eaft 4. Str., 2. Pla 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Leine Yamilte. 4608 Calumet Upe,, 2. Flat. 


Berlangt: Wlleinftehende rau, fe Sausarbeit; 
; gute Heim; engliih nicht erforderlich. 
eft Superior Str., 


Verlangt: Mäbchen, für Hausarbeit und Im Store 
———— ae 


Berlangt: Deutfhe Frau, die fehr gut wochen 
und reinmahen Tann; Familie von Drei; feines 
Se €. ESierks, €54 Welt North Une, bei der 
iſh Furntture €. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit.— 
672 Halited Str. s en mibofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ußarbeit.— 
4415 Brairie Ave. Bi 1. e ” mido 


Berlangt: Deutjches_ Mädchen, beigausarbeit mits 
aubelfen. 2704 Rhine Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Leite 
gie eingewandertes vorgezogen. 958 
be., Ede Augufta Etr. 


Perlangt: Mädchen F allgemeine Hausarbeit. — 
5157 Michigan Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Gutes Mo 
beit in kleiner Familie. Gutes Heim und guter Lohn 
lommt Mittmoh und Bonnerftag. 4894 

Louis Upe., 2. Flat. 


Deutihe Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Amfterdam, 1721 W. —— 
mido 


Leine Fa⸗ 


uftin. 


außarbeit. 
. Weftern 


Verlangt: 
leichte 
Straß 


Berlangt: 


rau oder Mädden zum Gefchirriva: 
hen; guter 


ohn. Cafe, 1807 Indiana be. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mäpdken. 
(Unzeigen unter biejfer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiges Mädchen, 14 Jahre alt, jucht 
Stelle, befiere Kinder zu beauffihtigen und bei 
leiter Hausarbeit mitzuhelfen. 1635 Ordard Str. 


Geſucht: Junge Frau, mit dreijährigem Knaben, 
ucht Urbeit von 8 bis 5 Uhr Wahn. 3. F., 
3 Genter Str., 2. Flat. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. Vorzufpreden. 2510 Soutbhport Ave. 


Gejuht: Unftändige deutfhe Dame, in den beften 
Sahren, wünjpt leichte Anjtellung, Sommer:Kejort, 
bei bejheidenen Unjprüdhen. Offerten: 934 Genter 
Str., Apothele. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
1622 Burling Str., hinten. 


————— Deutſche Frau st MWajh: und Meins 
mah:Pläge. 319 Eugenie Str. 


Gefuht: Gutes Mädchen fuht Stelle Bi Haus: 
arbeit. Berfteht auch etwas vom Kochen. Bitte pers 
jönlih vorzufprehen. 411 Wisconjin Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe. 1734 Clybourn Ave., unten. 


Geſucht: Eine erſter Klaſſe deutſche Köchin ſucht 
Stelle in Privatfamilie. 2348 Lowe Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
für leichte Hausarbeit. 1723 21. Str. 


Geſucht: Anſtändige ältere deutſche Frau wuünſcht 
älterem Herrn den Haushalt zu führen. Näheres in 
6349 Windſor Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vor— 
zuſprechen. 512 Laflin Str. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen wünſcht Stelle 


für Hausarbeit. Bitte, 
Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutihes Mäphen fuht Stelle fü 
Heusarbeit. MWerfönlih vorzufprehen. 148 50. 
Str., vorne, unten. 


Gefudt: Frau mwünfht Stelle für Hausarbeit, 
beifere PBrivatfamilie; hebt mehr auf gute Heim, 
cl8 hoben Lohn. DR eft 46. Str., unten. 


Gefuht: Alleinftehende deutfche Frau, in mittleren 
Aahren, wünjht Stelle, Wöchnerinnen aufzumarten, 
üt Hausarbeit oder al3 Kranftenmwärterin; Empfeb: 
ungen. 1842 Mohamt Str. 


Gefuht: Deutfh und englifh fprehendes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. 195 N. Halften Str., 
hinten, unten. 


Gefudt: Ein Mädchen, 15 Nahre 
ür Teihte Hausarbeit; fpriht engliich. 
Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für alls 
Be Sausarbeit. Worzufprehen. 557 Webber 
tt. 


borzufprehen. 1352 51. 


udht Stelle 
' 714 Rees 


Geſucht; unge deutſche Frau ſucht Stelle für 
ausarbeit au “ ned zu Haufe fchlafen. 
1236 Venn Str. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle P als 
emeine &Sauarbeit. PVorzufprehen. 191 Dtis 
tr. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen 
Hausarbeit. 452 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Mal und Mein- 
machplatze oder itgendwelche Arbeit. . Mita, 1720 
Hudfon Une, Flat 1. 


Geſucht: Waſch⸗ Bünels und NReinmahpläte. — 
Vorzufprehen 1411 N. Rark Une, 


Gefuht: Deutfhe Frau dus MWafhpläge in und 
* dem Hauſe. 158 Hubſon Aber, hinten, 1. 
por. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle einfa 
a a Arbeit. ut D. *48 
poſt. 


Gefudt: Yalıı Wiener Damenfäneiderin mit 
langjähriger Erfahrung, nimmt Arbeit an In dem 
Sauie, befte Referenzen. R. ©, 1 N ‚Camps 
bel Upe. Phone: Humboldt 7804. midofr 


Gefuht: Grn- gebildete, mohlergogene junge ran, 
Deutih:Amerilanerin, mit Seltdrigem Knaben, 
wunſcht Stelle als u ge bei gungoejette 
oder MWittmer mit einem Kind; keine Wäihe. Ans 
sufragen Mittmoh Abend zwiſchen 7 und 9 

1120 Wolftam Str., öſtlich von Diverſey. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wunſcht Stelle für 
olfgemeine &ausarbeit. Sangamon Gtr. 
2, modiml 


Geſucht: Junge Frau mbdchte Stelle als deut * 
Kochin = A A Vrivathaus. 1627 NR. Ares 
Un. Mrs. U. Kujamsti. l4inim& 


Geſucht: Junge Frau wünfht Walde und Meins 
mahpläße. Kerfesy,,1060 MW. 15. Str. dimt 


Gefucht: Yunges deutiches Mäpden möchte auf 1 
oder 2 Kinder eelselien in befferer familie, wenn 
möglih zuhaufe fhlafen. Anna Krisbin, 1627 Nord 
Aſhland Udenue. 14nim& 


ſucht allgemeine 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 
—— — — —ñe —ñ — — — —— — — 


Geld su verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
2a erhaus«WBe Heinigungen uf. 
Wir Ia —* die Waaren in Eurem Beſißtg. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu 9 
= * pe —— — 
enn en borjpreden nnt, t die 
„Biante muy Lee 
Agent wird jefort doriprehen und Alles Koftenfrei 
mit Gud befpreden. 
Vame, ........ 
—— —————— 
Gewünihte e .. 
— 
Wann vorgufprehen „eunensoossnnnennursnne 
a5 * ehe ns net d 
ent iger, efs 
95 Dearborn Straße, 
Telephon: Randolp 


eib Ir N 
Brauben Sie Geld? 
Sie können —* Betrag borgen au 
bie Mebel Vilano oder anderes perfon⸗ 
lies GEigehthbum gu ſehr nledrigen Ras 
ten. Müdgablung in Tleinen entlihen ober 
monatlihen Be ef, Die Sachen bleiben in Ahrem 


ungeftörten Belig. Ulles durdhaus .vertranlich. 
Reliance Soan Co, 
Brevrih Wilhelm Mies, Mor. 


erk, 
immer 45. 


MB. bmaie x 


140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Sartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano-Darfehen. 
ür 750 monatlih; $50 für $1.50 monatlich; $75 

ür $2.00 monatli ;$100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 
69 Dearborn Etr. E. Frevderid Keller, Mer., 3, 44, 
1fb*X 


Anleihen auf Möbel und PBianos zu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dtto 6, 
Soelder, 7 


0. 2a Sale Gtr, Bimmer 34. - .. I 


en für allgemeine Saußars 


x 
4 


(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Möbel, RARugs, Defen, Gardinen um 
tönnt Ybr am beiten, billigften 
und leihteften fau'en bei 


di — 


Da hier nur die dauerhaften und 
Sorten verkauft werden und 
enge Preifen und auf 
wie bier gezeigt wird. 


Große Sorte Eisfhränte für 9.85. — 
— le und $1 monatlich. 
Echte Royal Leder-Couhes für $11.75. — 
$1.75 baar und $1 monatlid. 
Zapeftch Bruffels Nugs Ix12 Fuß, $18 


‚85. — 
$1.85 baar und $1.25 monatlid. 
MeffingsBetten, 2s —— VPioſten, 8 
baar und 
Eleganter, mafjio ar? —— $12:85. — 


suberläffigen 
war zu ben aller» 
eichte Abzablungen, 


14.95. — 

$1.25 monatlich. 
l. or und $1 monatlid. 
3 Stüd Mahagoni:Geftel Parlor-Euitd, mit jeider 
nem Velour überzogen, $23.85. — : 
$3.85 baat und. $1.75 monatlich. 
Sufammenlegbare Go-Cartd, Gummireifen, $5.75.— 
Maſſid eich * ug iii sn — 

a eigene Ro usziehtiiche, HD. — 
Hs bar und $1.00 monatlid. 


r Extr 

t ifb3 Stamps 

it jedem Einfauf zu $10 — 2300 

& edem Gintauf 3 a — 500 Filh’s Stamps3. 
3 — 


it jedem Gintau 1000 Fiih’8 Stamps. 


ei! a 
ei! 

u 
u 
u 


B Hifp Surniture Gomvemn| 
— ap Pe ee ne 


7 


€ 0’8 belicbtefte us aus ſtatter 
654-656 M. 4 Ane. ae 3038 Lincoln Abe. 
1908 Mabafh Une. 1901-1911 State Str. 


200-8011 State Straße. 
Ule Läden And Abends geöffnet. 


n* 


Verlaufe Danenport, kunſtvoller Satin⸗Damas!⸗ 
Uebellrzug; Bargain. 4849 Mapifon pe, aibofe 


dreisgimmer Ginrihtung, 


Bu —— Möbel 1BB8 ae 


und ein Ea inetmater:Schrant, jofort. 
5%. Str, Blat 2. 


Bu verkaufen: feines LedersSophe, billig. 545 
Garfield Une. 


Drei Bimmer Hauseinrihtung und ein Phono⸗ 
taph zu verlaufen, billig megen Ubreiie. 165 N. 
alfted Str., Frontsfzlat, unten, dimi 


aus haltgegenſtände, faſt 
en, 3 


Zu verfaufen: Sofort, volftändige 4-Bimmer:Eins 
rihtung. Pus, 1548 Larrabee Str. dimido 


Zu verkaufen: 
Guter Bargein, 


Zu verkaufen: Möbel einer 9 Zimmer Rejidenz, 
Nugs, Parlor Suit, Piano, türkifher Schautelftuhl, 
Burfet, Dreiier und Ghiffonier, Bett ujm.; fofort 
zum Schleuderpreife. 717 Belmont Upe., öftlidh von 
Halfted Str. 1ljunliv& 


Zu verkaufen: Elegante Möbel von 7sgimmer Flat, 
aft neu, $100; BurlorsSet, $33, 865 Rugs für $20; 
) Nähmajchine für 88; Leder-Couch, Schaukelſtühle, 
iiche, Stühle, Bilder, Gardinen, Bett, Spiegel, 
Guitarre für 88. 1346 N. Robey Str., nahe 
Wider Bart. lliniw& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Storage⸗Verkauf? 4 Pianos, müſſen ſofort 
berfauft werden, $20, $85, $100, für $125. 
Emerfon, Bradford, Lhon & Healy und Yilher 

tanos, alle in gutem Zuftand. 733 Milmautee 

ve., nahe Chicago Ade,, Dept. ©. e 

ini11,10& 


$45 laufen $600 Piano, Baar oder Koft. 1956 La: ' 


tabee Str. lljuniwX& 

2400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche — 1346 N. Robey Str., 
1. lat, nahe Wider Park. 1liniw& 


Nur 8% für ein $400 Square und $40 für ein 
importirtes Upright Piano, bei Grob, 154751 
Wells Str., nahe Nortb Ape. Tin,im,& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 GentS das Wort.) 


Zu verkaufen: Junge und alte Hühner, Inkuba— 
tor, Brooder und Knodhenmühle. 2138 Barry Une. 


Zu verlaufen: Gutes leichtes Pierb billig. 2 
N. Maribfield Ave. 


Pferde auszuleihen für irgend einen Zived. Tag 
oder Woche. 136 N. Paulina Str., Mar Tauber. 
lljunimt 


Muß verkaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges 
wicht bon 900 bis 1800 Pfund; Preife von 850 bi3 
00. 1956 N. PBaulina Str., nahe Milwaufee Ave. 
tag Zauber. 4inimx 


Peoria 


Pferde zu verkaufen, garantirt. 331 ©, 
Str. lin, im&* 


Kaufd- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 
a EEE 


Saden .«“ Einridtungen, 


— 


tung haben wollt und anftändig und ehrlich bedient 
eın wollt, fommt zu der Gutmann Store irture 
ompany. 

Wir haben die arößte Auswahl in neuen und ge: 
braudten Laden-Einrichtungen in der Stadt. ir 
aben über 50,000 Duadratfuß gefüllt mit Figtures 
eder Art. Wir verlaufen für Baar oder auf Abs 
sahlungen. Abliefern und QAuffeten frei. 

Gutmann Store igture Go, 
339 Wabafh Apenue. 
Tel. Karrifon 4931 und Harrifon 3364 ljunim*% 


Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Aultus Bender, 
Modifon und Peoria Etraße, 
Ster Lönnt Dr etwa Je am Dollar an alten 
Euren GStoresffirtures erfparen. 
eue und gebraudte, 
PVreife die_abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
Baus: unjere allgemeinen äden u. Verfaufsräume: 
232-234-236-233 Weit Madifon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. ulius Bender, 
aar oder leihte Zahlungen, 
“ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 6i8 9.“ Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 
AUbert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
acc beſtens beſorgt. Erb haften eingezogen. Gut 
ausgeltattete8 Kolleftirung3=Dept,, Gujı e überall 
durchgejegt. Löhne fchnell Tollektirt. Abftrafte eramis 


nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir N 
tionel Bank Yuilding, Br und Dose Etr. 


11j1* 


Freb. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. Praf- 
tigirt in allen Geriäten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 

714 Briar Place, nahe N. Halte. 
7fbex 


John Wagnmez, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ecke Clari. 

19jnex 


Ernuſt M. Woll, deutſcher Advokat. 
——— — 

184 LaSalle Straße, Zimmer 304. 
1inume 


Deutſches Notariats⸗ u. Rechts⸗Büro. Mat 
en. 2411 Lincoln Ane., nahe PM — 


6inimz 


Wenn Ahr mittellos fein und tücdhtigen Mecdhtsheis 
d gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort 
Sehnde —EE Clatk und en — 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Batente für alle Länder zent und mäßige 
reife. Rloy & Co. Giller Bipg., oder 7 

it National Bant Sido. Kleines Buch über 
atente frei. Uip,mifemo* 


Dachdecker u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer MRubrit 2 Cents das Wort.) 


Beder’s — Ready Roofin 
—1 Milwaukee Abenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln * Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direkt von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
kunft und Voranſchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 2411*2 


Gomp., 


Dampfer-Linien. 
(Angeäigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih Dampfer. Nah Grand Haven und Muss 
fegon 81.50, nah Grand Rapids 80, tänlih 7:45 
Abende; nah Mbite Tale $1.75. 7:45 Freitag md 
Samitagn Abends; nah Milmanfee und Nacine $1.00, 
täglih 8:15 Abends; nah Gscınaba und allen Green 
Lan ——— 8:00 — Abends, Tods: 

uß der Michigan Une. Etapt TidetsOffice: 101 

St. » Ranbolpp 76, ___ I4jm® 


00 Buvermielhen. . 
 (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lermiethen: 
2 188 Seme 


u bermiethen: 4 
fted Str., nahe 


Zu vermieten: Schöner 
MWohnzimmern, alles neu eingerichtet, 
Ane., Br Näheres beim igentoilmer, 
North Ude., Fiicer. 


— 
u vermiethen: Store, guter Play für Grocerh, 
3* Goods, 8* Suznilping oder Eu Store. 
MW. North Ave. 


midofr 

Zu vermiethen: Billig, 4 Zimmer Flat, befte Gars 
Verbindung, auf der Nordfeite. Nachzufragen bei Dr. 
Schwimmer. 15 —— Üne., &de Halfted Str. 


ü elle Zimmer, Gas und 
a = en Ave. 
immer. 157 R. 


1 
en de., hinten. 
großer Store mit fün! 


an Mebfter 
715 Oft 
mibofr 


mift ſa 


Zu vermiethen:; 8 Zimmer Bafement:Wohnung, 
ut — fur deutſches Ehepaar ohne Kindet. 
illia. 3218 Seminary Abe., 2. Blat. mido 


u ah: 5 Bimmer Wohnung mit Bad, 
$12. 4649 Wafhtenam Ave. mom 


Zu vermietben: Zwei, 6 Zimmer Wohnungen 
Elojet im Haus, ia bel, werden nädhfte Woche er 
leer, $12 Miethe, an State Str., nabe 41. Str. 
will neu tapezieren. Gigenthümer, 2448 Bentmorth 
Ünenue. Telephon: Galumet 3966. Hin*z 


u bermiethen: un fünf oder mehr Yahre, die 
folgende Gebäude, geeignet für Manufalturgmwede: 
orbfeite der W. Volt Str., zwifhen S. Kalfted 
—— Str,, breiftödiges Bridgebäude, 
etwa 18, Quadratfuß Rauminhalt; 

Süpmeitede Wabafh Une. und 26. Str., pierflds 
int Bridgebäude, etwa 50,000 Duadratfub Raums 
inhalt. 

nzufragen bei 8. E. Larfon, Sekretär der vo 
bebörde. Zelephon: Central 3981. 6in2mXt 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen. unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— Eis hen ee en ee 


Ein Ser findet ein freundliches Bimmer, ber 
Wittwe. 514 Eaft 8. Str. mibo 


-Aunge beutfchsamerifanifhe Frau wünfht Boars 
ders. 1543 Elybourn pe, hinten. 


u vermiethen: freundliches reines Bimmer, fos 
me 2 Zimmer für leichte Kaushaltung. 726 Mees 
Str. mido 


RAR —— ZT 
u vermiethen: Zimmer, mit Koſt, an zwei Her⸗ 

— bet tinderloſen Ehepaarz nahe — und 

Straßenbahn. 4881 Lincoln Aven Flat 2. 


Deutſche ge fuht NRoomer8 und Boarbers. 
607 Bebber Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1449 Clybourn 
Une. 


u vermiethen: Schön möblirtes rontzimmer an 
en mittleren Witers, nahe Lincoln Part, 2109 
Lincoln Ave., Hein. 


Zu vermiethen: Möblirtes grobßez Zimmer und 
Küche für Ehepaar. 2440 Lincoln Une, 


Noomer, Boarder oder Kaushaltung, 


Verlangt: 
— is12 Cleveland Ave., 2. Flat. 


an North Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer fur leichten 
Haushalt, Yad und Phone. 2140 Davton -— 
i 


eren, 
Barry 


Zu vermiethen: Nettes, — Simmer an 
dimid 


&höne Lage und gute fFahrgelegenheit. 730 
be., nahe Clark Str., 2. Flat. 


immer, $1.25 bi3 $2.00 wöcentlih. 185 Waibs 
en Str. nahe Sifth Ave., $ Flat. HnimX 


Ein ſchöner a. mit Schattenbäumen für Re: 
orters, beutiche Küche, friihe Gier und Milch, 

en Tag, auf der Island Barın, nahe Monis i 
Sohn Lammlin, Eouth Haven, Mid. Sjun?w* 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— — 
Zu miethen P ige immer nahe North Une, 


und Halfted GStr., ruhlae Lage, momöglich mit 
Bad. Offerten erbeten unter D. 262 Abenppoft. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch! Ein guter Handwerker, in den 
40er Jahren, fucht auf dieſe Weiſe die Belanntihaft 
eines älteren Mädchen oder Wittme zweds Heirath 


zu machen. Bitte um volle Beichreibung im erften 


Brief. Adr.: D. 270, Abendpoft. 


Heirathsgeiuh: Mann mittleren Ulters, in guten 
Vermögensverhältnijien, mwünicht Belanntihaft eines 
älteren anftändigen Mädchens oder Wittme, am 
liebften, wo er Store tenden Tann. Bitte um Uns 
gabe näherer PVerhältniffe und Alter wenn anges 
nehm. Reine Agenten. WAdr.: D. 268, Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Gehe nah Waihington, verkaufe meine garantirte 
exſte Hypothet $2200, Zinfen 5349, Stherbeit 2 
Käufer. ea Eigenthlimer 16 Orhard Str., 
oben, oder Kojetti, 2411 Lincoln Ave. mi—ja 


Zu verfaufen: Sichere Gold-Mortgage......$ 
59%, 5 Yahre, Garantie Policy, Sicherheit $14,000 

Goldmortgage, HIN 5400, 3 Jahre, Sicherh. 
Mortgage, 82H, 6%, 5 ae Sicherheit 81000 
Epencer & Heink, 348 N. Paulina u. Lincoln Ave. 
mido 


: Bu leihen geiuht: Von Privatmann $5000 für 
ertte 5%  Hppothel. GarantiesPolicy, Sicherheit 
$14,000. Abdr.: D. 298, Ubenpdpoft. mido 


Zu leihen ee 400 auf Erite Hypothek, dop⸗ 
pelte Sicherheit, Proz., feine Kommitjjion, Adr.: 
. 578 Abendpoft. dimi 


— Geld zu rm auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincolu Ave., nahe Halſted Str. 
6inimkt 


Bu verkaufen: olgende, erfte 6 Hypotheken auf 
bebautes — Grundeigenthum; 
8500, 81800, 81500, 6200 88000, 44000, 

Alle Papiere garantirt. — 

Geld zu den beften Bedingungen zu verleihen. 
Rihard U Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Une, Ede Larrabee Str. 

19mai*X 


Zweite Spnotbelens Darlehen — Sk discounted 
Grundeigenthum⸗Kontrakte gekauft. immer 
40 — 79 18mai*% 


Geld zu verleihen ohne Rommtifion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigentfum auf ber Norbmeftjeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Bid, AB Hayes — 

p* 


Bimeite een und Kontrafte auf bebautes 
Grundeigentbum getauft; Geld 9— zweite Hypothet 
in beliebigen Summen. C. Oswald, 115 Vearborn 
Str., Zimmer 710. Nordſeite Office: 555_ North 
Uve., Ede Larrabee, Zimmer 4. 21m3*2* 


Wir verleihen Geld 9 Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 E Krauſe Savinas Bank 
1841 Milwautee Ave., nade Vauliug Surnide⸗* 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfub. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoſtede Clatk u. Randolph Str. 3ilrt 


Wir verleihen Geld 
auf Chteagoer eg um, fowie au Geld 
sum Ar su vortheilhaften zerrenngen. 
o 


n ®. & verfter 
151 Sa Salle Straße. 13j1*% 
Geld ygum Bauen; feine Kommiffionz feine Adpos 
katengebühren; teine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Worftäbten; vers 


beffert und angebaut. 2) Xelephone. — 
HS. D. Stone & Co., 15 Monroe Str. fbex 


— pothelen auf Grundeigentbum prompt 

beiorgt; halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 

Henry Mortgege Eo., 112 Clark Etr., —— — 
o 


€ ®. Baulting, 138 La Sale Str. Erſte Hy⸗ 
potheten zu verfaufen. Geld zu verleihen gum nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. Imai*% 


earborn Str. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Painter und Paperhanger Morris Bik fteht fR 
und treu 2517 Fullerton Ave. und übernimmt alle 
ins Fach ie agenden Wrbeiten preismäßig unter 
Garantie. Tel. Humboldt 6939. 1junimz 


Wilhem Reinece. habe gehbrt, 
Chicago biſt und möchte wiſſen, wo Du Dich auf⸗ 
ältſt. Möchte ge dnlih mit Dir ſprechen. Hertha 
einede, 2 . Marfbfield Une. 


niedrigfte Breife. Ronleauz gerein’gt, wie 
neu aufgefriiht. Art Window Shabe 
Company, neue Nr.: 2411 N. Halited St., 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 


linmifonim 


Umzugs - Ausverkauf. 
Alle garnirten Mufter - Hüte, werth big 
su 10.00, für $2.98. 
Wm. Schaepfe, 80 Wabaih Ave. 5. Floor. 


fonmomt 


Anftreihen, Zapeziren, Calfominen gut und billig 
ausgeführt. Schreibt Boftlarte. Painter, 411 Euls 
livan Straße. dofamomi 


N Meberfegungen, deutichzengltih, _ enalifchsdeutich, 
Korrefponden;z, friftliche ae eder Art prompt 
und. zuberläfttg. Sartorius, 173 Wirth Une, Abbe. 
und Sonntags 198 Mohamt Str., nahe Genter Str. 
dojamomi* 
Notar-Beglaubi ungen. Vollmachten, Teſtamente. 
Oscar Joſetti incoln Ave., nahe Halſted Di 
£ — * sin] 


—— —— - 


N 


* 


let dieſer Kubrit 2 Cenis 


verfaufen: Örocerp und Burderiton „jean: 


Bu 
, y fung i 
Een 


u verkaufen: Reftaurant, an Late, nahe Kalfted‘ 
t, für 8300; 8150 baar und Heft auf Zei 

Ginnahme jede Naht; wegen Krautheit 

des Gigenthilmers. adzufragen: 731 Weit Inte 


Str., 2. Flat, Hötel:Dffice. 
Eine der fohörften Trans fer⸗Ecen auf der Welt: 
eite hohen Witerd ivegen billig zu berfg J 


‚ft uf 
dt.: D. 265, AUnendpoft. mi 


‚ Saloonteeperd, Adtung! Gin gutgehender Saioon 
ift anderer Geidäfte wegen augenblilich „pe der: 
taufen. Mäsere& zu erlaheen bei S, Widrezat, 
2519 Eifton Ave. mido 


$295 taufen Delifateffens, leihten Grocerye, Candy: } 
Store, mertb $E00; gutes Ausfommen garantirt; 
u Wohnzimmer mit dem Laden; nieprigeMiethe. 
53 MWebfter Ave., nahe Halfted Str. 


Bu verkaufen: Belter Meatmartet, billig. Nadzus / 
fragen ‚1871 Eheffield Ave. l5jun wX, 


Habe zu verkaufen: 33 Saloons, von 80 bis 
86000; 10 Delitatejien Stores, 10 Groceries, mit 
und ohne fleijherladen, von $500 bis $2000; 6 Bü: 
deteien, bon is 82100; Roominghaus, 27 
Zimmer, elegant; gute Milhrouten. Wer überhaupt 
ein Gefhäft, Tann fein was es will, faufen oder 
——— will, gehe Morgens 9 Uhr nach 1572 Cly⸗ 
ourn Ape. 


Zu vertaufen: Billla, Meatmarket und Grocerhy. 
9541 Commercial Une. 
Zu verkaufen: Wäderei, wegen Abreije; eine 
Agenten. 1 ba x. u. 8, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Wegen Ubreife, Delikateffen- und 
GrocerysStore; $75 Cafh Regiiter, HI00 Waage, $125 
Gisihrant ufw.; flottes Geichäft; ge für Deutice; 
| nur 5500, imerth $$1000. Nachzufragen: 704 
Dearborn Ave. mido 


Zu verkaufen; Billig, Roominghaus, doppelt oder 
einfah, 11 — 2 Hasen. 538 — Str. 


Bu verlaufen: Gine der beiten Stotetrade:Pädes ' 
zeien, Nordweitjeite, mit ——— Bridhaus, 
alles modern eingerichtet, über $400 Ginnahme die 
Woche, Preis 88000. Adr.: D. 269, — — 
o 


j 


Zu verkaufen: Ein guter Gd-Saloon auf, der 
ea * —— —— — 
eutſche rſchafi. wa x junge Leute. 
3283 Soutbport Ave, Ede Meirofe. mi 


Bu_ verkaufen: Bäderei wegen Krankheit. 658,M. 
. Straße. midofrfja 


Bu berfaufen: Candy Store mit Eigenthum. 6547 
May Str. midoja 


Zu, verlaufen: Saloon 
Deutihen oder Ungarn, . 
North pe. 


Zu verkaufen: Im aufwachfender Vorftabt, eines 
otel und Bar, vollftändig eingerichtet, eigene Xeaje, 
Licenz für ein Jahr bezahlt. Bargain. Wdr.: X 
542, Ubendpoft. 


Zu verlaufen: erhierge [hät nahe beidhäftigter 
Umfteige:Ede, $00. Vorzujprehen vor 9 Uhr mor= 
gens * nach 4 Uhr Nachmittags. 8100 S. Halſted 
Straße. 


ute Nahbarihaft für 
1547 Cleveland Une., nahe 


Zu verlaufen. Delikatejiens 
2155 Milwaulee Une. 


Zu verkaufen: 
1608 


tervalien. 


und Fiſch-Store. 
14un, Iwx 


Billig, Candy, Zigarren, Schulma 
Belmont Ave. die — Dimi 


Muß verkaufen: Thees und SKaffee-Store zum 
Spottpreife; muß_die Stadt verlaffen; Norbmeft: 
feite. Apı.: X. 574 Ubendpoft. dimi 

Zu verkaufen: Gutes kleines Reſtaurant, muß mes 
Ki Bamiltenangelegenheiten nah Guropa reifen. 

tlfig wenn baar bezahlt. 3i6 Cottage Grove Ane. 

12in1wx 


u verkaufen; Leichter Grocery-⸗, Candy⸗ und On: 
bal⸗Laden, billig wegen Krankheit. 1740 R. We— 
ſtern Avenue. \ dimi 


Zu verkaufen: Guter Grocery⸗eStore — wöchentliche 
Einnahme 2108225; Verkaufsgrund: habe zwei 
Geſchaäfte. Auskunft ertheilt Mr. Harbis, 
732 Randolph Str. Großfield & Roe, Mole: 
fale Grocerv. dimido 

Zu verfaufen: An guter Gegend, mo fremde ber= 
lehren, —A nahe zwei ——— — 26 
Zimmer, ein Floor, Miethe fW0, Reingewinn $170 
den Monat. 123 Sarrifon Etr., Ede Clark. 

12jnim& 


Sn each Keinen ———— 

Wir verkaufen Euer Geichäft, Eigentbum, Padhıt: 

vertrag, MWaarenlager oder Patent für Baar; beite 

Bedienung. &. BP. Adpdifon, 115 Dearborn nz 
n 


—— Deutihe Zeitung zu verlaufen. — 
Gine gute deutihe Zeitung ift preisiwerth zu bers 
faufen. Gute ®:iegendeit für einen tüchtigen 
naliften. Näheres gu erfragen unter ©. 2 
poſt. 24mai,x, Imo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Tüchtiger Geſchäftstheilhaber mit *W200 
qur Einritung einer Brotfabrit gefuht. Geldan: 
age figer, Verfahren patentirt. Keine Konkurrenz. 
Näheres fhriftl. Chad. Yan Boor, 2439 Prairie > 

mido 


Partner. Aelterer lediger Bacer mit etwas Geld, 
Bäderei gu Übernehmen. Näheres: D 273 Ubendpoft. 


innen irren ipngihserinieneg 
Theilbaber gefuht mit einigen hundert Dollars 
für Etablirung eine durhaus foliden Geichäfts. 
Gerd. fihergeftellt. Offerten unter Adr.: D. 34 
Ubendpoft. dimt 


Aerztliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Maſſeur und Naturheilkundiger, diplomirt in 
Berlin, ſucht Patienten in ihren Wohnungen zu be⸗ 
ndeln. Ruppel, 2028 Roscoe Str., Phone Lale 
iew 4098. mifr ſo 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbin⸗ 
dungen an in und außer dem Hauſe. 1756 Weſt 
Divifion Str., Ede Wood. Zelephon: — 

i 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue Cirkel im Enaliſchen für alle 

eingewanderten Damen u. Herren beginnen jest. 
Boller 3 Monatskurfusgs. Stellungen auf Wunjch 
rei gefihert Dur ermans American Meneficial 
nton. Näheres Allinois College Gebäude, (gegrlüns 

det 1889). 715 North Une, mabe KHalfted Str. 
midofrion 


& Gingewanderte. 158 
eMethode zur Grlernung 
Dttilie Kochnte. 

&in,mifafo,iIm 


Deutjde Automobil » Kahichule, Unterricht in Aus 
tomobil, Fahren und Reparaturen. Gafolins und 
Gas:Motor. Engineer Karl 3. von Cſermendy, 

N. Halftev Strabe. Smsdimijafs* 


tiyat:Spradunterricht 
SaSalle Une. Beichte, fchne 
der engl. Sprache. Preife mäßig. 


Orundeigenthbum und Häufer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Norbieite, 


Bu verlaufen: 6 Blats Bridgebäude, Dampfheis 
zung, mit Store, nur $10,500; Miethe $1450, 1 
an Yincoln Avenue gelegen. 

Ein 2efrlats Bridgebäude, 7 und 8 Zimmer Flat, 
an Lincoln Ape., nur Ih 

Gin a Sramegebäude, mit Store und 4 
Himmer Blats und zwei 6-Bimmer flat, new und 
modern, nur 87000; ich nehme eine Lot in Taujc. 

Ein 5. Klats Haus, neu und modern, 6 Zimmer 

lats, BridsBafement, nur $4500 und nehme Lot 


auf, 
Ein 3efzlats Framehaus, neu und modern, nur 


ine Cottage mit 2 Lotten, nur $RO0. — Das 
find Bein 

W. etzger, 2750 Nord Aſhland Ave. 
momiſa 


— Addiſon Str., nahe Hochbahnſtation — 
gi neues 3:ftödiges Brid Seat 3-6 Zimmer 
lats, Dat Pintih, Dpen Nidel Plumbing, Furnace 
und. Dfenhelzgung. und Lot 40. bei 1%. Breis 
10,000. ehme 2:ftödiges Haus in Kauf. Arthur 
ofettt, 657 North Une. famomı 


Bu verlaufen: Neue Subdipifion, bequem zur 
Ravens wood Hochbahnlinie, 30 Fuß Lotten; alle 
Straßenverbefferungen frei; $800 und aufwärts; 
Baar, $10 den Monat; leihe Geld oder baue; Sub: 
dipifion Dffices: Ede Byron und Leapitt Str. und 
Addifon u. Zeabitt Str. Zelosty, 1905 Belmont 9 
momift 


8616 Bosſsworth Ave., iſt modernes B⸗ſtodiges drei 
Bridgebäude billig zu verlaufen. — 
North Une. idjn lwx 


fen: But og gute er 5 Ge⸗ 
uſer zu Preiſen von 88000 Be 
rl Lorbe, 820 North Ave. 


Bivangsverfauf! Modernes gmei 6:Bimm 
däude, Belmont Ave, nahe Perry Str, 
Auguft Torpe, 8 North Une. 


Wegen KranfHeit muß moderne 7:Bim is 
benz 2648 Seminary be. vet Se * 
Auguft Torpe, 80 Rorth Ave. 13jnim& 


u verkaufen: Ein neues zmeiftödiges 4-8i 
— blos 850 Anzahlung, Rh — 
iethe. Veter Schmitz, Eigenthümer, 2150 
Part Boulevard. nlm 


Zu 2 gl Ein zweisflat Haus; 1. Flat 5 


modimi 


tbin 


immer, fat 8 Zimmer; Bad, hohes Ba ement, 
arten mit Bäumen und Weintanten. 1748 Syletcher 
Str. 4 9jun, Iwx 


— — — — — — — — —— —— 
iu. verkaufen: feines 2:fylat ramegebände, jehes 
immer und Bao, Miethe $480 jährlich, nehme 

jedwede anehmbare Tfferte: Preis 84500, an Cats 

dafe Ape., ein Blod zur Hochbahnitation. Seht Dies, 
macht fferte, fehr_ihöne Nahbarihaft. 
Grant 14 Irving Bart Blpp, 


RE BE 
erlauben: Gin 814000 zmweiltöd. Br 
’Siore: "und 5:Wlat Bebaude, a — 
—— 
cizung. Na bei 
Heim, 8140 NR. Aıhland er — —8 
mido 


Zu vertaufen: Kurze Strede vo 
frarfgebautes Bramehaus ‚mit 2—6 — — ee 
un — ——— hoher Attie und bree vor 
Bag Offerte ‚ beradgejegr. WcuB vertaufen. 
— de... ehmidt & Son, 2175 Lincoln Ave.— 

mife 

Bu; verfaufen: i i 
— am Faft neues Bridhaus, nabe Line 


und Lincoln Bart, 
Nimmt $350 für — — Knpothet $4000, 


—deo. 3. Schmidt & Eon, 2145 Lincoln Ane.— 
mido 

Bargain! Gut gebautes dretitädi i 
Bojement:Bridgebäude, drei 6: uns. eine m 
mer=-Wohnung; Yadezimmer u. f. iw.: Niethe 84; 
nage KGlart Etr.:Hogbahnftation; mur RO. —— 
—Dscar Fofetti, 2411 Yincoln Ape., nahe Halten, — 
mi—ta 
—— — — — — — 
Mit Anzahlung don $1500 verkaufe Gebäude, Uri 
Bojement, dret 5 Zımmer Flais, ———— 
Nahe Aſhland Abe. und 


Miethe $600; W. 

Clart A ve 

—Dscar Zofetti, 2411 Lincoln Unve., nahe Halfted.— 
ni—ie 


a — — 
Yu verfaufen: Befte Bargains, tele je auf de 
Nordjeite offerirt wurden, Xot 75 bei 162, — 
—958* 2. Flats, Obſthaume und Sträuder, 
—— —8* nur $4400, werth $5500; Ayers: 
‚ nahe enlate Ave. x { 
Southport Une, eh ie A en 


teilen et 
Zu berfaufen: Un Meltofe Str., nahe Southhort 
0 nt [remehaus, ſollen Gas u 
’ rfau w 2 20; 
gen ch Mania erden; nur 2250; Beringuns 
.  Yobn $. Woerfter & Go., 151 Ca Salle Etr. 
mife 


— — —— ——— 
82000 Baar kaufen modernes 3-5 Zimmer Bri 
ebäude, offene neue Belferleitung Mırkle Pr 
erth 87000, Br. 86700. $. Ruedel, 602 North Une, 

‘ löjuniw&£ 


Muß und will. verfaufen: Zwei Fie 
swei 4-Bimmer Flats; Offerte. Ar A 
di—ja 


Zu verfaufen: Modernes 
Flats, 2088 R. 8 
zen, Preis 

denue, 


Gebäude, zwei 6-Bimmer 
alfted Str,, nahe Wrightimood Abe. 
54400. Auguft Torpe, 820 North 
l4juniwm& 


Zu verkaufen: Modernes Bridgebäude mit drei 
6s und drei 4: Zimmer Wohnungen, nebft Gottage 
inten, nahe Burling Str. und North Une. Auguft 
orpe, 8 North Ave. l4junim& 


Zu verlaufen: Nahe Grace und Glart Straße 

neues Zitödiges Bridgebäude, drei 6=:Zimmer die 
urnace und Ofenheizung, Tot 30 bei 125, Wreig 

Torpe, 80 North Une. dimifriſa 


— — — —— — — 
Zu vertaufen: An Orchard Str., mod 8 i 
gebäude, zwei 6:Zimmer fFlats, Lot Di 
reis 84500. Wuguft Torpe, ZW North Avenue, 

dimido 


8: Zimmer Cottage, 3200. 
gelegen. Uuguft Zorpe, RO 
l4jun, id 


Zu berfaufen: Gutes Bridgebäude mit zwei 6 
immer Wohnungen, $4800. YBurling, — Genter 
traße. Auguft XTorpe, 80 North pe. l4junim& 


nn nn 
Un-Nord Roben Straße nahe Lincoln Une. it m 
dernes drei 6sgimmer Bridgebäude mit Lot A 
su verfaufen; Preis 5 momife 
Auguft Torpe, 8 North Apenue, 


— — — 
Ridae, nahe Evanſton Ave., neues 2-ftödig. Brid 
Sim mit allen modernen Gintichtungen, 5 und 6 


u verlaufen: Moderne 
N. Halfted Str. 
North Une, 


immer Flats Oat Yinifh, Furmace Heizung, Lot 
bet 122, Preis 86550, Mortgage 83600. Aı 
Yojettt, 657 North Une. VON ONE as 


Yu verkaufen: fremont Etr., nahe Center, 2:ftöd. 
Gebäude, 3 moderne Fylats, —— und en 
Miethe 3576. Preis nur 4200. 

—— Arthur HYofetti, 657 North Une. — 
famomt 


Nordweitieite. 
Bu verfaufen: Un Eliton Abe,, 
Cottage mit Bad etc., 8 Yub-Brid Bafement, Fur⸗ 
nace Seigung. Breis.$275H0. Wegen Abreije von der 
Stadt, ift werth. 
—Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave.— 
mife 


un nn 
Zu verkaufen: Nur $200 Baar, Reit monatli 

Baufen Brid Cottage, 1125 N. Spaulding u 

Blo@_teftl. vom Humboldt Park und gerade Sim: 


fhöne 7 immer 


bon Divifion Str. Haus enthält jehs groke Zims 
mer und Bad, großes Wttic und Bafement, feine 
Lot, 30 bei 182 Fuß. Mub verkaufen. Gin mirklis 
‚Ger Bargain. Offen zur Belihtigung. Nehmt Ebi— 
cago Ave. Car umd transferirt nah Grand pe. 
oder Grand Une. Gar direft bis Spaulding Ape., 
geht einen Blod nördlich. midofrfs 


‚gu verfaufen: Bridhaus, 5 und 5 Zimmer Flats 
billig; Dame geht nah Deutihland zurüd. Ba 
Potomac Üpe., nabe California Ave. 

7 Bus 


Logan Square Bargain! 8650 Taufen 
Sotten, an ——— Straße, mit Zement:Seitens 
wege, nahe Milmwankee Ade. Gars und Logan Eauarg 
Hochbahn ug mn‘ vr monatlich. 

es ejede th, 
Diftce Sonntags geihloffen. Bil Milmaufee An» 
23maimomifrim 


Bargain: 6er Zimmer Cottage, Dachboden an 
Drake Unenue, in Irving Park, nahe Boulenard, 
u“ 125; fhöner gepflegter Garten, für nur 

h og nad Webereintunft. Adr.: X, 599 
Abendpoft, . Siunmifajon® 


Zu verlaufen: Un GClfton Une, 4 fchöne Lotten 
mit 9:3immer Cottage, ſchöne Bi tbäume, außs 
gezeichnet für Hühnerfarm. uguft Zorpe, 820 
North Une, dimido 


Bauer [—[— 
Zu verlaufen: 1 Ader Land, mit 6⸗Zimmer Cot⸗ 
tage, 1 Kuh, verſchiedene Hühner, Ede 58. und 
airfield Ave., —* günftigen Bedingungen. — 
uguft Torpe, 320 North Abe. dimidoſa 


Suũd ſeite. 

Zu vertaufen: Ede Fairfield Ave. und 58, Str. 
686x100, mit moderner Cottage (6 Zimmer, Attic und 
Bajement), großes KHühnerhaus mit vielen Hühnern, 
Stall, und noh 8 Lotten an fFairfield Abe., jede 
5x 100. DVerlaffe_die Stadt und verkaufe den gans 
zen Beig für 8250. Nur 80 Baar_nöthig. 

Nähered bei Arthur Hofetti, 657 North — 

nis 


Sübwettieite. 
7.Bimmer Yrame Cottage $1200, $200 Ans 
ablung, 6 Zimmer moderne Brid-Gotta e, 
2100, $500 Anzahlung. Srame mit 2 %lats, 
2100, $500 Anzahlung. Geld zu verleihen. 
ilfen, 3422 Wood Cr. dmbo 


Borftädte. 
Ganz neue 4 Zimmer Cottage. — 
Lot DRM. & 


$1,650. 

Sehr leihte Zahlungen. 

Oper Ahr Eönnt eine Lot kaufen, Ex Fub, 8300 
$25 Baar, $8 den Monat — feine Zinien. Gpreht 
diefen Nachmittag por — martet nicht; nehmt s 
ben Wpeneue Gar bi8 40. Upenue, transferirt nad 
Berivpgn Depot an einer Bertonn und Lyon Gar; 
le nah Marihall Field’3 — ungefähr eine 
Sfinde Fahrt. 


Gredt 8. Bartlett& Co, 
Lokal Ehriee — Berwyn, A. 
mife 


n Elmhurft, Lot 100 bei 150, mit 
Straße gelegen. Auguft Xorpe, 
14 unlw* 


Zu verkaufen: 
—— 141 Vor 
80North Ave. 


2otten, Sommer-Meiortd, 


PVrähtig aelegenes Sommer-Mefort mit 34 Ader 
Land, nee Gebäude, an fifchreihem See und Mals 
dung, 82500. Bernhard Kraufe, 1351 N. Lincoln 
Eir., oben. 8,11,15,18jun 


WFarmländereien. 


u berfaufen oder zu bertaufchen: eine 1 
Ader Wistonfin Farm, großer PVichbeftand, mit als 
len Mafjhinen umd großem Aepfel-Orchard. Adre: 
D. 265 Abendvoſt. 


ins 

Zu verlaufen: Achtzig WUder, theile in 10 Ader 
und aufwärts ein; Sale See; gut geeignet für 
u und KHühnerfarm. Uuguftin, Brabe, 


le möne: —— am —— Ge⸗ 
ude, eb, Ernte, Farmgerä aften; fü 2 
662 X. Clark Etr., Buffet, — — 


— —— — — —ñ — e — — — —— 
u verkaufen: Auf leichte Zahlungen, 80 Ader 


Wiskonſin Faryi. 
Brodfuekrer, 84 Sa Salle Str. 
dimido 


—Fortoeſchenkt! Beinahe umſonſ — 
Muß por dem 19. Juni M Acres gern im Wells 
lien Michigan verfaufen, 4 Kühe, 2 Pferde, Hübr 
ner, Buggn, Seumagen, Schlitten, Geihirr, Gage, 
Kultivator, Gras: Momer, Pilug etc. Alles einges 
Bus utes Wohnhaus, - Scheune, Stall, Hühners 
aus, Brunnen, Obftbäume, 15 Ueres gejät, alles 
— t, 1_Deile von Bahnftation, nahe Meinem 
ee, $1800 Baar, will aber Käufer Fleine Knnpothet 
darauf geben. Rommt oder jchreibt fofort. F . 
Liebrecht;, Zimmer 1012, 112 S. Tlart Sir. mmi 
——— — —— — — — — —— 


An Grundeigenthums⸗-Verkäufer! 520 es 
Land im nördfidhen Merito. Die — ee 
bon Alt:Merilo. Eröffnet für Anfiedler, Guter reis 
er Voden, fertig zum pflügen. $40 per Aere etıts 
ſchließlich Waſſerpribileg ien. ber Äere 
pro Monat. Ein guter Mann gewünict, um Klee 
niften dafür PR singe 
Chama Valley Sand an 

4 _Latefidve Building, 
Dfiice-Phone: rriion. 6097 
Wentmwortb 3213. Piniwt 


Beſtes ez Wisconſin, fer⸗ 


xtigation Co., 
Home, Altnois, 
. ejidenz = Vhone: 


4 —* im 
iq für Ernten; nur ndige Fahrt v hicanp; 
m $20 der Ucre; zu beliebiger ——* —— u⸗ 
ers. Kommt und ſeht üpp f Ernten auf angren« 
senden Farmen. Nebf, 121 La Ealle Etr. 


13jnim 


u verlaufen: ‚233 Acres Farm in Kankakee Co., 
— zu = » re A gute Ges 
‚ er, ß ion. 

®. Gefeberg, Moneer Au elle von Station 


Bean ni vertau 
mit Biehbefte ee — 


Tu 


— 





* — — ee 


Meine Deiten Empfehlungen: 
Mic ein Bollar braudıt bezahlt zu werden, 


bis kurirt. 


3h garantire jeden heilbaren Fall 
für immer zu heilen. 
Blut: 


Nerven: 
Kranfheiten Krankheiten 


YOplt Uhr, dab Yhr nicht der 
Wenn von früher feid. Geid Ihr sogen fein. Die eriteren berur 
mübe bed Morgens und leicht er- (an 1 lahen Eegema, Rheumatismus, 
wem? Bft Euer Rüden lahm? Schmerzen uf. „Dis Iepissen de 
mmt bad Gedädtnig ab? Fält ginnen mit eine . 
e Euß färer Eure Gebanten pas. Mudfeben, bon 
2 fammeln? Senn Ihr an einem meien ara baden. er laden 
a . 

De allen der obigen © mptome ober un en am I allen Km 
fpäter an» 
ſchrecliche Eomptome wie 
aralpfie oder Locomotor Ataxia. 
rebsartige Bde audgehende 

Knochen und Flei 


gch gelte Eu in 80—60 Tagen. cd) befeitige ed in 90 Tagen. 


Schnelle efultate, anhaltende. Dr. Flint, 7 t veriäiminden in 1 
Heilung. 860 State Str. Mies Moden 


Laßt die Geldfrage oder falfdye Scham Eud) nicht fernhalten. 


Ich heile für immer Fälle von 
Krampfadern, Blutfranfheiten, verlorene Lebenskraft, Be Eczema, 

Oaar, Gedädituihihwäde, Berftopfung, Nervofität. Nieren und BIefenleiden. 
Jeder Diarın ber jegt geheilt fein möchte, naddem ih meine Dienfte unter ben obigen Ber 
dingungen erooten babe, bat feine Entihuldigung Do as. weiten Zag zu leiden. Ganz 
glei, wer fehlgeihiagen, wenn hr zu mir lommt, w Eng beilen bon allen den 
obigen Leiden oder id iverbe Euch feinen Gent für .- "zient etechnen. Gedt es nidt 
auf, == br mid geliehen. Medizin von $1.50 bi 88 per Ku 
et mi te dor und feht mid wenn möglid. Schreibt nad on wenn Ihr nit vor 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Bermanente Office: 2. Floor, 260 Etate Str., swiiden Nadion und Ban Buren, gegenitder 
Rotbihild & Go. DfficesBtunden: Täglih bon B Borm. bid 6 Abends. Mientag und Don» 
neritaa bis 9 lihr Mbende, Sonntag von 9 bi 12, 


anßfallendes 


braucht bezahſl 
zu werden 
bis geheilt! 


nn Sie 


an gemiffen 
| eiten, beffen Hetlung 
a nicht 


mögen? 
Scäleimfleden im Munde, übelrie⸗ 
&ender Athem und fonftige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 
Mannbarkeit, 
Gejeße der Natur verlekt? 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
— bon ER chiechlem Bebendgamg, 
ittern der Glieder, Scheubeit, B 
trübtheit, Hräfteverluft Durch a 
türlihe Gemohndeiten berbeigefüßrt. 
— Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 
Medizin wird frei gelieferi. 


* evreqtꝛnden Von 10 bie 4 Uhr Nachm ittags und von 6—7 Uhr Abends; 
ntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süb Clark Straße, nahe Mabdifon Str., Chicago, ZU. ö 


Krank⸗ 
Ihrem 
anbertrauen 


Spezial» umd zugezogene Kranl- 
heiten von Männern 


— — Hautausſchläge, 
Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


aben Sie die 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ Schwa⸗ 


Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzündungen, verkuotete 
geſchwollene Venen 


465-467 MILWAUMEE :AVE 


COR CHICAGO AVE 
Apothete mit der Thurmunhr. 


Kop fschmerzen. 


Kopfſchmerzen, PTS Schmerzen in den Augäpfeln, Schwindel 
vw. f. m. find die Folgen von Ungenfehlern berfchiedener Art, die in den 
meiiten Sällen buch vpaſſende Augengläſer beſeitigt wer—⸗ 
den. Schroeders Augengläſer 
belfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſcha ftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
@läfer find ebenio Billig wie werthloſe fertige Bril⸗ 
len oder bon linerfabrenen angemeffene. 


— 


465-467 
MILWAUHEE AvE' 
— (OR. CHICAGO AVE, 


KRrampiaderbrud, 
Waſſerbruch 
J— der Benen) 


Alame! in 5 Tagen kurirl 


en Meun, der an ſtrampfaderbruch, Beſchwerden Me iftung, Ners 
& oder anderen ben Männern eigen Aümlicien Krankheiten Teidet. 
entänee, — J Alle * große si mei * —— piefen Beur 
b 8 u erzielen, Ind e mein Be en allen diefen Deu» 
at bab 16 Die einsiae Be befite, die Gud nadbaltig bei 
Bezahlt nicht für eine erfolglsfe Behandlung — nur für eine —2 Kur. 


Jh heile pofitiv Magen; Bungen-, Leber- und Aerenlelden, auch wenn chroniſch. 
Privat» Rrankheiten | a0 ec A „> | Srankheiten der 


der Männer Frauen 


u 6 BedenivanTheiten, Sreusihmer 
ale > * ee sen, Ubfonbezungen unb am 
a 


iozene „| bere Reiben nadbaltig geheilt. 
“Zungen 


Ufter-, Kronife unb Nerben- 
En eg Burg 


und Luns 


teanfheiten ber Grauen. 
‚a 
ihobe aeheil 


Dinsibergifiung 
nn aanfultatien und 


und alle ulßeiten, wie 
Unterfuhung frei. | > * deutſch geſprochen. 
CLA 


innen, Garne, Beulen, 
DR. ZINS, 41 SS2TE. SH ARK STE: Chicago. 


—5 ee —* 
Sprechſtunden: 8 —2 bis 8 Abenbs. Sonntags: O Morgens bis 4 Nachm. 


rüfen, aebre 
5 — F —e— 
Rranl 


: Beilt Euren Bruch 


a = rem unlberteeffs 
i pe zial · Bruchband, 

er Schmerzen 
bon Rindern, Frauen und 
Männern Zac und Naht 
getragen werden kann, — 


WORLD’S [MEDICAL 
INSTITUTE, 


—— ber Fair, Dexter Building. 


Wie -fabrisicen außerdem 100 verihiedene Sor:-| + 
te biefer Anitalt finb erfahrene beut- 
8 Iıften um, Beten 18_eine 


ten, bon 21. — — Ela ie Strümpfe, 
vom $1.,60 aufwärts. - Leibbinden fe N a: 
fd vo idren ( Sedreden Sen au beit b 
len Ile iheimen 
Keunföelte ten nn — De 


für Gebärmutterjentung, Ma: 
belrühe, nah Operationen 

nöftörungen ohne Tauenieien ant« 

Bien > verlesen Mannedtraft etc. En 

tionen bon erier Al 


und eh n ‚ bon 
Geradehalter, 
Babrikpreiien, 
e Dverateuren, für r 
faıe Setlung ehden Perens, een 


Rüden, Beine, Fübe und affe 
anderen Bermahiungen iverbeit 
en Üpparaten ges 
fr haben Das ältere, 

de und e 


* gen » ara! 
owie un 3 gu zit An Umerita, Unter: 
| 5 a ber "bäster sin 
= ae € Chirurgie. 

er * "WOLFERTZ. Bräfident. 
Bve., nabe Manbolph Gtr.. 


ve, — . Ubr Abends; ee bon. 
rn — 


.00 aufwärts. 
nftlide Beine, Arme n.j.iv. 
Krummer 
n® 
—— etc. Konfultizt um ung Debar Ib: bei 
Wenn ig, plagiren iv 


in unfer 
Eribargelplil, It, een, om inkl. Kt 
Nur drei Dollars 


—F — Doigend — 
t Morge i⸗ ce Abends: Sonn 
bis 12 UÜUbr Vormitta 


ee eusung für 


sdefet Die „Bonntagpo« 


— 


— — — —— 


re * J * 2 — er ’ 5 ze Fr w m h 
— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — ———— —— 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


! 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 


ı und Fahrten 


Eotalbericht. 


„Buhmen““ Gr⸗Mayor Dunne. 


Parteiführer der Südweſtſeite ſchlagen 
ihn für das Countyrichteramt vor. 


Novak wird Loefflers Vachfolgers. 


Harmonie bildete die Loſung in dem 
geſtrigen Kaukus der demokratiſchen 
Parteiführer der 9,, 10., 11. und 12. 
Ward, der fogenannten Xoeffler- 
MWarbs, die der verftorbene Grof- 
ihlächter und Polititer lange Jahre in 
der demofratifchen Parteileitung vers 
treten hat. Zu feinem Nachfolger als 
Mitglied der Parteileitung wurde Ed» 
ward %. Novak von ber, 11. Ward, 
Mitglied Der ftaatlichen Ausgleis 
chungsbehörde, erwählt. Außerdem 
wurde die Wahl Ald. Anton J. Cer⸗ 
mals zum Mitglied des Vollzugsaus—⸗ 
ſchuſſes der Parteileitung empfohlen. 

Fernerhin empfahl der Kaukus die 
Nomination einer Anzahl bekannter 
Demokraten für Countyämter, bes 
ſchränkte ſich aber dabei nicht auf die 
im Kaukus vertretenen Wards, ſon⸗ 


bern griff auf die Norbfeite über. ©o | 


wurde Er-Mayor Edward %. Dunne, 
der in der 25. Ward mohnt, für da3 
Amt des Countyrichter3 und Ald. Bes 
ter Reinberg, in der 26. Ward mohn= 
baft, für das Amt des Countyjchaßs- 
meilter8 empfohlen. ld. Michael 
Zimmer, 12. Ward, murbe ala ans 
didat für das Sheriffsamt und Chars 
le3 %. Vopida, 11. Ward, für das bes 
Borfigenden des Eountyratha empfoh- 
len. Schließlich wurden no Nomis 
nationen für $ohn WM. Gerventa, Prä⸗ 
fivent der. Pilfen Breming Eo., und 
Sojeph U. Mendl, eines Blumen» 
händler der 10. Ward, verlangt, 
Gervenfa wohnt in der 12, Ward, 
Diefe Namen werden der Parteilei- 
tung in der ©itung am nädhlten 
Samftag unterbreitet werden, 

Das Eintreten der PBarteiführer der 
Mards der GSüdmeftfeite für Er» 
Mayor Dunne und Ald. Reinberg 
mar eine Weberrafchung, da fie beide 
auf der Nordfeite wohnen. Ald. Den 
nis %. Egan erklärte, daß dies nichts 
zu bedeuten habe, da man in erfter Li- 
nie Ginigfeit innerhalb der Partei 
wünſche. 

Cutting bewirbt ſich um Wiederwahl. 

Nachlaßrichter Charles S. Cutting 
von der 35. Ward hat angekündigt, 
daß er ſich nochmals um die republika— 


niſche Nomination für ſein Amt be⸗ 


werben werde. Es war ihm die Stel— 
lung des Präſidenten der Real Eſtate 
Title & Truſt Co. angeboten worden, 
doch war die Firma, wie es heißt, nicht 
geneigt, auf einige von ihm geſtellie 
Bedingungen einzugehen. 
— — 
Chicago Singverein. 


Ein Lieder- und geſelliger Abend am 
heutigen Mittwoch. 


Der Chicago Singverein veranſtal⸗ 
tet am heutigen Mittwoch Abend im 
Germania-Klubhauſe für ſeine Mit— 
glieder und ihre Familien einen Lie— 
derabend mit geſelligem Beiſammen— 
ſein. Das folgende muſikaliſche Iro— 
gramm iſt aufgeſtellt: 

Die Ehre: Wotleßi...2.20.0040000000000 Beethoben 

a DEE ee Bortniansth 
Chor. 

Jerael, gus Elias..... 

Sopran⸗-⸗Solo—Frl. Flora Schwartz. 

—— Mendelsſohn 

Der heilige Sranzisfus auf den Wogen 

Liszt 
— — Frau Fanny Richter- Fuchs. 

6 
Da ES der Bergeffenbeit............ Sich 
ko u; De ertshanauenaaren Rubinftein 

Alt⸗Soli: Frl. Mathilde rg 
Eandbmännden 
Haibenröslein 


Höre, Mendelsiohn 


rahnı3 
Hauptmann 


Thoma 
Tſchaikowsty 


Frau Robert DENE, 
Kierulf 


Chor. 
Polonaiſe aus „Mignon“ 
Abſchied der Jungfrau von 
Orleans 
Sopran-⸗Soli: 
„Laft Night” 


Mediziniſche Geſellſchaft. 


Die Mediziniſche Geſellſchaft von 
Chicago wählte geſtern Abend folgende 
Beamte für das neu beginnende Jahr: 
Dr. Alexander Hugh Ferguſon, Prä— 
ſident; Dr. George F. Suker, Sekre— 
tär; Vorſtandsmitglieder: Dr. Henry 
F. Lewis, Dr. Arthur M. Corwin, 
Dr. Clyde D. Pence, Dr. Charles J. 
Whalen und Dr. Adolf Gehrmann. 


— — 
Niverview Grpofition, 


Un den ie Diefer Woche it 
in NRiverbiev bei allen Schauftellungen 
eine Cintrittsfarte für 
zwei Berfonen giltig, die Fünfcents-Belus 
| Itigungen ausgenommen. Geit dem Eins 
tritt des warmen Wetter iſt Atlantic 
Beach äußerſt beliebt geworden. Kryls 
Kapelle ſpielt nur noch in dieſer Woche. 
Am kommenden Sonntag wird Mayor 
Seidel von Milwaukee wieder im Park 
ſprechen, diesmal bei Gelegenheit des Pik⸗ 
niks der Sozialiſten. 
— — — — 


Foreſt Part. 


Foreſt Park bietet eine Menge ne 
ftreuungen. An Fahrten B. 
thurmhohen und dabei völlig Fidheren 
„Giant Eoajter“, Grand Canyon, Steeple 
Chafe uſw. Ferner gibt e3 einen riefigen 

wimm⸗ und Bade⸗Teich, das Vaude⸗ 

bille-Theater und den großen Ballfaal, 
* jeden Mittwoch Abend Preistang ſtatt⸗ 
findet. Die Bandaſtoma macht gute Muſik. 
——e— 
White Eity, 

er beliebte NHapelle bleibt nur 
nod) bi zum Ende biefer Woche in White 
n Bon ben vielen Wundern, die dort 
gu eben find, ift die Vorftellung der Te— 
epathiften EIli3 eines der bemerfenämwer: 
tbeften. Heute befucht dad Monfevelt 
Camp bes Ordens der Modern Woodmen 
die Weihe Stadt. 

— —— — 


dtelic Houfe. 


Im Relic Be fonzertirt da3 Damen» 
auartett Didinfon an jedem Wbenb und 
Sonntags aud) am Nadmittag. Die gut 
ausgemahlten —— und das vor⸗ 
zügliche Spiel der Schweſtern finden den 
größten Anklang bei den Gäſten der be⸗ 
liebten Herberge. 
D 
Sand Souci Bart. 

Die gewaltige „Duberture 1812“ wird 
heute Mbend in Sans Sopuci von Erea- 
tore8 Kapelle u. a. geipielt. Auch der 
übrige Theil des Feogramınd ift fehr, in» 
terejjant. Wer andere mufilaliiche Unter» 
baltun — findet ſie in der neuen 


alle, wo Karakter⸗ und Balladen⸗ 


Sänger auftr 


— am U meer une nn 


Indem Euer Geld hier mehr und Bejferes fauft; indem Jhr hier Euer.Heim jchöner, dauer- 
hafter und mit weniger Koften ausftatten Fönnt und vor allen Dingen leichter mit Hilfe von 
Sifh’s populärem offenen Anfchreibe-Plan, der Heine Cheilzahlungen bedeutet, 


In Verbindung damit erhaltet Ihr hier mit jedem Einkauf Fiſh's Stamps, die 
werthvollſten Stamps in Amerika; jedes Buch von Fiſh's Stamps iſt 883.50 
werth und wird zu dieſem Betrage angenommen ſo gut wie Baargeld. 


Laßt 
Bits 
Ener 
Heim 
aus· 
ſtatten. 


Ein weiteres Beiſpiel von Fiſh's 
großen Möbel-Werthen: 


Go⸗Carts 
(mie Abbildung) 


Einer von den ses von Bifh’3 
arofen Werthen: 


Eisichranf | 


Für große Onmihen, aus beitem Mate» 
beiter Weiſe 
—— Gebrauch zu ſiche 

Nahrungsmittel rein und kalt mit 


Speziell 
für 
diefe 

Woche 


Mit jedem 
810⸗Einkauf 
erhaltet Ihr 


200 
SW 
Slamps 


$25-Einfauf 
erhaltet Ihr 


>00 


trial und in 


Eis. Preis nur. 


Kann mit einer Bewegung zuſammenge⸗ 


legt und geöffnet werden. 
bare Lehne, 


Hat verſtell⸗ 
Sprungfebern unter dem 


Sik, Näder mit Gummireifen, „Hood“ 


und tjt gepolftert mit Zabricoid- 
Der Preis beträgt 


$1.00 Anzahlung, TC monatlid). 


Sihs Eden: 
654-656 W. North Ave. 


3011-3019 State Str. 
11-1911 Stale !tr. 


Todesfälle. 


Nacftehend beröffentliden wir die Namen der 
Seuff en, über deren Tod dem &efundheitsamf 
Meldung zuging: 


Alperd, Robert, 2 5 dr. Anz: Aberdeen Str. 
Pranden ‚burg, 10, 3, 2718 W. 233. Place. 
Block, Bertha, 43 F J 3020 Reeley Str. 
Alumberg, Elifabeth, T3_3.,_276 Franklin Eir. 
Veih, Yohanna, 66 %., WT E. Balited Str. 
GSberhardt, ©., 34 3., 652 Blodhamt Str. 

d, Garolina, 70 3., 2200 Arder Ave. 

Eigener, Jojeph, 3 3., 9 Auſftin Ave. 

Fabner, Selma, 17 J. 453 W. Chicago Avbe. 
Fries, Nicholai, 50 J I 4— NR, "Springlicio Ave, 
boaler, Paul, 7 3, 3ER. Willw Str. 
Sald, Ada, 47 3, 5718 Überdeen Str. 

Queli, Mar gareib, 8 J. 1480 Larrabee Str. 

a, 7 3 W. Ban Buren Str. 
Seh... Esrikine % 3, 39 W. Bl. Str. 
Toren; Gratft, 47 I, 916 Wells Etr. 

Mortod, Nova, 3 N, 674 Soutd Morgan Etr. 
Preft Werbara, JIu 2665 Kenilworth Ave, 
Schulz, —— 8 23.1959 S. Center Ape. 
Volk, Frant 1835 Narrabee tr. 

215 South Parf Une. j 
Ave. 


24 
13 
ol 8, 
Wormier, Papip, 53 J. 
Bosburg, Frank, 60 J. 33 Vincennes 


— — — 
Bankerotterklärungen. 

Um ——— von Ineen „ PerBiupiigteiten 

fucen im Diftriftsgeriht nad 

Herman Miller, Mennotg: Verbindlichkeiten 
*12, 300.87: Beſtände 813,819. 03. 

Geſuch um Bankerotterklärung von Julius L. Kla— 
wand; Forderungen; Mar Stein $250; Bhilip Le: 
viton $175: Dora Klamans 8300, 

Lauris B. Palpwin, Arzt; Verbindflichfeiten $34,: 
910.70; Beitände 8251.25. 

a — — 


Sceidungsflagen 


murben eingereicht hoir 
gen Ube Ziegler, Berlaffen; Alice genen 
R Turner, Ehebruh; Aulia gegen Francis 
Adeline gegen Sp. 


Sarah 
George 
Hooker, graufame Pehandlung; 
Sol, Truntfuht; Lifte gegen Leonard %. Damion, 
Nerlaffen; Soutie gegen Emil Syromme, PBerlafien; 
ohn gegen Martha Valentin, Ehebrud; xolephine 
gegen Anthony VB. Annunziata, Ehebruch; — * 
gen Iſaac Schneider, grauſame Behandlung; Nellie | 
gegen Edwin H. Eorke, Trunkfudt; Gornelius 9 ! 
aegen Margaret Bryant, FTrunfjuht; Emma gegen 
Sohn 9. Bedrid3, graufame Behandlung; Moialie 
gen Albert — graufame Behandlung: Urs 
hıla gegen Matthew Andrack, Verlaſſen; Kathrnn 
Kan =. Meifelbar, graufame Behandlung; 
gnaß gegen Fannn Paumgartner, Berlaiien; Ro: 
bert 8. gegen Hazel Stewart, Ehebruc, 


— — — — — 


Heirath3- Rizenfen. 


®olgende Heirath3 - » Rigenfen murben in ber 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 


zum 8. Rost, —* Mm. Gitchrift, 39, 81. 
be Serin, Mollie Levy, 22, 

Kohn MeRrughlin, Florence A. Muligen, 31, 28. 
mer Kreidler, Morabelle Sherivood, ®, 18. 
Arthur G. Hellmann, Charlotte Weinberg, 277, M. 
Aulius_ Meinftein, "Mary Brindl, 2, D. 
zohn — Laura —* 26. 
James 8 Eroait, Mary Deeg 8. 
Öparies &. Millams — nit 2, 9. 
Names A PFlorence olte, 2. 
Roy ©. Robion, Grace D. 

MWillian Sitte, — 
Sazarus S, Front * Hattie C. 
—* a en Zaldin ton, 
hneider, 2%, 
— Pat M. Spear, ll 
ober: here, Katherine Baulfen, 25, 
— Le Sage, Inmroanst giach, Es % 
y 9. Magers, — 

Herd Mm. Smith, St ‚9, 3. 

Meyer Drosp len Bloom. 2, 2. | 
en 2 fo, Angelina nn u 26, 21, 


+} Mary ® 

Selap ne heil, Unna M, abriel, In 
ran it, Pag — 82. 

illard R. Er Edith Riräner, 4 9. 
con %. Steifel, Mer Beribon b 3, 
Glarence Vasspures, Lena Glafi jen, ge un 
Aames %. Selling, le La id 
Arthur — Gertrude Ber, e 

enty_ Y%. Sofinsfi, Edith Schaar, 21 .® 

n I Maryanna Garnchait, © 
yohn —— uftine XTrefa, 27, — 
nt exef, 
Viichael — Martha Bielinsti, 2, 10. 
ge r Bruhmen, ae Quedele, 21, 19. 

faude F. Smith, Marie E. Dalesta, 4, %. 
race Bonmen, Florence Aronfen, 3 2. 
antague — Maude Martin, 21, 236 


FUN Pe one, Margaret MeNamara, u 
Grin 1 Gare — — 5: 

Srant, toline 
— R. ur 


oyle, 


10. 


—— 


= 
ene 
oſe 


orman 


Levin ſo 

füop, je 0: jerromen, 

Siercat, zei », 
Rar fm, —18 og, 89, 

red. hen 


rl Baler, A ee G. — 7, 
2 Armbrufter, Missa EM 81, 8. 


gem Rlein, Mofe_ Belfert, 1, 
in e@arth bu Melanfe, onfbelle, 4, 3. 
ofeph Barniel, Gonftance Rate tajezat, 

ıı & — a Gertrude M. Schmidt, 26, @. 
Emil R Marie 2. 

Mar twarzfi her, Katberine” Hanfen, 3 D. 
Karl 

* Kian Cartoll, J —— 
Hit "er —* win, “ 3 gms, 8 

n Sjſczerbo aryh Newman, 

Benjamin F. Bergmann, Norma 9 We, 
Carl W. Miller, Betty anıgbeögs, 9, M. 
Guſta ve F Anberſon, Edla B. Eridion, 3, 19. 
zus 2 Hart warn. Dar Aabeur, 21, 19. 
Buch Anna Ob 
— Hanlon, — v Graves * 24. 
Engelbert Weidner, Catherine Dberit, 26 


Edward Vanfiewicy, —— urensle, a 20 
Charl ner 'ofehhi e 


{hi 
ronflin Eu a Kilo, ©. @ Borerin, 3, 2. 


a. 


Ruhl, 
19. 


ee . ers, Aa Lichter, 2, 


CASTORIA FirSäuginguud Knde, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


\ 


der. 


57.00 


dem menigitens Bedarf von 
$1.50 Anzahlung, $1.50 monatlich. 


Speziell 
für 
diefe 

Woche 


Mit jedem 
850⸗Einkauf 
erhaltet Ihr 


1000 


(wie Abbil⸗ 
dung) 


emadt, um 
ern. Erbält 


10.50 


Mit jedem 
$75-Eintauf 
erhaltet Yhr 


ineoin Ave; — en * 


Für Donnerſtag Groceries und Fleiſch 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


Beſter granulirter Zucker, 
5 Pfuͤnd für 


Karo Corn Sirup — 
J— 


Fancy holländ. Häringe — 


26€ 
0 


Fanch Lachs — ſpeziell — 
per Büchſe 


Fanch gebrochener Reis — 
2 Pfund für 

—— fanch Toilette-S 
3 Gtüde für 

Beite Family Seife — 
10 Stiüde für 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


⸗ 
wurden ausgeſtellt an: 

88311 Wincheſter Ave. 1⸗ſtöck. Holz Wohnhaus, 
Alexander Meinnes, $1,600. 
8621 ©. Windelter Uve,, 1:itöd. Holz Wohne- 

haus, Alerander Meinnes, $1,60 0. 
2905—7—11 N. grginglie Pr 2⸗ſtöck. Back⸗ 


ſtein Flat, L. Heafield, 
3841 N. Irving 3 Site Backſtein Flat, 
2⸗ſtöck. Backſtein Flat, 


Kora Traye, 834,200 

4126 © oe SE 

2520 inslte Etr., 2itöd. Badltein Flat, Sur 
ar Loheinrich, 8500 
934 N. Leabitt Etr,, "ptöe, Baditein Wohn⸗ 
baus, George Bennin, $4,500. 

71342 Bafhington be, 2-itöd. Baditein Flat, 
3. Sohnion, $4,5 

6239  VBincennes — —59 Backſtein Flat, 
Charles Dobberman, $500 

40—42 N. Vart Abe. a 2:ftöd. Baditein 
lat3, M. MePhell, $11-000. 

2250 N. Maplemood ** 3ejtöd, Backſtein An⸗ 
bau, Carrie MegJnthre, 832,809. 

4682 ©. Kalman, be, l4sftöd. Hola Cottage, 
J. Berwick, 

—— Stel "Bin. Bing: upodliete Apart 
men abella Eurran, $ 

| Bein | Sedar Etr., Iitdd. KL int, ©. Lind» 


mw 
5150 Wood Ei ame. Baditein Sront-Anbau, 
N. — 
12021 Indiana übe, 1%ftdd. Hola Cottage, 
Salob Cebula, $1,300. 
7418 Aberdeen Str., 1Aftld. Goly Wohnhaus, 


8, 200. 
sis tie. Holz Hinteranbau, 
yon Koſch, 


$2000. 
1849 N. Averh, ‚une. 21töd. Badftein Blat, 
ws —8 


1800 Vood —9* — artdd, Badftein Hinter 
hen. — erig 00, 


2622 ©. 1ctd „Zadttein Laden und 


Slat, — mie, "83,300, 
— — — 


Marktbericht. 


—— 


Chicago, ben 15. Auni 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel,) 
Getreibe unb Heu, 
a 
’ toth, 81.02-81.08; 
ee NE a 
Nr 


gähiehermeisen = 8, .— 
— 2 weiß, Ge 


Mais, Nr 2 51 
Nr, 8, 
ß P .s dn hra Bu 


Nr, Ai 
Sa 3 Ri % 9 9 nit we Nr. 
ee 4 


Nr. 4, meih, 

nee Ne. 2, Te; Nr, 3, Ti; Nr, 

Me;: Mixinao, — * 
— kai, + das 


E Minne sen ars 
ent, » tratght Ki Bags“, 
—— Marken, 8 


Heu 1354 A 2 * — u une 
18.50: 


ic 


Gerke. Main 
„Seren eins” 


id so: \ 
d. Br a 


02.75 


et 


Ten Bots», 


m nn 
96.50-80.73, 


Ricetamen. „Gab Set, 

ne el. 

Standard, weiß, 10 — 
a u . aösoaete 

Miais a ee 
Se oh, Ber 


do., gere inigt, i Kae 125 
Terpeniin ........... ——— — 


u 


— 


| 


ı Rindpbieh. 


3.00 Gal. Rhe oder Brandh PPPP..... 1.98 
. 


i 


= 


Native Chud Nvaft — 
per Pfund 
Friſch gehadtes Rindfleifch 
per Pfund 

Friſches Veal Stew — 
per Pfund 

Magere Pork Chops — 
per Pfund 

Magere Borf Schultern — 1 
per Bfund 

Beite Elgin Greamery But- 
ter, per Pfund 


10%e 


„ 


85c Flafhe Berliner Kümmel, 
Quart⸗Flaſche 


Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte 


Let — — 
m 
4 


Noch einer von den vielen Fiih'ß 
großen Werthen: 


Drefier 


wie Abbildung) 


Ein ſchöner Colonial-Entwurf aus aus» 
gewähltem quarter-ſawed Eichenholz, 
ſchön polirt und mit großem franzöſiſchen 
geſchliffenen Spiegel verſehen. Ein zu— 
— ———— Dreſſer, ber eine Lebenss 
zeit aushält. 

iſt nur.. 


82.00 Anzahlung, ER monatlich. 
Silfs Küden: 
> 3036-3038 Lincoln Ave. 


1906-1908 Wahaslı Ave. 
Btablirt in 1858. 


622 


Wir fabrisiren über 70 Arten Bruch 
bänber, ein aut vaffendes Band für 
eben. von 65c aufwärts, einfeitig; und 


von 81.25 aufwärt3 bopvelt\ Leibbinden 
und elaitiiche Yummiltchmp — von 82.00 
aufmärt3. Im Gelhäft 1880. baben 
wir beute das nrößte » — Bufineh“. 
tfabrene Bandaaiiten für Serren und 
amen bebienen tänlth bis 8 Uhr 
Aends: Sontaas von 9 bis, 12 Uber. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicags Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elebator — 6. Stock. 


Rinder, 


$7.85—$8.70 per 100 Pfund; mittlere bis gute 


Eu 36.25 81.85; 
Kühe, 006.2 95 
83.2588 TB; Bullen, 
8. 00-—$6 3.25. 

Schweine. 
$9.45—89.55 per 100 Bfund; gute 
gejuchte (zum WBerfandt) $9. $9.55; 
bi3 ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
oute bis —2 Fertel, 
„Stags”, 89.25810. 00 

S & a fe. „Glipped Bemir, per 100 Pip., 
86.25; „Feeding Emes“, 83.50-85.00; 

ingst, '55. 50—$7.00; „Elipped Lambs“, 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, e u das Pfund,...$ 
Nr. 1, das PBfun 

Nr. 2, das aa 

„Deirieße, extra, das Bund... .. 
Nr. 1, das Pfu 

„Ladles“, das Pfund...... 
BEN das Pfund 


gute bis 


bis 


2252552 
———— 


— rat. ohne Abzug von 
Rerluft, per Dugend (Kıften zus 
ruckgeſandt) 

do, [ein in 
„Firſts“, das Dutzen 
„Ertras“, das BE: 


—JJ „Twins“, dag Pfund.. 
ze America”, das Pfund... 

aifies, das Pfund... san 
„Brid“, das fun sah nscepase 
Ehmeizer, das HE ——— — 


mn. * ru Henne 
und "Raidfieiin. 
Geflügel aa 
—9 — di 
* 
das Pfund 
——— das Pfund. sonon0n«e 
Bänfe, daR Bund. ...omsesenene 
Enten, das Pfund..... soonosnne» 
Geflügel (Gisipeiher)— 
ühner, das Pfund ........... 0.16 
euthühner, das Pfund. ..ensens 
Enten, das Pfund.............. 
Ganſe, das Dfund 


Ralbır Ei tet 


—.16 
0.15 


Ssp2>2® 
— 
——— 


& 


4084 sesots 


oe» 
3 3% 
TELBEZTZERHERESE 883 sss5 Sansa: 


ewicht, das am 
d. Gewicht, das Pfund 
d. Gewicht, das P * 
Gemuſe und friſche 

OR De de Kifte 

€ a 

ronen, — die Alle... 
Bes Ralifornie, die Rifte...... 
Unanas, die Hifte...... 2 
Kirſchen, 24 Quarits... — 
Pflaumen, 24 Quaris. 

irjihe, die R 

raut, neu, Die 
grusel, bie Aifte 
das Dutzend.......... 
— die Kiſte.. ja 
Sellerie, Kilornie, die 
rüne Grbjen e 


Grüne Ammiebeln, Bas 

ea 4* end Gienpen.. 

opfialat, die 

Biattialat, bie elle. 

Rothe Miben, neue, die R 
ie Kifte 
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3 
Deckel & 


8-18 —J 


. 
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IblbLl. 


LiLlL, 


SELELE BSSERE 
| 
SENSTRERESES 


—— 


Er 


SO M29P292 „moon 


Die re 


Ru bie Kiſte ........... Pe N 
babarber, 


die SKifte 

— en * 
Rothe Mimbeeren, 2 j int 

u 


—* eeren, 4 — ie 

ubeeren, 

lonen, Gems, die Kiſte............ 
—— — das Hundert......... 


38 ittbohnen, die er 0.75 4 
ode i —5* außerlefen. .... 2, 
€ er . 
a —— 
toffeln, Carkadung, Buibel....... 0.2 —0.27 
ae TE 


feffer 


......... 


BpHDD- 


Ro * 
— — 
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Gute bis s ausgeſuchte Pokelwaare, 
aus⸗ 
mittlere 
$9.40—89.55: 
$9.00—$9.55; 


sur. | Boiler 
7.%- 


IE 


x 


0.14 5 
—D.161 
0.16 —0.18 
none 0.21 


mittlere bi ausgejuchte 
gute bis audgejuhte Kälber, 
ausgefuchte, 


Viele Brü iche 


nmen noch geheilt werden, wenn ein gut 
re Banb angelegt wird. —Unfer b 
—— — lt tft auge bir — perſont 


en 3 
und nur Dier Panne Ste t 
eifficheB Mabicnt Eure Band ge 


Bir nennen Hier einige Preife: 


Giehläct 
eu - Stablband, einfeitig.... 
nd Band, eintel ei nr 
mmidBanbd, * nie —R 

Ien —S —X Fr sine, “ 


..... ie» 
4 


.......... 


Breifen. 
Geprüfte Wärterin Debient Damen, 
Dffen täslih Bis 6:30 Ahr, nu Sonntagd 
von 10 Dia 1 Mßr. 


The Publio Drug Go. 


150 STATE STR. 


“| Bwiſchen Madiſon und Monroe S 
idamilafon? 


Parifide Renfelen, nur für Seccen 


t 
tate Str, 
. nis: 
. an 
a0 he 
aba und Gips 
‚gearbeitete. Praditegempläate 
er Pathologie, Kr t».. 
lehre der teologie, Ano- 
——— * — 


ſ, tum 
Mr f * en, 


nfteo 
ve Em Bee gende, 


of ” —555— 
* aa A ia 


Frei. Gallerie der Wissenschaft, 
re... 


Hartiſon Ste. 
d. 


Bichtig für Männer. 


Wenn Yerzt 4 { 
verfaßt um un en — — wie, - 
in m 


iten: Biscagen a : 
en gi En a Bay — 
———— 3 
n « 5 Ki 
1 4 
Karen a 
Laufe een. De obigen 
find nur ji = vo 


' Behlte's Dentfche Aputhefe, SR 
441 Eid State Straße, Gbicage SE 


und n 
die 


Sch 





sr rmtene 1.9428 
Alles Andere in diefer Brande zu „Eud"a 


| (Sr die „Wsenbpoft.“) 


STATE.ADAMS &-DEARBIRN SFREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Gin Berkaufuon Wafdykleidern 


Wenn Ahr die Qualität diefer Kleider, To» 
mie die Stoffe und die Arbeit näher betrad)- 
tet, werdet Ahr fogleich ausfinden, daß Tie 
um ein Bebeutendes beffer find ald die ge= 
mwöhnlich offerirten. Sie find meit beifer als 
Kleider, welche zu viel höheren Preifen ver- 
fauft werben. Betbeiligt Euch an diefem fpe- 
zielen YunisWerfauf von Sommer » Kleidern 
für Damen und Mädchen. Unter den Werthen, 
melche in biefer Woche offerirt werden, befin- 
den fich die eleganteften Styles der Saifon. 


Kleider, flichter Grund mit hübſchen 
Rarrirrungen uub Streifen, Bleib Sfirt 


mit Weberjtirt,mit Taille von quergeftreif- 


tem Muslin, praditvoll mit Blaib garnitt, 
Dutch Hals und kurze Aermeln, eng ger 
ſtreifte blaue Ginghams, in Lavender, 
zofa und blau, viele Modelle zur Auß- 
wahl. Zwei der beiten Sorten find hier 
abgebildet. 


Kleider aus Thlichtfarbigen Ginaham: — 


Mh Hübjch befeßt mit Perfian, Dutch Ned, Kimo- 
I. no Uermel, die Yront fomohl wie die Uermel 


bejegt mit weißer Ruffle, draped 
A DOperjfirt, zu dem fehr fpeziellen 
u Preife von 


6.75 


Kleider au einfachem Leinen, Dutch Ned, 


lange Aermel, 


Hole Top Sfirt, Untertheil 


jehr voll, Bands aus gleichfarbiger Stiderei 


N für die Irimmings, in jeder Be- 
, ziehung elegant, morgen zu dem 
ers Vreife non 


5e natürlihe Pongee Seide 


Diefe natüll. 


in hübſchen Jacquard Muitern, 


Schattirungen. 

Rauhe Rajah Gewebe in Pongee— 
Seidenftoffen, all die faihionablen 
Chhattirungen, volle 27 Zoll breit, 
in der ganzen Welt zu $1.25 die 
Yard verfauft, zum Ver— 

fauf, morgen, die Yard 9 
81 franzöſiſche Jacquard Foulards; 
reinſeidene OQualität, in den neue— 
sten Barifer Jacguard Entwürfen; 
200 Stüde für den morgigen Ber- 
fauf, die neneften Farben, die neue- 
ften Gewebe ,„ $1 Werth, & 
Verkaufspreis, die Yard 58e 


ee Skirts 
nad Maß, neueſte 
Modelle 1 .00 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskaärten 


Linien gz u 
den billigſten Preiſen. 


Geldiendungen ":} 


allen 

Plätzen der Welt; zweimal imö- 
chentlich. 

4« und 5 » progentige; 

Bond Kapital und Zinfen von 


mir garantirt. 
notariel) 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Berihuh auf ale Erbichaften und 
Berthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
miſa, bw 


Gegründet 1804, 


J. $. LOWITZ 


216 $. GLARK STR,, egenüber 


: oſtoffice. 
Schiffskarten 
Zwischendeck und Kajüte 
Dampfer fahren ab bon Nein Pork: 
uni, New Amiterbam, n.Rotterdam 
Duni, Benninfvania nah Hamburg 
16. Juni, Bremen nah Bremen 
. Juni, La Provence nad Habre 
tag, 1 uni, 2apland nad Antwerpen 
ienit., 21. Nuni, Aronpr, Gäcilie nah Bremen 

ubfahrt don Chicago 2 Tage borher, 

@epäd-Befördecung bon Haufe aus, 

Geldjendungen. 
mpte und reelle Bedienung garantirt, 
orten sie 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 8. 
4in,famimo* 
Auf den Dampfern 

der Uranium Steamfhip To. Kb. 
3 nah Nottervam, Bre- 
Grtra b illig men, Hamburg, Antwer ⸗ 


Bu 18 uni, Kaif. Wild. db. Gr. n. Bremen. 
= 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Schiffs⸗Karten 
Berlin, derberg, Wien, Bubapeft, I 


medvar unb allen PBlägen in Europa. ß 
we nah Rotterdam $55 in 1. Kajüte. 9 Tage 
zeanfahrt nuf boppelihraub. Schnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago 21. Juni, 5. und 19. Juli, 
4 Ueberzahlung, Unannehmlich · 
Keinerlei leuen mit Gepäd, Unnüges 
Barter. im Hafen, oder unnüge Auslagen, 
Wenden Eie fih an 
vEsELYyY &2 co 
SeneralsUgenten, 17—19 Broadway, NemPort, 
oder 


J.V.ZINNER & CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 


70 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 
Olten 8 Diorg. bis 6 Abends. Conntag 9—12. 
2Tkiö,sionmomifr* 


* — — 
ür Männer! 
Freie Konſultation. 
Sie an verloxrener Manneskraft, Ner⸗ 
Sautausſchlãgen, ſchlechten Trau⸗ 


d einem geheimen und organiſchen 
—5* wenden Ele His um Tichere * —— 


an Dr. WEISS, 1753 Welt Dibif 
ee ’ xed. Monso 


Pongee =» Seibenftoffe, 
zu 65c und 75c die Yard verkauft merden; abjo= 
lüt reinjeid. Qual. von Schantung Bengee Ceide, 
un 
Bongee, jämmtlih in natürl. modernen Pongee 


Echtſchwarze 
ſtellbare Skirt 
Flounces, 


6.75 


38: 


Greme Worfteb Serges, mit ſchwar⸗ 
zen Hairline Streifen, jet jo be- 
liebt für Suit8 und Sfirts, 54 Zoll 
breit — die $1.25 Sorten — Ber- 
kaufspreis — die 

Yard für 93€ 
London grane Kammgarne, für das 
warme Wetter, hübſche Panama 
Suitings, in den berühmten London 
grauen Schattirungen, 114 
Yards breit, zum Verlauf, morgen, 


die Yard 65€ 


für nur 
. — — Moire 
atine ng 
Yard ‘ 1 de 


follten 


reinjeid. 


ver⸗ 


49c 


Finanztelles. 


FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Kapital und VMeberihuf; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, bie mit Zonferbativer 
Banfführumg vereinbar find. mifrfon® 


Alle Spar-Einlagen 
bie an ober vor dem 10. eines jeben 
Monats gemadjt werben, tragen Binfen 
bom Eriten de8 Monat8 an. 

Shr könnt mit einem Dollar begin- 
nen. Legt Euch etiwa® Gelb beifeite, 
Damit Ihr unabhängig werben könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samftags von 6 bi8 8 Nhr Abends. 
Beflände über cine halbe Million 


Dollars. 
Smımtfams® 


&eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu ben 
günftigften Bhlnsumaen. 


Gorzünliche erlle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Go. cn 
Suite 21-208. ; 172 Washington Str. 


on 1191 Main, anilamo® 


J. H. Kraemer & Son 


456 Laalle Etr.—Enxite 401—402, 


Geld x verleihen auf Ghicano Grundeigen- 
um unter ben günftiaften Bebingun 
gen mit 5 und 5, Prozent Zinfen. 
Bar » Anleihen Speztalität. 
BE Mortgaged auf bebauted Greundeigen- 
thum mit G@uarantee Policte® au verlaufen, 
ftet3 an Sanb. 12ma famomi,3m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
&eld auf Srundeigenthum 3% verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


Kmaimomifr® 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Sholefale und Retail 


Win: und Steifch = Aeshyäll, 


Sedgwick und Beethoven. 
Ale Orders prompt ausgeführt. Xel. Dearb. 345 
: = 8008,nifemo* 


Auf 


Praftifhe Winte für den Geflügel» 
halter in Stadt und Land. 


Geflügelraffen. 


| Rhode Island Aeds. —Jhr Standard, — 


Budeyes. — Die aftatiihen Hühner 
raffen. — Die Brahmas. — Weiße 
Brahmas — Dunkle Brahmas. 


Die Rhode Jsland Rebs Hält man 
ganz allgemein für eine neue Geflüs 
gelraffe, und ba3 trifft imenigjtens 
auch injomeit zu, ala die Anerkennung 
verjelben durch die American Poultcy 
Aſſociation in Betracht kommt. In 
Wirklichkeit handelt es ſich hier aber 
um eine alte Raſſe, die freilich als 
ſolche von den Geflügelzüchtern bis 
por wenigen Jahren nicht allgemein 
und ausbrüdli anerfannt murbe. 
Diele Jahre hindurch haben die Yar- 
mer de3 fleinen Little Compton =» Di- 
ftriftes von Rhode Island ausſchließ⸗ 
lich rothes Geflügel zur Zucht benugt, 
unter dem Eindrud, daß joldhe Ihiere 
miberftanbsfähiger und härter mie 
andersfarbige feien. Das erfte Geflü- 
gel wurde nad} der Inſel Rhode Is⸗ 
land dur CSeetapitäne gebracht, bie 
an der Sübdfüfte der AInfel anfällig 
waren und da8 Geflügel in den Häfen 
anderer Länder, die fie anliefen, 
ziemli” mahllos aufammentauften; 
auf diefe Weife am Geflügel aus Hü- 
fen am Mittelmeer, forwie auß Chima 
und Anbien nach Rhode Yland. Die 
eingeführten Mittelmeerraffen maren 
in erfter Linie fogenannte rothe Leg⸗ 
borng, von denen übrigens unfere heu- 
tigen braunen Zeghornd abjitammen. 
Aus Indien famen die fogenannten 
Malaien, Thiere mit einem erbfenför- 
migem Kamm und von auffallender 
Größe und Kraft. Aus China endlich 
famen die alten fogenannten rothen 
Shanghaid. Die Blutmifhung diejer 
berfchiedenen Raffen wurde lange 
Sabre hindurch fortgefegt; dabei wur— 
de das rothe Geflügel von Little 
Gompton herangezogen ohne irgembet- 
mas andered zu berüdfichtigen, als 
die Aufzucht rothgefärbter Ihiere, die 
nah Auffaffung der Bewohner jener 
Gegend den dortigen jchmweren, rauhen 
Wintern am beiten miberftanden. Die 
Rothfärbung der Rhode Islander 
Hühner beftand dabei in verjchtedenften 
Schattirungen, mit einfachen, rojenar= 
tigem und erbjenförmigem Kamm. 
Man findet noch heutzutage auf Rhode 
S3land auf ein und berjelben Farm 
nicht jelten Hühner durcheinanderlau- 
fen, welche die verſchiedenartigſte Roth— 
färbung aufweiſen und alle Stilarten 
der Kammbildung vertreten. Einige 
tragen ein mehr braunrothes, andere 
ein zimmtfarbiges und noch andere ein 
ſattrothes Federkleid; einige Thiere 
Ken auffallend Iangbeinig, bet anderen 
ieht man auf den erjten Blid ganz 
auffallend die Blutbeimifehung ber 
Malaten, andere laffen in Bau und 
Körperform fofort den Typus guter 
Leghornd erkennen. 

Der Standard der Ahode Island NReds, 


Der jett verjtorbene Dr. N. B. Alb» 
rich wurde auf diejes Geflügel auf- 
merfjam, juchte einige Eremplare aus, 
die feiner Anjicht nach dem deal eines 
eritflaffigen Leijtungshuhnes am näd)- 
ften famen, und begann hiermit mei- 
ter zu züchten. Dr. Aldrich brachte 
diejes Geflügel auh als eriter auf 
größere Geflügelausftellungen im 
Diten und auf diefe Weife in die Def- 
fentlichkeit. Alsbald erregten bie 
Rhode Island Reds großes Aufſehen, 
fanden unter den Geflügelzüchtern 
weitgehende Beachtung und allenthal⸗ 
ben im Lande eine ſehr gute Beurthei⸗ 
lung. Heute geht die allgemeine Ans 
fit dahin, daß die Thiere als das 
beite Nubgeflügel an erfter Stelle tes 
ben. Die Rhode Y3land Rebs werden 
heute in zmei Varietäten gezogen; ber 
einzige Unterfchieb zmwifchen benfelben 
beiteht darin, daß die eine Varietät 
einen einfachen und bie andere einen 
tofenförmigen Kamm hat. Der aus» 
gemachfene Hahn miegt 84 Pfund, die 
ausgewachlene Henne 6% Pfund. Die 
Hühner werden befonders al3 Minter- 
legerinnen hoch aefchätt, nehmen aber 
aouh ald Fleifchgeflügel auf dem 
Markt einen der erften Pläbe ein. Die 
Rhode Yaland NedE haben einen Ian» 
gen Körper mit tiefer Bruft und fehr 
meit außgelegtem Bruftfiel. Die alls 
gemeine Farbe ift roth, doch find die 
Schmwanzfedern fhmarz; auch findet 
ſich etwas Schwarz in ben FFlügelfe- 
dern. Die Hühner zeigen außerdem 
noch etwas ſchwärzliche Schattirung 
am Nacken. 

Buckeyes. 

Die Buckehes wurden von der Ame⸗ 
rican Poultry Aſſociation zuerſt im 
Jahre 1905 anerkannt. Die Thiere 
können ſich gewiſſermaßen rühmen, die 
einzige offiziell anerkannte Raſſe zu 
ſein, die von einer Dame herangezüch— 
tet worden iſt; denn die erſten Thiere 
dieſer Raſſe wurden von Frau Nettie 
Metcalf in Ohio, jetzt in Californien, 
gezüchtet. Die Dame bezeichnete die 
neue Raſſe zunächſt als „Pea Comp 
Rhode Island Reds“, ſtellte dann aber 
bei der American Poultry Aſſociation 
den Antrag auf Anerkennung der 
Raſſe unter dem Namen Buckeye 
Reds; die Geſellſchaft gab ſchließlich 
bei der Zulaſſung der Thiere zum of— 
fiziellen Standard der Raſſe den ein⸗ 
fachen Namen „Bucdeyes“. Die 
Buckeyes ſind entſtanden aus einer 
Kreuzung von Rhode Island Reds 
mit erbſenförmigem Kamm mit dem 
indiſchen Kampfhuhn, jetzt unter dem 
Namen “Corniſh“ bekannt. In der 
Farbenzeichnung des Federkleides äh— 
neln die Buckehes ſehr den Rhode Js— 
land Reds; nur haben erſtere noch ei— 
nen bläulichen Unterton in der Farbe; 
dieſen bläulichen Unterton bemühen 
ſich die Züchter der Rhode Island 
Reds möalichſt auszumerzen. bisher ſe⸗ 


dem Geflügelhofe. 


Bu ones mit hg Rhode Jar 


land Reb3 genau’ überein; jebenfalls 
find aud jie fehr gute Lege- und 
Fleiſchhühnet. 

Die aſiatiſchen Hühnerraſſen. 

Hierzu werden alle diejenigen Ge⸗ 
flügelraſſen gezählt, die aſiatiſchen 
Urſprungs ſind, und zwar die folgen⸗ 
den: Die Brahmas mit einer weißen 
und dunklen Varietät; die Cochins mit 
vier Farbenvarietäten, nämlich leder⸗ 
gelb, rebhuhnfarbig, weiß und ſchwarz; 
und bie Langjhans in zwei Varietä: 
ten: weiß und fchwarz. 

Die Srahmas. 

Ueber die Brahmas ift und wird 
no forigejegt in ben Kreifen ber 
ameritaniſchen Geflügelzüchter ſehr 
viel hin und her disputirt. Manche 
behaupten, die Rafje jet aus ben Chit- 
tagongs beraußgezüchtet worden; da⸗ 
bei jind bie 7 ttagong3 eine Rafle, 
bie etwa um bie Wiitte bed vorigen 
Jahrhunderts aus bem fernen Diten 
importirt wurde; doc) hat diefe Bes 
Jauplung nur wenig Wahrjcheinlich 
eit I für fich, al3 die Brahmas 
erbjenförmigen Kamm Haben, mäh- 
rend in bem erften, im Jahre 1871 in 
Amerika veröffentlichten Standard die 
Chittagongs ald IThiere mit einfachem 
Kamm befchrieben werden, objchon fie 
im übrigen in ber Syarbenzeichnung ges 
nau mit den im felben Standard be- 
Ichriebenen weißen Brahmas überein- 
jtimmen. Die Chlttagongs find Heute 
verichwunden und beftehen nicht mehr 
als Raffe, und es ift immerhin mög» 
lich, daß ftellenweife die Rajje mehr 
oder weniger in den weißen Brahmas 
aufgegangen ift. Nicht zu leugnen it 
indeffen, daß gerade die Form bes 
Kammes ſich jehr gleichmäßig fortver⸗ 
erbt, und es iſt nach allgemeiner züch— 
teriſcher Erfahrung kaum anzuneh⸗ 
men, daß Thiere mit einfachem Kamm 
Nachkommen mit Roſenkamm oder 
erbſenförmigem Kamm haben werden. 

Weiße Brahmas. 

Die weißen Brahmas ſind ſehr 
ſtattliche Thiere; der ausgemachjene 
Hahn wiegt 12 Pfund und ſehr oft 
noch mehr. Das Gewicht der ausge— 
mwacdjjenen Henne beträgt 94 Pfund. 
Bei den weißen Brahmas ijt die Far: 
benzeichnung bes Gefieders für güh- 
ner und Hahne biejelbe; die Grund» 
farbe ijt weiß mit jchwarzen Streifen 
in den Nadenfedern und Schwarzfär— 
bung in den Flügeln und im Schwanz. 
Wie alle aftatifche Raffen haben auch 
die weißen Brahmas Federn an ben 
Beinen herab bi zu den äußeren En- 
den ber mittleren Zehen. Die Küch- 
lein wachlen jehr langfam und errei- 
chen ihre volle Größe erjt mit 8 oder 9 
Monaten. Die jungen Hühner begin» 
nen mit etwa 7 Monaten zu legen. 
Die Eier der weißen Brahmas find 
jehr groß; dad Dubend derfelben wiegt 
nicht felten mehr mie 30 Unzen; dabei 
haben die Eier eine ausgefprochene 
röthlich = gelbe Färbung und ftehen 
auf manden Märkten in ganz befon- 
der3 guter Nachfrage. Als Fleifch- 
huhn nimmt da3 weiße Brahmahuhn 
einen der erften Plähe ein und: bejikt 
nur ben Nachtheil, daß die Beine be— 
fiedert find. Vor Nahren waren bie 
meißen Brahmas eine Zeit lang bie 
populärften Hühner in Amerita, find 
aber aus diefer Stellung durch, die vie- 
len, inzmwifchen neu aufgetauchten Raf- 
fen und Varietäten mehr oder weniger 
verbrängt morben. 

Dunfle Brahmas, 

In der Horm und Geftalt ftimmen 
bie dunklen Brahmas mit ihren weiß- 
gefärbten Vettern überein, find . aber 
im Gewicht bedeutend leichter, wie leh- 
tere. Die Hähne miegen 11 Pfund, 
die Hennen 84 Pfund. Ueber dem 
Urfprung der dunklen Brahmas liegt 
ein dichter Schleier. Auffehen erregte 
die Varietät in Amerifa zum erften 
Male auf einer Geflügelaugftellung in 
New York im Kahre 1866; die dort 
gezeigten Thiere waren au England 
importirt; doch hat e8 den Anfchein, 
aldö ob bdiefe englifchen Brahmas ur= 
ſprünglich aus Amerika importirt 
worden und dann von engliſchen Züch⸗ 
tern verbeſſert ſind. Wahrſcheinlich 
ſind die dunklen Brahmas ein Kreu— 
zungsprodult von zwei aſiatiſchen 
Raffen, bie durch Schiffskapitäne 
mitgebracht waren; biefe Raffen ma= 
ren befannt al die grauen Shan» 
ghai3 und die grauen Chittagong3. 

Sn der FFarbenzeichnung des Gefies 
ber8 metfen bie dunklen Brahmass 
hähne filbermeiße Nadenfedern auf, 
die mit reinem Schwarz geftreift find. 
Der Rüden tft rein filbermeiß, doch 
find die Nüdenfedern auf dem foge- 
nannten Sattel tn berfelben Weiſe ge— 
ftreift, mie bie Nadenfebern. Die 
Bruſt Mi tieffhimarg gefärbt, bie 
Schwanzfedern find grünlich-Tchmarz. 

ie Hennen meifen efne reine, ftahl- 

aue | an allen Theilen 
bes Körper8 auf; die Febern haben 
drei enge fchmarze Streifen, bie paral- 
fe! mit dem Rande der Feder Taufen. 
Die dunklen Brahmas ſind ſehr ſchöne 


Rand-Sapolio be 

deckt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerſetzt deren nothwendi⸗ 
ges Oel. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
feine chemifche Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Sauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Derfuct es 
felbft. 
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MILWAUKER AVENUE UND PAULINA STRassz \ _”3-75 


Die Yunt-Braut, das grabuirende Schulmädchen und ſogar 
die Meinen Kinder fowie bie erwadhienen Damen Haben 
noch nie an einem Greigniftheilgenommen, to Muslin- 
Unterwäfche in einer folhen Auswahf prädtiger Yacond 
fo billig verfanft wurben. Soeben 
legte Senbung von einem öſtlichen Fabrikanten, beifen 
Ruf Hinfichtlih Unterwäfde unüdertroffen bafteht. Dieie 
legte Senbung ift fo Thin wie die erfte, bie wir erhielten. 
Diefe Preiſe werden ſicherlich die weiteſte Aufmerkſamle it 
ersegen, benn fie find auffallend niebrig. 


Musfin Nachtgemden fr Damen, Gltpover unb Hoher 
Hal — mit Spigen und Stideret befest — 
gut 98e wert — 69c 
Misssanshsanrse — essen 
für De 


bi — 
98e Sorte, 
aunur 


Din 
m 
$ 


. 2 hemden 
Fi Bunt, Denk 


R An 
e 1) 5 
bus € Ed au. r 
Be ae — 
efegt — regu r 

50c berlauft, 

ee MED 


Combination Suttd für Das 
men, reguläre 
75c Qualittä, 5 c 


or er 

et 
tu 

Musli 

regulär filr 15c 

berfauft, 

8 


Mu eti 
regulär für 15c 
verfauft, 


Unterrddfe für Damen, 


8c b 
3 GStüd 
alin-Beinkleiver für Damen, 


0c 


+13 für Rinder — 


erhielten wir unfere F s 


Muslin Unterröde für Damen, 
Eiger zu $1.25 

erfauft, 

Donneritag 


Musiin-Beinkleider für Damen — regulär 
erlauft — 
u 


ö 


erniing Sacques für Damen, 

früber für 25c 

berlauft, 

au 

Gingham ——— für Da⸗ 
de 


nicht fü 


su 


Ing. Damenhundkjuf-Oferte 


Schwarze, weiße, Iohfarbige, Bon 
gee, graue Kanyfer double 
Tip feidene Damen-Hand« 


ſchuhe, per Baar 50c 


Schwarze, weihe und farbige 2 Glafp 
Lisle Damen-Handfähnhe, in allen 


Größen, regulär für 85c 
verfauft, 2 5 
Paar du. „m. 220000 000, 


Ankle Strap Dumps für Damen 
$1.49 $1.00 


für $1.50 und $1.75 
Werthe, 
Bump und Oxfords 
leder, — ſchwere und für Mädchen, Patent 
Eolt, gute folide Les 
derfohlen, alle Größen 
bis 2. ’ 


Für iintle Strap 

2a \ Pumps und Oxforbs 
Be Damen, in Gun 

etal Calf und Lads 


leihte Cohlen, hohe 
und niedrige So 


Be $2.50 Werthe, — alle 
i * Größen. 


Thiere, beſitzen aber nur geringe Nutz⸗ 
eigenſchaften. Sie wachſen ſehr lang⸗ 
ſam, legen ſehr ſchlecht und haben 
übergroße Brutluſt. Gute Exemplare 
derſelben ſieht man immer ſeltener; 
allem Anſcheine nach wird die Varie⸗ 
tät in abſehbarer Zeit ganz ausſter⸗ 
ben, weil ihr zu wenige Beachtung 
mehr geſchenkt wird. Die ſilberge⸗ 
ſtreiften Wyandottes und die ſilberge— 
ſtreiften Plhmouth Rocks, welche die— 
felbe Farbenzeichnung aufweiſen, wer⸗ 
den von den amerikaniſchen Züchtern 
vorgezogen, weil ſie beſſere Legehühner 
find und ihrer unbefiederten Beine tves 
gen auch als Fleiſchhuhn den dunklen 
Brahmas vorgezogen werden. 
F.F. Matenaers. 


Entſpricht der Vorſchrift. 


Richter Gibbons macht Vorſchläge zur 
Verbeſſerung der Rechtspflege. 


Die Staatsverfaſſung enthält unter 
Anderem die Beſtimmung, daß die 
Richter des Staates von Zeit zu Zeit 
in Eingaben an das Staats-Ober⸗ 
gericht Mängel, die ihnen in der Rechts⸗ 
pflege auffallen, feſtſtellen und Vor— 
Schläge zur Abhilfe machen follen. Das 
Staatöobergericht Toll diefe Eingaben 
fihten und der Legiälatur entfprechende 
Empfehlungen maden. Wie mande 
andere Derfaffungsbeftimmung, ſo 
bleibt im allgemeinen auch; diefe ztem> 
lih unbeachtet. Einer der menigen 
Richter, die ihr nachlommen, tjt ber 
Richter Kohn Gibbond vom hiefigen 
Kreisgericht. Diefer hat auch jegt wies 
der einen Munjchzetiel zujfammen- 
geftellt und ihn dem Staatdobergericht 
zugehen laffen. Er erklärt fi) darin 
für einen prinzipiellen Gegner ber 
Tobesftrafe, befürwortet aber, baß 
diefe, wenn fte denn doch beftehe, auch) 
auf chwere Falle von Nothzucht geſetzt 
werde. Er hält e& ferner für geboten, 
daß Verbrechen mie Mord, Nothzucht 
und Raub ftatutenmäßig, je nad) den 
Umftänden, in verfchiebene Grabe 
Haffiftzirt und dementfprechend geahn» 
bet werben. 

Ein befonderer Abjchnitt feiner Eins 
gabe tft ber Unternehmer-Haftpflicht 
gewidmet, deren Regelung er dringenb 
empfiehlt. Komme ein Angeftellter in 
einem Fabrikbetriebe zu Schaden, fo 
follte das an fich ala Vemeis erachtet 
werden, daß die betreffende Mafchine 
fehlerhaft, bezw. nicht mit den au8- 
reihenden Schußporrichtungen verfehen 
war. Der Unternehmer folle dann ge- 
halten fein, Entfchädigungen zu zah- 
len, mie folgt: für den Verluft einer 
Hand ober eines Fußes, H2000; für 
den Verluft beiver Hände, beider Füße, 
oder eined Fußes und einer Hand, 
$4000; für ben Verluft eines Auges, 
$1500; für den Verluft beiber Augen, 
$4000; im Falle zeitweiliger Erwerbs⸗ 
unfähigfeit, $12 die Woche; im Falle 
dauernder Erwerbsunfähigkeit, $5000. 
Koſte ein Unfall dem Betroffenen das 
Leben, fo folle der Iinternehmer $5000 
an bie Hinterbliebenen zu zahlen haben. 

Entfehieden legt der Richter Gibbons 
Einfprud ein gegen die bon anderen 
Seiten: vielfach befürmortete Abfchaf- 
fung des Großgeſchworenen-Syſtems. 
Die Erhebung von Anklagen dem Be— 
lieben des Staatsanwalts, alſo eines 
Einzelnen, anheimzuſtellen, hält er 
r angebracht. 
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Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” ftellten fi) Heute die 
europätfhen MWechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Marf....$23.83 
Defterretd: 100 Kronen... 20.30 
ShmweisJ:100% 1 
Holland: 100 

Dänemar?: 100 Kroner 
Rußland: 100 Mubel 


Sinangielles. 


Woittdas Geld, für 
Das Khr jo jchwer 
gearbeitet habt? 


Ansgegeben, verjchwendet und ver- 
hwunden, oder gejpart und 
Eid) Gewinn bringend? 


Eure Freunde durd Sparen 


1. Empfangen gute Binfen an ihrem 
Geld. 


2. Haben gute bezaflte Häufer und 
Gelb zum Anlegen. 

8. Vergrößern ihr Einkommen Tag 
um Tag. 


And Ihr könnt das Gleiche thun 


Bhr müßt heute no Sparen 


wenn hr baares Geld für nitsliche 
Bimede mollt und erfolgreich zu fein 
wünſcht. 


Eröffnet Euer Konto 


in dieſer Bank. Sie begahlt drei Pro⸗ 
gent an Euren Erjparnifjen. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 


BANK 


Sudweſt · Ece 
Sa Salle und Washington Str. 


18,16,18,22,23,28,29,30jun 


ier find drei gute 
Devoe:$arben. 


Drahtfarbe zum Neuanftreichen 
von Drahtfenftern — ſowohl 
Rahmen ‚wie Drabt. 

Veranda⸗Farbe, die heiße Sonne 
wie Winterskälte aushält und das 
Begehen zu jeder Saiſon ver⸗ 
tragen kann. 

Grasplatz⸗Möbelfarbe, dauer⸗ 
haft, verträgt Benutzung und das 
Wetter. 

Viele andere gute Devoe Sachen 
für kleine Arbeit im Haus, die man 
gerne ſelbſt thut. 

Verlangt Devoe und nehmt nichts 
anderes. 


Devoe 


rc nandolbh Str. Chicage. 


RER —4 


, in grün, beits| f 
blau und Vernis Mas 
4.6 — jtählerne Kurt 

12.50  verfauft, | LAS 

W 
—* 


0c mei, 5 Ade 


Möbel— Baar oder Kredit. 


Schöner Yorzellanidrank, 


Porzelanihrant — mie Abbildung — 
biertelgefägtes Golden Oak, gerieben 


‚und polirtt — ertra großes Gehäufe, 


51 Zoll breit und 57 Zoll hoch — dop= 
pelte Thür — franzöſiſch geſchliffener 
Spiegel — 335.00 Werth — gegen 
Baar oder auf 


fernes Bett 


(Wie Abbildung.) 


LIND 


Die Gpesialiften der meltberühmten 
Chicago edical Clinic Zuriren alle 
Männerkrankheiten fchneller und billiger 
al3 alle anderen Nerate in Chicago, 


| Keine Kur— Keine Bezahlung 


Gehen Sie gu dbeutichen Merz t 
denen Ste ji genau uslpreden Fön 
ie Merzte diefer Anftalt heilen 
m Grf ale Männet- 
ba find: Ha 


Iu ie, 
autfranfbeiten, N 
ebrüdendes Gefühl im 

tät, berfnotete Pmucmarti 
ſchöpfung, ſch 

ung gegen ell 

er am a 

er Glieder, Kr L 
erluft ber Ener Shmwinbelanfälle, 
ugezonene Krankheiten und alle Krank 
he ten mweldje auf UWebßertretung ber Yes 
der Natur zurüdzuführen find, 

n bon 10 bis 4 


unben b Ubdr und 
6—7 Uhr Ab 


e 
t 
bon 


ends. Sonntags nur 
12“ 
34 Eüb Stat t ‚ 
— Fr eo, ae 1. 
biffiger für nädite Wodhe— 
510 21. und 23. Juni — nad 
mwerpen, Rotterdam ufm. 
x ve billig nah Wien, Budapeft, 
für Freifarten ] 
530.0 bon Europe, I) 
Beförderung ohne Umſteigen. ve 
eine Beköſtigung ünd Bedienn 


. Ubr. . .. 
Chieago Medical Clinic, 
Schiffsfarten. 
Samburg, Bremen, Ants 
emespar, Szenedinn. f. wm. 
545 in Hajüte. 
epäd vom Hauſe abgeholt — Dampfen 
örtert. 


def 
Anton Boenert, deneratagent 


268 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof. 


In Ghicano feit 1871. 15fen24 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 durd) 
FH. SCLAUSSENIUS, 


Eröfchaflen, Voflmaditen, 


Wedel, Poftzahlungen, Militär- n. Ben« 
fionsfadhen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen bid 6 UGs Adendd, Sonntag bis 12 une 
20nov,mifafo 


Gegen 


Rheumatismus, 
Haut-Krankheiten 


— nehmt bie . 
Heil - Bäder 
1527 R. Halfteb Str., nahe Clybourn Ave, 


Tel. Lincoln 4424, 
dun, famomi, im 


Sefet die „Bonntagpof 





